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Ein engliſcher Antrag auf militäriſche Ruhrräumung

Eine Machtprobe zwiſchen den Banken
Eine engliſche Mitteilung an Frankreich

Paris, 26. Juli.
(Eigener Drahtbericht.)

Der Berichterſtatter der „Ere Nouvelle“ ſieht für die Voll
ſitzung am kommenden Sonntag voraus, daß Mac
donald beabſichtigt, offiziell die militäriſche Räumung
des Ruhrgebietes zu beantragen. Der Korreſpondent glaubt zu
wiſſen, daß dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten geſtern eine
ffizielle engliſche Mitteilung über die Ruhr
äumung zugegangen ſei.
Generalmobilmachung der franzöſiſch

belgiſchen Bankiers
Paris, 26. Juli.

Als das Ereignis des geſtrigen Tages iſt ohne Zweifel die
Ceneralmobilmachung der Pariſer Bankiers
aufzufaſſen. Es handelt ſich um den Leiter der Banque de Paris
und den Direktor der Knion Pariſienne, die Montag oder Diens-
tag auf der BVildfläche in London erſcheinen werden. Finanz-
miniſter Clementel, der eigens zu dieſem Zwecke geſtern nach
Paris gekommen war, hatte mit dieſen und anderen Perſönlich-
keiten der franzöſiſchen Finanzwelt lange Unter
redungen, die in den hieſigen Kreiſen das größte Jntereſſe er

haben. Seinerſeits fordert Theunis geſtern Brüſſeler
dankiers auf, nach London zu kommen. Das Neue
in der Situation iſt offenbar nur, daß Herriot und Theunis, viel
leicht im Einverſtändnis mit Macdonald, die europäiſchen,
d. h. insbeſondere franzöſiſch-belgiſchen Bankiers gegen den
engliſch-amerikaniſchen, Konzern der Morganbank
und der Bank von England auszuſpielen wünſchen.

Der Kampf der Bankiers
Paris, 26. Juli.

Lamont und Norman halten, wie die Londoner Meldungen
don heute früh beſagen, an ihren Forderungen in der Garan-
tiefrage feſt. Es ift nicht. ausgeſchloſſen, daß die franzöſiſche
Regierung ſich an die Newhorker Bankfirma Kuhn, Loeb u. Co.,
die in heftiger Konkurrenz mit der Morganbank ſteht, wenden
wird. Kuhn, Loeb u. Co. haben trotz ihrer deutſchfreundlichen
Haltung während des Krieges es verſtanden, Bezie-
hungen zu den Ententemächten zu unterhalten.
Es wird mit der Möglichkeit gerechnet, daß Otto Kuhn, der

ſich in der kommenden
Voche in London mit den nach London beorderten Pariſer Ban-
kiers treffen wird. Schließlich wird behauptet, daß gewiſſe Fi-
nanzkreiſe der Cith für den franzöſiſchen Standpunkt in der
Rage der 800Millionen Anleihe und in der Abtrennung der
finanziellen Garantie von den politiſchen größeres Verſtändnis
an den Tag legen würden als die Bank von England.

Die Pariſer Morgenpreſſe äußert ſich heute über die bevor
ſtehende Neu entwicklung zuverſichtlicher. Sie ſtellt
feſt, daß der Hauptverantwortliche für die Hervorhebung des
volitiſchen Momentes in der Frage der finanziellen Garantien
lediglich Norman, der Direktor der Bank von England, ſei.

Abreiſe nach London kaum vor Mittwoch
Berlin, 26. Juli.

(Eigener Drahtbericht.)
Da man mit der Einladung Deutſchlands nach

London als Ergebnis der Montagſitzung der Konferenz rech
nen darf, hat man ſich hier auch über die Zuſammen
ſeßung der deutſchen Delegation entſchieden. Sie
dürfte ſich aus dem Reichskanzler, dem Reichsaußen
miniſter ſowie aus einem beſchränkten Kreis der Referenten
des Auswärtigen Amtes, des Reichsfinanzminiſteriums, des
Reichsverkehrsminiſteriums und Reichswirtſchaftsminiſteriums
e Denſeven, Dazu kommen Fachleute für die Spezial-
rage des Gutachten s. Der Umfang der Delegation

wird ſich natürlich bis zu einem gewiſſen Grade nach der Ein
ladung richten doch wird auf jeden Fall die Delegation ſo
gering wie möglich bemeſſen werden.

Optimismus in London
London, 25. Juli.

In Kreiſen der Konfereng iſt man der Anſicht, daß eine
äl gemeine Entſpannung eingetreten iſt, auch
wenn noch immer zahlreiche Schwierigkeiten beſtehen. Rach
der heutigen Konferenz verließen ſämtliche Delegierte das Haus
mit lächelnder Miene was eine gewiſſe Zuverſicht ver
muten läßt. Selbſt Herriot ſoll heute einem frangöſiſchen

eten mitgeteilt haben, daß jetzt alles gut gehe.
Der belgiſche Premierminiſter Theunis glaubt immer noch eine
Jormel zu finden, die fowohl die Befürchtungen der Bankiers

e den empfindſamen „Patriottsmus“ Herriots befriedigt
er den Kuliſſen der interalliierten Konferenz übt die ſtarke

lichkeit des Staatsſekretärs Hughes den größten Einfluß
die Nitglieder der verſchiedenen Delegationen aus. Auch

e iſt ſtändig beſtrebt, die Gegenſätze zu überbrücken.
wer ag findet eine Volk ſitzung ſtatt. Bis zu

beendet haben. Die juriſtiſche Kommiſſion beſchäftigt ſich
augenblicklich mit zwei Paragraphen des franzöſ acht
engliſchen Memorandumg, und zwar hauptſächlich
mit der Frage, welche Autorität mit der Auslegung des Sach-
verſtändigengutachtens in Zweifels- und Streitfällen betraut
werden ſoll. Die beiden Juriſten Hurſt und Formageot waren
berechtigt, ein drittes Mitglied hinzuzugiehen, jedoch haben ſie
von dieſer Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht, da die Verhand
lungen glatt verlaufen ſind. Es iſt ſicher, daß die beiden
Juriſten feſtſtellen werden, daß der Dawesplan Deutſchland
Verpflichtungen auferlegt, welche im Friedensvertrag nicht vor
geſehen ſind. Jnfolgedeſſen erſcheint es als ſicher, daß Deutſch
land eingeladen wird. Man rechnet in amtlichen Kreiſen da
mit, daß die Konferenz bis Ende nächſter Woche
dauern wird, und daß Mitte nächſter Woche die
deutſche Delegation in London eintreffenwird, ſo daß die Verhandlungen mit Deutſchland verhältnis-
mäßig ſchnell erledigt ſein werden.

Ergänzung des juriſtiſchen Ausſchuſſes
London, 26. Juli.

Der juriſtiſche Ausſchuß wird durch Beiordnung des bel-
giſchen Vertreters Bourquin, des italieniſchen Piltetti und des
amerikaniſchen Fraſer ergängzt werden.

Balfvur für die Politik Macedonalds
London, 25. Juli.

n der geſtrigen Abrüſtungsdebatte im engliſchen
Oberhauſe unterſtützte Lord Balfour die Haltung der eng-
liſchen Regierung gegenüber dem gegenſeitigen Garantiepakt
des Völkerbundes. Nichtsdeſtoweniger äußerte er aber die Be
fürchtung, daß die Zuſammenberufung einer internationalen
Abrüſtungskonferenz heute noch verfrüht ſei, da keine der füh-
renden Großmächte über einen ausgereiften Abrüſtungsplan
verfüge, der Ausſicht haben könne, von einer ſolchen Welt
konferenz angenommen zu werden. Der Garantiepakt des Völ
kerbundes ſei ein Verſuch, einen Vertrag durch den andern zu
ſtützen, wenn alle Unterzeichner dieſes Paktes dem Völkerbunde
angehörten und im vollen Geiſte dieſes Paktes in Zukunft han
deln würden, ſo werde allerdings keine Kriegsgefahr
mehr beſtehen und die Abrüſtung würde von ſelbſt im natür-
lichen Verlauf der Dinge erfolgen. Das britiſche Weltreich ſei
für einen unbegrenzten gegenſeitigen Schutz ſeiner ganzen Be-ſchaffenheit nach eagerichhet, ein gewaltiger Unterſchied gegen

ſolche Regelungen künſtlicher Art, wie ſie zwiſchen verſchiedenen
Ländern getroffen werden müßten. Der vorgeſchlagene Garan
tiepakt je werde dieſe Schutzeinrichtungen des britiſchen
Weltreiches beeinträchtigen, da er die Welt in Kontinente teile.
Auf jedem Kontinent befänden ſich Teile dieſes britiſchen Welt
reiches, ſo daß die künſtlichen Beſtimmungen des Gavantie-
paktes des Völkerbundes hier ſtörend eingreifen müßten. Groß-
britannien könne keine Politik auf ſolcher Grundlage befolgen
und da es gegenwärtig das mächtigſte Jnſtrument der Friedens
politik in der Welt darſtelle, müſſe der Völkerbund die ſchädi
gende Wirkung ſeines Garantiepaktes aus eigenem Jntereſſe
ſelbſt anerkennen. Der Völkerbund habe zweifellos einem neuen
Geiſt in der Geſellſrhaft der Nationen zum Siege verholfen. Er
Purehme Dinge, die keine andere Körperſchaft unternehmen

nne.
Wenn dieſer neue Geiſt ſich als beſtändig erweiſen werde,

würden die Völker aus ſich heraus zu der Ueberzeugung kom
men, daß die Wettrüſtungen und ebenſo die geſchichtlichen Eifer-
ſüchteleien zwiſchen den einzelnen Nationen ab gebaut wer
den müßten. Die Abrüſtung werde ſich ſchrittweiſe in dem Maße
durchſetzen, wie dieſer neue Geiſt die Oberhand über die Menta
lität der einzelnen Völker gewönne. Derartige Arrangements,
wie ſie zum Beiſpiel die Kleine Entente getroffen habe, würden
zweifellos in dem Augenblicke, wo es notwendig werde, erwei-
tert werden.

Coolidge über den Dawespfan
New-ork, 26. Juli.

(Eigener Drahtibericht.)
Präſident Coolidge hat geſtern abend der Preſſe erklärt, er

denke optimiſtiſch über die Ausſichten der Lon
doner Konferenz. Die Ausführungen des Dawesplanes
ſeien ſo unbedingt notwendig, daß die europäiſchen Völker zu
einer Uebereinſtimmung gelangen müßten. Die Sachver-
ſtändigen der Konferenz ſtellen in ihrem Gutachten feſt, daß
über einen Teil der Beſtimmungen des Dawes- Berichtes die
Reparationskommiſſion unmittelbar mit
Deutſchland verhandeln müſſe. Eine Anzahl anderer
Beſtimmungen umſchließe jedoch die Beſtimmungen des Ver
ſailler Vertrages und könnten daher nur ausgeführt werden,
wenn zwiſchen den Alliierten und Deutſchland auf Grundlage
der leichberechtigung ein Uebereinkommen erzielt
werde. Daher ſei eine Einladung an Deutſchland zur Teil-
nahme an den Londoner Verhandlungen erforderlich.

Keine Demiſſion Nollets
Paris, 268. Juli.

Nach dem „Journak“ war geſtern abend in Londoner Kreiſen
das Gerücht verbreitet, daß General Nollet ſeine Demiſſion er-
teilt habe. Während einiger Stunden bemächtigte ſich der poli
tiſchen Kreiſe lebhafte Erregung, die ſich erſt legte, als ein offir erfolgtz Dementi

Paradoxe Politik
Von

Adolf Lindemann.
Bei dem politiſchen Ballfeſt in London ſpielt Deutſch

land die alte Jungfer, die vergeblich auf eine Aufforderung
zum Kotillon wartet und die lächerlichſten Mittel der
Koketterie aufwendet, um der Rolle des Mauerblümchens
ein Ende zu machen. Aber in London iſt man ſich noch
nicht einig über die Verteilung der Präſente und wenn
ſchließlich Deutſchland gütigſt in die Tanzreihen treten
darf, dann wird wohl dieſes Mittanzen ohne jegliche Deko
ration für Deutſchland ausfallen. Aber alte Jungfern,
die keine Anſprüche mehr ſtellen dürfen, freuen ſich ſchon,
wenn ſie mittanzen dürfen und nähren mit bewunderns-
werter Ausdauer die Hoffnung, daß man ſie ihrer prickeln
den Reize wegen geholt habe. Wie aber bei beſagten
alten Jungfern oft der Huſtenreiz der einzige verbliebene
Reiz iſt, ſo ſpielt auch Deutſchland auf dem Londoner Balle
alles andere denn die Rolle einer Ballkönigin. Man wird
es einladen, damit es die Muſik und andere Unkoſten be-
zahlen ſoll und wer das weiß, muß ſich über die Würde-
loſigkeit der alten Jungfer ärgern, die fiebernd vor Auf
regung umhertrippelt und an einem SGänſeblümchen ab-
zählt: „Jch werde eingeladen, ich werde nicht eingeladen!“

c

Die Sozialiſten, die bekanntlich alle Machiavellis in
außenpolitiſchen Fragen ſind, ſind überzeugt, daß der
Kapitalismus an allem Elend ſchuld iſt. Der Kapitalis-
mus beutet den Arbeiter aus, indem er ſeine Arbeitskraft
ausnutzt, anſtatt ihnen hohe Löhne für möglichſt wenig
Arbeit zu zahlen. Wenn der Kapitalismus erſt verſchwun-
den iſt, dann ſteht der Arbeiter fein da, er braucht über
haupt nicht mehr zu arbeiten, wie die vielen Arbeitsloſen
in Rußland, die auch den Kapitalismus beſeitigt haben.
Der Kapitalismus hat auch den Krieg verſchuldet, das
heißt, ſoweit es das Parteiintereſſe es nicht für erforder-
lich hielt, die Hohenzollern und den preußiſchen Militaris-
mus damit zu belaſten. Alles Uebel, das durch den Kapi
talismus heraufbeſchworen iſt, beſeitigt allein nur der
Sozialismus. Kapitalismus breitet ſich nicht aus, wo der
Sozialiſt im Haus. Deswegen hätten wir im November
1918 beinahe auch den Kapitalismus zur Strecke gebracht,
wenn der Sozialismus überall zu Hauſe geweſen wäre.
Aber die rote Fahne wehte weder in den franzöſiſchen
Schützengräben, noch auf den Maſten der britiſchen Flotte.
Nun aber brachten, nach langem vergeblichen Warten, die
franzöſiſchen und engliſchen Parlamentswahlen das Morgen
rot des Sozialismus und das Ende des Kapitalismus.
Macdonald und Herriot, die beiden Sozialiſten, wurden
die Führer in England und Frankreich und mußten der
vom Kapitalismus genährten Kriegsfurie in kürzeſter Friſt
das Genick brechen. Aber die ſozialiſtiſchen Dogmen er-
wieſen ſich auch hier ein wenig als aſchgraue Theorie. Der
Sozialiſt Herriot will für Frankreich das Recht kriegeriſcher
Sanktionen durchaus durchſetzen, während der amerika-
niſche Kapitalismus, der dem europäiſchen Wirtſchaftsleben
wieder auf die Beine helfen will, von dieſem franzöſiſchen
Militarismus nichts wiſſen will. Auf ſozialiſtiſcher Seite
alſo brutale Gewalt, auf kapitaliſtiſcher Seite friedliche
Löſung der Kriſe. Und unſere Sozialiſten, die den Kapi-
talismus bisher in Grund und Boden verfluchten, rutſchen
jetzt auf den Knien vor dieſem Kapitalismus und beten, er
möge doch erfolgreich ſeinen Willen gegenüber dem Ge-
noſſen Herriot durchſetzen. Jn der großen Politik däm-
mert's den Jüngern Marx' bereits, daß der Kapitalismus
doch Daſeinsberechtigung hat. Ob's auch in der inneren
Sozial- und Wirtſchaftspolitik bald zu dieſem Einſehen
kommt, muß bezweifelt werden, denn einſtweilen werden
Deutſchlands Jntereſſen noch zum Schemel der Füße der
Jnternationalen gemacht.

Die Hoffnung, die Genoſſen Macdonald und Herriot
würden in London der Welt zeigen, daß nur ein Sozialiſt
das Patent zum unzerbrechlichen Völkerfrühling in der
Taſche hat, hat ſich als äußerſt trügeriſch erwieſen. Beide
Sozialiſten gebärden ſich am Londoner Konferenztiſche ab
ſolut nicht international, wie es z. B. Genoſſe Breitſcheid
in Paris tat, der es weit von ſich wies, dort deutſche
Intereſſen vertreten zu wollen. Herriot fucht für Frank
reich und Macdonald für England das Möglichſte heraus
zuſchlagen. Wo aber fände- ſich ein deutſcher Sozialiſt, der
ſo für Deutſchland einträte? Jm Gehyenteill Die Er
füllungspolitiker beſorgen nach altbewährter Weiſe die
Geſchäfte unſerer Gegner. Das arme, ausgepowerte

Deutſchland kann ſich ja auch den Lurus leiſten, den Nuhz



grerrn von ndon die Trümpfe in die Hand zu ſpielen.
Wenn der Kompagnon eines Warenhausbeſitzers den Kun
den ſagt, der Beſitzer habe die Ware ſo billig eingekauft,
daß er ſicher noch etwas nachlaſſen werde, ſo iſt das alles
andere als ein geſchäftstüchtiger Kompagnon. Die Rolle
dieſes Komvagnons ſpielen die Linksparteien, die jeden
deutſchnationalen Proteſt gegen das Sachverſtändigen-
gutachten als Parteimache bezeichnen. Und als die deutſch
nationale Reichstagsfraktion am Dienstag ihre Bedin-
gungen formulierte, unter denen der Expertenbericht an
genommen werden könne, da hieß es höhniſch im „Vor-
wärts“: Die Deutſchnationalen blaſen zum Rückzug. Das
deißt doch für die engliſchen und amerikaniſchen Diplo
maten nichts anderes als: Gebt Euch doch nicht ſoviel
Mühe, den Franzoſen etwas abzuhandeln, die Deutſchen
werden ſchon nachgeben. Was jetzt in Deutſchland geredet
und geſchrieben wird, iſt parteitaktiſche Ziererei. Das
nennt man nun deutſche auswärtige Politik!

e

Die Partei geht immer noch über das Vaterland bei
den deutſchen Sozialdemokraten. Das war ſo in den ſchickſals
ſchweren Tagen des Herbſtes 1918, das war, als es um
den Schmachfrieden von Verſailles ging, das iſt jetzt wieder
ſo, wo ſie in London um unſere Haut feilſchen. Anſtart
daß ein großes Kulturvolk ſich einmütig gegen dieſe un
würdige Behandlung auflehnt, macht ſich ein erbärmljck es
Denunzianten- und Landesverrätertum breit und ſpeir
mit vollen Backen ſein Gift gegen die eigenen Volks
genoſſen. So geifert es in der Lügenpreſſe der Linken,
daß die Deutſchnationalen mit ihrem Widerſpruch gegen
das Gutachten nur die Schutzzölle verkaufen wollten und
außerdem die Lüge verbreiteten, die Gutachten enthielten
den Verzicht auf den Achtſtundentag. Und im konſe-
quenten Verfolg dieſer Methode bringt die Sozialdemo-
kratie jetzt einen Geſetzentwurf für die Durchführung des
Achtſtundentages ein und verlangt die Ratifizierung des
Waſhingtoner Abkommens. Aus der Haut des Vater
landes Riemen für Parteizwecke zu ſchneiden, war ſchon
immer oberſtes Ziel der Genoſſen. Die Revolution von
1918 war eine Lohnbewegung. Für höheren Tagelohn
opferten ſie Freiheit, Ehre und Macht des Vaterlandes.
Es war eine verdammt falſche Rechnung. Und trotzdem
wird ſie heute wieder zu machen verſucht. Obwohl es
wegen der wirtſchaftlichen Nöte in keinem Lande mehr den
Achtſtundentag gibt, ſoll er im ärmſten Lande der Welt
durchgeführt werden und obendrein mit der Unterſchrift
des zweiten Verſailles. So überſchlagen ſich die Para
doxe: Das Weltkapital in London ſoll das Großkapital in
Deutſchland vernichten helfen, denn der deutſche Arbeit-
geber iſt ja in den Spatzenhirnen der deutſchen Sozialiſten
gehaßter als der weltkapitaliſtiſche Fronvogt. Und der
deutſche Arbeiter ſoll mit hohen Löhnen und wenig Arbeit
in einem Lande ein Schlaraffenleben führen, das bis zum
Weißbluten ausgepreßt wird. Man könnte es achſel-
zuckend abwarten, wie auch dieſe Rechnung ſich als falſch
herausſtellen wird, wenn es nicht um mehr ginge als um
Aufklärungsarbeit gegenüber ſozialiſtiſcher Doktrinen. Zu
Experimenten iſt die Zeit zu ſchwer und darum gibt es
nur eine Pferdekur, die helfen kann: Rückſichtsloſe Aus
ſchaltung der reichsverderbenden Sozialdemokratie. Daß
dieſe Kur bisher nicht angewandt wurde, daß alle Koali-
tionspolitiker von Fehrenbach über Wirth bis Streſemann
mit der Sozialdemokratie zu regieren verſuchten, iſt viel
leicht ein noch größeres Verbrechen als das Tun der
Sozialiſten ſelbſt. Wie lange braucht Herr Streſemann
noch, um aus dem 4. Mai zu lernen? Viel Zeit hat er
nicht mehr!

80 nordamerikaniſche Banklente in Paris
Paris, 26. Juli.

80 Vertreter der nordamerikaniſchen Großbanken ſind geſtern
in Genf eingetroffen. Sie beabſichtigen, ſich während
ihres Aufenthaltes in Europa über die allgemeine Wirt
ſchaftslage zu unterrichten. Sie haben ſofort nach ihrer
Ankunft dem Generalſekretär des Völkerbundes einen Beſuch
abgeſtattet und in einer Unterredung erklärt, die Rettung
Europas hänge von der Auffaſſung des Sachverſtändigen Planes
ab. Dieſer Plan ſei in jeder Hinſicht ausgezeichnet. Falls die
Londoner Konferenz mit einem Fehlſchlag enden ſollte, ſo würde
das eine Kataſtrophe für Europa bedeuten. Die Bankiers haben
noch geſtern ihre Reiſe nach Montreux fortgeſetzt und
werden ſich von dieſer Stadt aus direkt nach Paris be
geben. Jhre Rückkehr nach NewYork erfolgt erſt Anfang
nächſten Monats.

Hughes beſucht Poinearé
London, 25. Juli.

Botſchafter Kell veranſtaltete heute mittag ein Früh-e üſck, W Herrſgt und Theunis ſowie Hughes teilnahmen.

Hughes erklärte ſich bereit, Poincaré am Dienstag oder Mitt-
woch in Paris zu beſuchen. Er wolle ihm Aufklärung
geben über die Haltung Amerikas in allen europäiſchen Fragen,
einſchließlich der Abrüſtung und Schuldenfrage.

Poinearés falſche Angaben über
die deutſche Kohlenförderung

Efſen, 26. Juli.
Jn der „Daily Mail“ hat der frühere franzöſiſche Miniſter

gräſident Poincaré einen Artikel veröffentlicht, in dem er
behauptet, daß Deutſchland auf dem Weltmarkt
Frankreich und England vollkommen verdrängen werde, wenn ihm nicht die minimalen Laſten, die
der Dawes-Plan vorſehe, auferlegt würden. Poincars bemüht
ſich, dieſe Behauptung durch Errechnung von Produktionsziffern
vor allem aus der Kohleninduſtrie, die die wirkliche Leiſtungs
fähigkeit weit übertreffen, zu beweiſen. Er gibt an, daß die Ge-
winnung des Ruhrgebietes, die 1922 102 Millionen Tonnen
Kohlen und 20 Millionen Tonnen Koks betragen habe, jetzt be
reits die rieſigen Ziffern von 112 Millionen Tonnen Kohlen
und 24 Millionen Tonnen Toks erreicht habe. Die Braun-
kohlenproduktion habe ſich gegenüber dem Stand von
1918 um 75 Proz. erhöht. Die Produktion nehme von Monat
zu Monat mit ungeheuerer Schnelligkeit zu.

Demgegenüber iſt feſtzuſtellen, daß die Kohlenförde-
rung des geſamten Ruhrbeckens einſchließlich der zur-
zeit von Regie betriebenen Zechen im Jahre 1922 nicht, wie
Poincars angibt, 192 Millionen Tonnen, ſondern 97,8 Mil
lionen Tonnen betragen hat. Die für das laufende
Jahr auf 112 Millionen Tonnen Kohle und 24 Millionen Ton
nen Koks geſchätzte Produktion iſt viel zu hoch gegriffen. (Es iſt
u bemerken, daß ſelbſtverſtändlich in de ebenen Kohlen
rderungsgahlen die Kohlenmengen enthalten ind, aus denen

Koks erzeugt wird.) Jm erſten Halbjahr 1924 wurden 39,3 Mill.
Tonnen Kohlen gefördert, wobei zu berückſichtigen iſt, daß imStreikmanagat Mai die Förderung ſtark hinter der nor
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Fratzöfſche Pläne für Deutſchlands Rheinbahnen

Die Gefahren eines Miſchſyſtems
Berlin, 26. Juli.

Das Problem der rheiniſch weſtfäliſchen Bahnen iſt durch

franzöſiſchen Plan,
mehrere tauſend franzöſiſche und belgiſche Eiſenbahner im Be
triebe der rheiniſchen Eiſenbahnen zurückzulaſſen, noch immer
nicht gelöſt. Die Erkenntnis, daß ein Miſchſyſtem, wie es die
Durchſetzung deutſchen Eiſenbahnperſonals mit fremdländiſchem
Perſonal darſtellt, praktiſch und wirtſchaftlich unmöglich iſt,
ſcheint ſich zwar durchgerungen zu haben.

Die Nachricht, daß eine Einigung in London dahingehend
erzielt worden ſei, daß den franzöſiſchen und belgiſchen Eiſen
bahnern der Betrieb einer Strecke weſtlich von Köln anvertraut

den

werden ſolle, wird uns von ſachverſtändiger Seite als äußerſt
un wahrſcheinlich bezeichnet. Abgeſehen davon, daß eine wirk-
liche „Einigung“ auch eine Einigung mit der deutſchen Seite
vorausſetzt, würde die Schwierigkeit des Miſchſyſtems kaum
vermindert. Praktiſch würde eine ſolche franzöſiſch-belgiſche
Strecke einem fremden Zwiſchenglied gleichkommen, das man
willkürlich in eine deutſche Eiſenbahnſtrecke einſchaltet; es würde
eine Verkehrsſchvaube, wenn nicht ein Hindernis darſtellen, das
ſich nicht nur verlangſamend und erſchwerend im durchgehenden
Verkehr, ſondern auch vor ällem durch die unvermeidbaren Be
triebserſchwerniſſe und Reibungen erheblich finanziell auswirkt.
Dadurch würden der Deutſchen Reichsbahn unproduktive, un-
wirtſchaftliche Ausgaben entſtehen, die ſie wegen der Rück
wirkung auf das ganze übrige Reichsbahngebiet bei ihrer künf-
tigen Belaſtung mit Reparationsabgaben nicht tragen kann.
Gerade die zum Weſten führenden Eiſenbahnſtrecken ſind jedem

malen Förderung zurückgeblieben iſt. Wenn man die Förderung
des Monats Juni 1924 zugrundelegt, in dem für den ganzen
Ruhrxbezirk eine arbeitstägliche Förderung von 323 300 nen
und eine tägliche Kokserzeugung von 50 150 Tonnen zu ver-
zeichnen war, ſo würde ſich für ein Jahr eine Geſamtproduktion
von rund 98 Millionen Tonnen Kohle und 18,5 Millionen
Tonnen Koks ergeben. Die Behauptung, daß eine auf
fallende Steigerung der Produktion zu ver-zeichnen ſei, iſt vollkommen unzutreffend. Während
im Durchſchnitt des Jahres 1921 arbeitstäglich 311 400 Tonnen
Kohle und täglich 63 400 Tonnen Koks, 1922 arbeitstäglich
322 900 Tonnen Kohle und täglich 68 600 Tonnen Koks ge
wonnen wurden, belief ſich die Produktion im Juli 1924 auf
arbeitstäglich 323 300 Tonnen Kohle und täglich 50 150 Tonnen
Koks. Das Ergebnis blieb hinter der Vorkriegszeit bei der Koh
lengewinnung (1913 arbeitstäglich rund 380 000 Tonnen) um
rund 56 000 Tonnen und bei der Kokserzeugung (1913 täglich
68 400 Tonnen) um rund 18 009 Tonnen zuröck. z ſämtlichen
Produktionszahlen ſind die von der Regie betriebenen Zechen
und Kokereien enthalten. Auch die Behauptung, daß die Braun
kohlenförderung ſich gegenüber dem Stande von 1913 um
75 Proz. erhöht habe, iſt nicht zutreffend. Vom Januar bis
einſchließlich Mai d. J. betrug die Gewinnung an Braunkohle
49,3 Millionen Tonnen Kohle, das entſpricht einer Jahresför-
derung von rund 118 Millionen Tonnen. Da die Förderung im
Jahre 191387 Millionen Tonnen betrug, ſtellt ſich die Zunahm
der Braunkohlenförderung auf nur rund 36 Proz.

Die Schlußſitzung des geſtrigen
Reichstags

Abg. Dr. Roſenberg (Komm.) hält der Reichsregierung vor,
ſie ſei hilflos, ratlos und ſprachlos.

Jnzwiſchen iſt
ein Mißtrauensantrag der Nationalſozialiſten

eingegangen: „Der Reichstag möge erklären: „Der Reichskanz
ler und die Reichsminiſter beſitzen wicht das Vertrauen
des Reichstages.“

Abg. Graf Reventlow (Natſoz.) erklärt, die Entſcheidung
über die Schuldfrage müſſe von einer neutralen internatio
nalen Kommiſſion getroffen werden. Die Rede klingt aus in
einer Kundgebung gegen den Dawesplan.

Abg. Kunze (Deutſchſoz.) fordert Befreiung des deutſchen
Volkes von der Zinsknechtſchaft.

Damit iſt die erſte und zweite Leſung des Not-
etats beendet. Der Notetat wird darauf dem Haushalts-
ausſchuß überwieſen. Angenommen wird ein Antrag auf Ein-
ſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes, der die Arbeiten der
bisherigen Ausſchüſſe zur Kriegsſchuldfrage uſw. beendigen ſoll.
Die Anträge auf Aufhebung des Verbots der „Schleſiſchen
Volksſtimme“ in Breslau und der „Niederſächſiſchen Arbeiter-
zeitung“ in Hannover werden abgelehnt.

Asg. Kube (Natſoz.) verlangt die Freiheit der verbotenen
nationalen Verbände. Als er um 1 Uhr nachts die Tribüne
verläßt, brauſen ſtürmiſche Heilrufe durch den Saal.

Kurz nach 1 Uhr bezweifelt der Abg. Schulz-Brom-
berg die Beſchlußfähigkeit des Hauſes.

Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr: 3. Leſung des Not-
etats.

Der Fortgang der politiſchen Ausſprache
Berlin, 26. Juli.

(Von unſerem Londoner Berichterſtatter.)
Der Reichstag, der nach ſeiner langen Nachtſitzung heute

morgen um 10 Uhr wieder zuſammentreten ſollte, begann ſeine
Debatte aber erſt nach 11 Uhr, und man merkt dem Hauſe deut
lich an, daß die Abgeordneten nicht genügend Nachtruhe gehabt
haben. Der mit Spannung erwartete Weitergang der
politiſchen Ausſprache verzögerte ſich aber noch durch
einen Antrag der Nationalſozialiſten, die gegen die dritte
Leſung des Notetats Einſpruch erhoben und dadurch
eine uferloſe Geſchäftsordnungsdebatte hexausgefordert.

Der als Redner der Deutſchnationalen vorgeſehene
Prof. Hoetzſch. wird deshalb erſt in den Nachmittagsſtunden
zu Wort kommen. Man erwartet ſeine Ausführungen mit
großer Spannung, dürfte ſich aber doch wohl enttäuſcht ſehen,
wenn man glaubt, daß ßer neue programmatiſche Erklärungen
im Namen der Deutſchnationalen Volkspartei abgeben werde.
Er gedenkt lediglich ein Bild der außenpolitiſchen
Lage zu geben und die bekannte Stellungnahme der Deutſch
nationalen Partei zu den ſchwebenden Fragen zu umreißen,
wird ſich aber aller Wahrſcheinlichkeit nach auf die Beurteilung
bekannter Erklärungen beſchränken, wie ſich ja auch der Reichs
kanzler damit begnünt hat, auf die bisherige Stellungnahme der
veranwortlichen Perſönlichkeiten hinzuweiſen.

Jn den Wandelgängen hört man, daß nun doch Reichs
kanzler Marx die deutſche Delegation nach
London begleiten wird und es iſt das im Augenblick nicht
nachprüfbare Gerücht verbreitet, daß dieſer Beſchluß auf den
Druck einer lin ks ſtehenden Partei hin gefaßt worden ſei.

Neue Wohnungsbeſchlagnahmungen
in Düſſeldorf

Düſſeldvprf, 25. Juli.
Mit Beginn dieſer Woche haben in Düſſeldorf nene

Wohnungsbeſchlagnahmungen durch die Beſatzungs-
behörden ſtattgefunden, und zwar hauptſächlich am Zoologiſchen

chmann als beſonders empfindlich ſchon ſeit Jahrzehntenannt. Daß franzöſiſchen Preſtige-Gründen zuliebe eine o
artige unbegründete, unwirtſchaftliche und unpraktiſche „Eini-
gung“ erreicht werden ſollte, muß füglich bezweifelt werden.
Für ein Eiſenbahnweſen, das zur Aufbringung der ihm zuge
dachten Laſten mit dem höchſten wirtſchaftlichen Wirkungsgrad
Menge werden muß, iſt ein ſolcher Vermittlungsweg un
möglich.

Die deutſchen Eiſenbahner gegen die
Regiebeamten

Berlin, 25. Juli.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Die „Germania“ veröffentlicht heute abend einen Proteſt
der Reichsge werkſchaft deutſcher Eiſenbahner
und Anwärter e. V. gegen das von Frankreich und Belgien zähe
vertretene Objekt, 4000 bis 5000 franzöſiſche und belgiſche Eiſenbahner dauernd im Ruhrgebiet zu eraſſen, Das
Schreiben weiſt darauf hin, daß dieſe Maßnahme gegen das Gut.
achten verſtößt und daß ſie der glatten Abwicklung des Eiſen
bahnverkehrs nur hinderlich wäre. Gerade dem Reichsbahnper,
ſonal, das ſich ſo zäh und energiſch im vergangenen Jahre gegen
franzöſiſche Erpreſſungen gewehrt hat, kann man nicht zumuten
einen ſolchen Fremdkörper, der zu dauernden Reibungen
Anlaß böte, bei ſich zu dulden. Der Proteſt ſtellt feſt, „daß nicht
der geringſte Zweifel darüber beſteht, daß das deutſche
Eiſenbahnperſonal nicht daran denkt im ſchwie-
rigſten Eiſenbahngebiet der Welt ſich für die Dauer fremd.
ländiſche Bahnbedienſtete einſchieben zu
laſſen.
Garten. Die Beſatzungsbehörden erklären, daß ſie für die Rüg.
kehr der Ausgewieſenen Wohnungen freimachen wollten, die big
jetzt von Angehörigen der Beſatzungstruppen belegt ſeien. Die
Beſchlagnahmungen ſeien erfolgt, um die Angehörigen der Ve-
ſatzungstruppen anderweitig unterzubringen.

Jmnmer noch franzöſiſche Kriegsgerichtsurteile
Mainz 25. Juli,

Wegen beleidigender Aeußerungen gegen franzöſiſche Poli-
zeibeamte wurde der evangeliſche Pfarrer Haupt in Ab-
weſenheit zu 5 Jahren Gefängnis und 1000 Mark
Geldſtrafe verurteilt.

2Polizeihauptmann Pohl noch nicht
amneſtiert!

Düſſeldorf, 25. Juli.
Die Ende vorigen Jahres vom franzöſiſchen Kriegs-

gericht wegen der Vorgänge am Separatiſtenſonntag (30. Sept.
verurteilten Schupobeamten ſind alle vor Abbüßung der
ihnen auferlegten Strafen aus der Haft entlaſſen worden bis
auf den Polizeihauptmann Pohl, der nun ſchon ſeit
9 Monaten im Gefängnis in der Ulmenſtraße untergebracht iſt.
In der deutſchen Oeffentlichkeit fragt man ſich vergeblich, weshalb
die Amneſtie nicht auch auf ihn ausgedehnt worden tſt. Alle, die
an dem ſchweren Schickſal dieſes pflichtgetreuen Offiziers Anteil
nehmen, ſind ſchmerzlich enttäuſcht. Man hatte in weiten
Kreiſen umſomehr mit der Amneſtierung Pohls gerechnet, als ſein
körperlicher und ſeeliſcher Zuſtand unter der langen Haft natur-
gemäß ſehr gelitten hat.
Gegen den Dortmunder Polizeipräfidenten

Lübbring
Berlin, 25. Juli.

Die deutſch nationale Fraktion des
Landtages hat folgende Anfrage eingebracht: Der durch Aus-
tauſch mit dem Polizeipräſidenten Brand zum Polizeipräſidenten
in Dortmund ernannte Polizeipräſident Lübbring, deſſen Tätig-
keit bereits in Oſtpreußen zu ſchweren Bedenken Anlaß
gab, hat am 23. Juli im Reichstage unter dem Schutze der Jm-
munität durch den Zwiſchenruf: „Alle Offiziere ſind Lumpenl'“,
das deutſche Offizierkorps, das gerade auch im Poli-
zeibeamtentum ſtark vertreten iſt, ſchwer beleidigt. Hält
das Staatsminiſterium Herrn Lübbring noch immer für geeig
net, ein hervorragendes Staatsamt, noch dazu im beſetzten Ge
biet, zu bekleiden?

Ein ſozialiſtiſcher Stadtverordneter wegen
Urkundenfälſchung verhaftet

Trier, 25. Juli.
Der ſozialiſtiſche Stadiverordnete Oheiſen hat ſein Man

dat als Stadtverordneter niedergelegt. Er wurde in
Kaſſel wegen Urkundenfälſchung verhaftet. Nach
den hieſigen ſozialiſtiſchen Parteiorganen handelt es ſich um Aus
gabenbelege zur Erlangung eines Darlehns für Ausgewieſene.

Anfragen wegen Schwarz-rotgold
Berlin, 25. Juli.

In einer kleinen Anfrage im Reichstag wie in einer großen
Anfrage im Landtag wird von ſeiten der Deutſchnatio-
nalen Volkspartei darauf hingewieſen, daß der Vor-
ſitzende der Organiſation des Reichsbanners erklärt habe, daß das
Banner vom 1. Auguſt an das offizielle Recht habe,
öffentlich Waffen zu tragen. Der „Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt“ erklärt es für unrichtig, daß das Reichs
banner ſchwarzrotgold vom 1. Auguſt d. J. an das offizielle
Recht habe, öffentlich Waffen zu tragen.

Das neue norwegiſche Kabinett
Chriſtiania, 25. Juli.

Jm Staatsrat wurde heute der Beſchluß gefaßt, den Ab
geordneten Mowinckel die Premierminiſterſchaft zu über
tragen. Der neue Premierminiſter wird außerdem das Amt des
Miniſters des Auswärtigen übernehmen. Das Finanzminjſſte
rium wird von Holmber übernommen.

Erfolge der braſilianiſchen Regierungs
d iruppen

Paris, 25. Juli.
Die braſilianiſche Geſandtſchaft teilt mit, daß Bundestruppen

die Stadt Sotocaba in der Nähe von St. Paolo beſetzt haben.
Es wurden 40 Gefangene gemacht. Die Bundestruppen arbeiten
ſich an die Verſchangungen der Aufſtändiſchen bei St. Paolo
heran, ſie haben eine Reihe von Maſchinengewehren
erbeutet und 100 Gefangene gemacht. Die Aufſtändiſchen
räumen einen Teil ihrer Stellungen.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.
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Wie denkt Frankreich

anzoſiſchen Jnduſtrien augenb
an

Volks wirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“

ShlußGi könnte akſo darauf gen werden, daß die betr.
icklich die deutſche kurrenz

ch ſehr rchten hätten, beſonders da heute die deutſchen
reiſe den Weltmarktpreiſen gleichſtehen und darüber hinaus
en. Hiergegen wird aber ganz beſonders hervorge daß
eſe Ausſchaltung der deutſchen Konkurrenz hauptſächlich durch
je Entwertung des franzöſiſchen Franken herbeigeführt wäre
nd die Lage beim umgekehrten Verhältnis eine ganz andere
ein würde. Es wird auch betont, daß der deutſche Maſchinen

n noch einen gewiſſen Vorſprung beſitzt, beſonders dadurch,
ſaß er in den letzten Jahren hervorragende Erfolge ergzielte in

zug auf die Zwiheereßt ſeiner Produktion uſw.
an verlangt des auch weiterhin einen Schutz für den

vangöſiſchen Maſchinenbau mit dem Hinweis darauf, daß es
ichtig wäre, Deutſchland einen Teil der Schwerproduktion

ufnehmen zu laſſen, um Fertigfabrikate daraus wieder zurüd-
nerhalten. Sonſt gibt man ſich den Anſchein, als wenn der
angöſiſche Maſchinenbau nur inſoweit Schutz erfordere, als
erdurch ein Ausgleich Phgkfen würde mit den Produktions-
ſten anderer Länder. e betr. Kreiſe glauben, jeder anderen
donkurrenz ſtandhalten zu können unter der Vorausſetzung, daß
euerliche und ſoziale Laſten, Preiſe der Rohſtoffe und Arbeits
ne nicht höher in Frankreich liegen als im Auslande.

Was die Eiſen und Stahlwareninduſtrie anbetrifft, ſo
gſſen ſich hier wohl am ſten die großen Fortſchritte feſtſtellen,
je der Krieg und die Nachkriegszeit mit ſich gebracht haben.
jerade in Eiſen- Und Stahlwaren hatte Deutſchland in der
dokriegszeit e die Oberhand auf dem franzöſiſchen
i m fl es beſonders in W Maſſenfabrikations

eln. Auch hier zeigen einige, allerdings unzulängliche Zadie in Zwiſchenzeit eingetretenen Beründertengen? Zuh-

Geſamteinfuhr deutſch, Ant.
1918 1923 1013 1023

cnadeln 61 115 1,5Schnallen 289 0,08h eibfedern 20zwöhnl. Meſſerwaren

s tnigel 9fähnadelnWe itter

en
affeemühlen

guben und Nieten
Man ſieht hieraus, S e dieſen Jnduſtriebranchen, wenn
natürlich mit ihren Arbeiterzahlen und Umſätzen auch nicht

nit der erinduſtrie und dem Maſchinenbau verglichen wern können, heute weſentliche Intereſſen Serſeeten ſind Leider

ann man auch hier genaue Feſtſtellungen, die als wirkliche
ſergleichsunterlagen gelten könnten, nicht erlangen.

Was die Aus fuhr der franzöſiſchen Eiſen und Stahl
eninduſtrie anbetrifft, ſo iſt natürlich hier eine derartige

eichmäßige Steigerung nicht feſtzuſtellen. Dieſes erklärt ſich
auptſä lich durch den oben Abſatz auf dem Jnnenmarkt und
jelleicht e dadurch, daß ein gewiſſer Prozentſatz von früher

n Frankreich eingeführten Waren wieder in die Kolonien oder
ſeeiſche Länder ausgeführt wurde. Auf jeden Fall iſt aber

für den größten Teil dieſer Artikel eine ſtei-
nde Ausfuhr zu verzeichnen.

Wenn ſich die Lage der Eiſen und Stahlwareninduſtrie auf
jieſe Veiſe im allgemeinen bedeutend in Frankreich gebeſſert
at, ſo bleibt ſie doch gegenüber der deutſchen Konkurrenz viel
cht verwundbarer als der Maſchinenbau. hre Hilfsmittel,
ber die ſie verfügt, können nach ihren Behauptungen den Ver-
leich mit den deutſchen Fabriken aushalten. Anders iſt jedoch,
ie wird, die Lage inbezug auf die Arbeitslöhne.
e durchſchnittlich in Frankreich gezahlten Löhne in der Eiſen

und Stahlwareninduſtrie werden mit 28 bis 49 Goldfranken an
geben, dagegen ſtellt man die deutſchen Löhne, obwohl ſie in
er letzten Zeit in der Steigerung begriffen waren, niedriger
in als die 1913/14 gezahlten. Daraus ſchließt man, daß es
r Deutſchland verhältnismäßig leicht ſein wird, ſein Dum
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Olea-Werke A.G. für Mineralölinduſtrie zu
Halle a. S.

In der o. G.-V., die in Berlin abgehalten wurde
d einen Beſuch von 7 Aktionären mit 54277 000 Mark
ien aufwies, nahm die Oppoſition noch einmal Gelegenheit,

uf den Pachtertrag mit den HugoStinnesDiebeck-Montan und
Pelwerken einzugehen, der durch Beſchluß einer außerordentlichen
eneralverſammlung im Dezember 1923 genehmigt und von dem
ihrer der Oppoſition, Juſtizrat Gottſchalk, bekanntlich angeten iſt. Juſtizrat Gottſchalk wies dabei darauf hin, daß hie
eſellſchaft ein aufſtrebendes, mit neuzeitigen techniſchen Anlagen
i wertvollem weiteren Beſitz verſehenes Unternehmen gegen ein
Linſengericht“ hergegeben habe, da der Pachtpreis nach ſeiner An
hauung die Jntereſſen der nicht dem StinnesKonzern angehören
n Aktionäre außerordentlich ſchädige. Dieſe haben nach dem Pacht

m agrug e a r Dividende vonugoStinnesRiebeck-Montan, deren Feſtſetzung jedoch gänzlim Velieben der Verwaltung ausgeſetzt t r ſei n
tzunehmen, daß nach Ablauf des Pachtvertrages im Jahre 1953
ie Verpächterin noch in der Lage ſein werde, von ſich aus den
ertrag zu kündigen. Es ſei vielmehr anzunehmen, daß dieſer

t Zwiſchenzeit gegen ein beſtimmtes Entgelt ganz abgelöſt

Der Einfluß des Stinnes-Konzerns werde noch verſtärkt,
n der Reſt der Aktionäre durch die Umſtellung ſeine Be

igung weiter einſchrumpfen ſehe. Allein für die Verpachtung
er 500000 qm bisher unverwandten Vodens, den die Olea-
erke unmittelbar am Hamburger Hafen beſitzen, müßte den
onären ein weit höherer Zins gezahlt werden. Die Ver
altung wies in Erwiderung dieſer Ausführungen darauf hin,h die Geſellſchaft ſich in er heblichen Schwierigkeiten
efunden habe, als der Vertrag abgeſchloſſen wurde und die
liebe MontanWerke anerkennenswerter Weiſe für die Geſell
et eingeſprungen ſeien. Der Leere von 400000
oldmark, der in der Bilanz ausgewieſen ſei, wäre durch
i Ausbau der Werke entſtanden. Jm übrigen hätten die

ein-Aktionäre durch den luß an Riebeck ein
Ußerordentlich günſtiges Geſchäft gemacht, indem

OleaWerke hierdurch an eine große Oelgruppe angeſchloſſen
en nachdem ein Einzelbetrieb bei der vollkommenen Be

un des Marktes durch die rieſigen Oelkonzerne auf die
u nicht konkurrengfähig wäre. Ein zur Bilang geftellter An
W duſtizrat Gottſchalt's, der eine Reihe von Konken bemängelte,

über ein neues Handelsabkommen mit uns

Von Fabrikant Walter Frowein, Lennep.
ping e ſt e m wieder aufzunehmen und fürchtet dieſes beſon
ders für diejenigen Artikel, die einem großen Verbrauch unter
liegen. Dieſes würde ihm umſo leichter ſein gegenüber den
vranzöſiſchen o als das deutſche Fabrikat auf dem
heltmarkt noch immer einen Ruf hätte, der ihm geſtatten würde,

die auf dem franzöſiſchen Markte zu Konkurrenzzwecken erlitte
nen Verluſte anderswo wieder einzuholen.

Man erwartet auch beſonders, daß deutſcherſeits die größten
Anſtrengungen gemacht werden, um dieſe augenblicklich hoch
a e Preiſe herunterzudrücken und demnach die Lage ſich
leicht wieder ändern könnte,

Der größte Widerſtand gegen ein für uns günſtiges Handels-
abkommen bzw. das ſich auf niedrige Einfuhrzölle ſtützt, wird
deshalb wohl von der franzöſiſchen d und Stahlwarenindu-
ſtrie zu erwarten ſein. Ein weiterer Grund, weshalb allgemeine
und beſonders politiſche Kreiſe zu keiner feſten Stellungnahme
für oder wider ein Handelsabkommen mit Deutſchland gelangen
können, liegt darin, daß man noch vollſtändig unklar ſieht in
bezug auf die Veränderungen, die ſich ergeben werden im Augen-
blick, wo das Saargebiet vom nächſten Jahre an
vollſtändig dem franzöſiſchen Zollſyſtem unter-
ſtellt ſein wird.Bekanntlich liegt die Induſtrie des Saargebietes zum größten
Teil heute in franzöſiſchen Händen. Jn der Eiſeninduſtrie bei-
ſpielsweiſe kann man ruhig behaupten, de alle Stahlwerke fran
zöſiſchen Geſellſchaften angehören, da dieſe mit 55-—-60 Prozent
am Kapital beteiligt ſind. Eine Ausnahme bilden die Werke in
Völkingen, die der Firma Roechling angehören. Ebenſo macht
ſich das franzöſiſche Kapital bemerkbar in der eiſenverarbeitenden
Induſtrie ſowie auch in den Porzellan und Glasfabriken. Be-
ſonders wichtig iſt es, ſich vor Augen zu halten, daß im Jahre
1935 die Bewohner des Saargebietes abzuſtimmen haben zwiſchen
dem Anſchluß an Frankreich oder Deutſchland oder für ſeine
Selbſtändigkeit.

Ferner muß man berückſichtigen, daß vor dem Kriege die
ſaarländiſche Erzeugung ungefähr den zwölften Teil der deutſchen
Erzeugung ausmachte. So kann das Saargebiet, je nachdem wie
die Lage ſich geſtalten wird, eine ſehr ernſt zu nehmende Unter-
ſtützung oder aber eine zu fürchtende Konkurrenz für die fran
zöſiſche Eiſeninduſtrie ergeben. Für ſeinen Abſatz befindet ſich
das Saargebiet in beſter geographiſcher Lage, gerade in bezug
auf Süddeutſchland, beſonders Pfalz und Bahern. Es ſollen un-
gefähr 40 Prozent von den ſaarländiſchen Eiſenerzeugniſſen nach
Deutſchland gehen, dagegen nur 35 Prozent nach Frankreich. Es
fallen ferner 5——10 Prozent auf die Schweiz und Jtalien, der
Reſt wird von der einheimiſchen Jnduſtrie aufgenommen.

Da der franzöſiſche Markt niemals in der Lage ſein wird,
40 bis 50 Prozent der ſaarländiſchen Erzeugniſſe aufzunehmen,
ſo verſucht man, auch ſchon mit Rückſicht auf die Lage der eige
nen Eiſenerzeugung in Frankreich, die ſaarländiſchen Werke auf
den Weg einer Aus fuhr zu weiſen, Hierzu ge
hören aber Erleichterungen, die dem ſaarländiſchen Gebiet zu
r werden müßten durch Ausfuhrhäfentarife, ſei es über

ntwerpen, Dünkirchen oder Straßburg. Wird dieſes nicht er-
reicht und wird dem Saargebiet auf der anderen Seite ſein bis-
heriges Hinterland, d. h. Süddeutſchland, verſchloſſen und der
Abſatz dahin unmöglich gemacht, ſo muß man heute von fran
zöſiſcher Seite offen zugeben, daß eine außerordentlich ſchwere
wirtſchaftliche Kriſe das Saargebiet erſchüttern muß, deren
Folgen in politiſcher Hinſicht unabſehbar ſind.

So liegen nun die Verhältniſſe in Frankreich in bezüg auf
das von uns anzuſtrebende Handelsabkkommen. Die Schwierig
keiten ſind für uns hier ungleich größer wie irgendwo. Unſere
beſten Waffen Frankreich gegenüber liegen natürlich auf einem
ganz anderen Gebiet. Man denke nur an ſeine bedeutende Aus
fuhr von Naturprodukten und Luxusartikeln. Erreichen wir es,
uns hier ſo durchzuſetzen, daß der franzöſiſche und für die
deutſche Eiſen- und Stahlwareninduſtrie vor dem Kriege ſo
ſehr bedeutende Abſatzmarkt wieder geöffnet wird, ſo können
wir hieraus ſicherlich günſtige Rückſchlüſſe ziehen für unſere
neuen Handelsabkommen mit ſonſtigen Ländern und auch ver-
trauensvoller in die Zukunft blicken.

wurde mit 50 423 Stimmen gegen 3834 Stimmen bei 10 Ent-
haltungen angenommen. Jn demſelben Verhältnis wurden die

Punkte der e erledigt. Jn den Aufſichtsrat
wurden neu gewählt Generaldirektor Dr. Wieland und Direktor
Sauer (A.-G. für Petrol.-Jnduſtrie).

Anſchließend an die Generalverſammlung wurde von Juſtiz-
rat Gottſchalk folgender Antrag eingebracht, der auf eine Auf-
hebung des Pachtvertrages mit der Hugo-Stinnes-Riebeck-Montan
A.G. hinzielt: „Jn Gemäßheit des S 254 HGVB. beantrage ich
die Einberufung einer außerordentlichen Generalver-
ſammlung mit folgender Tagesordnung: 1. Vorlage und Geneh-
migung bzw. Wiederaufhebung des mit der HugoStinnes-
Riebeck-Montan und Oelwerke A.G. abgeſchloſſenen Pachtvertrages
wonach der geſamte Betrieb auf die genannte Geſellſchaft über
gegangen iſt. 2. Einleitung einer Regreßklage gegen die
Mitglieder des Vorſtandes und Aufſichtsrates (ſowohl gegen die
gegenwärtigen als auch die, die der Geſellſchaft bis zum 15. Dez.
1928 angehört haben). Schließlich wurde dem Aufſichtsrat eine
Vergütung von 20 Tonnen Briketts oder deren Gegenwert zu
gebilligt.

Gewerkſchaft Bruckdorf-Nietlebener Bergbanverein
Die Gewerkenverſammlung beſchloß, den Reingewinn

von 24 545 Bill. Mark vorzutragen. Die Goldmarkbilanz, in
der unter Aktiven 4 Mill. Mark Beteiligungen und 109 000 M.
Debitoren, unter Paſſiven 202 000 Goldmark Kreditoren er-
ſcheinen, wurde genehmigt.

Keine amerikaniſche Kapitalbeteiligung am Rhein-Main-
DonauKanal. Wiener Blätter haben anläßlich der Reiſe des
amerikaniſchen Großkapitaliſten Manny Strauß geſchrieben, daß
dieſer an dem Bau des RheinMainDonauKar
ragender Weiſe intereſſiert G und er beabſichtige,
Rückkehr nach Amerika ſofort die Finanzierung ins erk zu
ſetzen. Der „Deutſche Handelsdienſt“ erfährt hierzu, daß die
RheinMainDonaugeſellſchaft dieſe Veröffentlichung über den
Beſuch des Bankiers Strauß in München nicht veranlaßt hat und
ſich auch nicht veranlaßt fühlt, zu ihr Stellung zu nehmen. Von
anderer unterrichteter Seite wird mitgeteilt, daß Strauß mit dem
bayeriſchen Miniſterpräſidenten über die angedeuteten finanziellen
Probleme der RheinMainDonauGefellſchaft kein Wort ge-
ſprochen hat. Er war auch nicht, wie in den Wiener Aus

ſeiner
nals in hervor

Vor großen Betriebseinſchränkungen bei der „Phönix“
A.G. für Bergbau und Hüttenbetrieb in Hörde (Weſtf.). Schon
im Juni war von der Leitung der „Phönix“ A.G. beim
Demobilmachungskommiſſar der Antrag geſtellt worden, der
Schließung oder Einſchränkung einer Anzahl von Betrieben, wo
durch 2000-—-3000 Arbeiter betroffen werden, zuzuſtimmen.
Die Phönix-Direktoren haben neuerdings beantragt, die Anfang
Auguſt ablaufende Sperrfriſt abzukürzen, damit ſchon
in dieſer Woche die beabſichtigten Stillegungen ausgeführt
werden könnten. In einer Vollverſammlung der Vertreter der
Arbeiterſchaft, der Jnduſtrie- und Handelskammer Dortmund
und der Stadt Hörde erklärte der Vertreter der Regierung ſich
gegen die beantragte Abkürzung der Sperrfriſt, die nach den
Ausführungen der Werkleitungen aus der Not der Verhält
niſſe geboten ſeinpſoll.

ss. Ergebniſſe der Erfurter Häuteauktion. (Eigener
Drahtbericht.) Kühe, je nach Gewichtsklaſſen, 5524 Pfg.
5925——62 Pfa., 58-—6234 Pfg., 61--6635 Pfa., 58--63 Pfg.
Roßhäute, kleine 8 Mk., große 20,50 M. Freſſer ohne Kopf
7716 Pfg., mit Kopf 75 Pfg. Bullen 73--7326 Pfg., 6934 bis
7554 Pfg., 5835 62 Pfg. 44—4638 Pfg., 4154--425 Pfg.
401——42 Pfg.; Rinder 76 Pfg., 744——83 Pfg., 6624--73 Pfg.
6534-—-7134 Pfg., 6236 Pfg. Kalbfelle, leichte, ohne Kopf 1,28
bis 1,80 Mk., mit Kopf 1-—-1,16 Mk.; Kalbfelle, ſchwere, ohne
Kopf 1,18-—1,30 Mk., mit Kopf 1,04-1,1534 Mk.

ss. Konkurs. (Eigener Drahtbericht.) Ueber das
Leipziger Bankhaus Adler, Weſputat Co,, Kommanditgeſell-
ſchaft, iſt Konkurs eröffnet.

Produkte.
Berlin, 26. Juli. Jnfolge weiterer Nachfrage für das Aus

land beſtand am Produktenmarkt die geſtrige feſte Tendenz.
Weizen geht von Schleſien und Mitteldeutſchland nach der Tſche
choſlowakei und den Küſtenplätzen. Die Jnlandsmühlen müſſen
infolgedeſſen zum Teil etwas höhere Preiſe bewilligen. Aus
ähnlichen Gründen erfuhren die Roggenpreiſe eine Aufbeſſerung.
Beſonders Ware neuer Ernte wurde für den Export gehandelt.
Wintergerſte wurde zu ſteigendem Preiſe über Hamburg nach
Holland und nach SchleswigHolſtein verkauft. Hafer war eben-
i befeſtigt. Andere Artikel hatten bei ruhigem Geſchäft gute

Gattung

Weizen, märk. 1 t
Roggen, märk. 1 t
Gerſte t.
Hafer, märk. 1t
Majs 2 Ztr.
Weizenmehl, 2 Ztr.
Roggenmehl, 2 Ztr.

Weizenkleie LeinkuchenRoggenkleie TrockenſchnitzelLeinſaat (1 850 860 hRabs orfmelaſſeViktoriaerbſen KartoffelflockenKl. Speiſeerbſen. Kartoffeln, weiß. 1ßtr
Futtererbſen rote

Peluſchlen
Ackerbohnen

WichenLupinen, blaue
gelbe

Serradella
Rapskuchen. 10.50 10,69

109,00 20.00
8.90 —9.10
18,00 19.00
21.00 22,00

Zucker.
Magdeburg, 26. Juli. 200 Ztr. Melis prompt 4 Wochen

22 75Deviſenmarkt. Markt NewYork 28,875 G., 24 B. (Pa
rität 4,18); London 18,309 (18,850); Amſterdam 0,625 (0,62375);
Zürich 1,30 (1,206); Stockholm 0,8976. Engl. Pfund New
Hork 4,8962 (4,4060); Amſterdam 11,57875 (11,51); Zürich 23,945
(28,92); Stockholm 16,545 (16,525). Fran z. Frank: New
Hork 5,085 (5,14); London 86,025 (85,25); Amſterdam 13,45
(18,40); Zürich 27,90 (27,86); Stockholm 19,40.

Uallesche Notierungrem.
Anleihen

(in Billionen).
24. 7.

Ohne Gewähr. repartiert26. 7. 24. 7

4 90 Ldsch. Z. Pfdbr. T29 o

o 3 l
Aktien (in Billionen).

Haliesche Maschinen
Hallesch. Röhrenw. O.
Heckert
Hildebrand Mablen
Moritz Jahr
Gebr. Jentzseh 8Kaisorb. Sohmiedebsg
Wilh. Kathe. Akt.,
Körbisdorter Zucker
Kytthäuserhb. I-8500
Gottfried Lindner gSchraplauerKalkw.
Stadtm. Alsleben
Wegelin Hobner
Zeitzer Maschinen
Zuckerraffiner. Halle

4 h Sächs, Id. Pfdbr.
3i 9

Hallesoh. Bankverein
Hewag
Gew.- u. Handelsb.
Landereditbank
Zörbig, Bankverein
Vers. Iduna, FeuerHall. Pfänner. A. G.
Prehlitzer A.-G.
Rieb. Montanw. A.-G.
Werschen-Weissenk
Bruckd.-Nietl. Berad.
Ammendorfer Papier
Cröllwitzer Papier
Cönnerner Aalztabr
Eilenb. Kattun
EBisenwerk Brünner
F. Zimmermann Co.
Glauziger Zucker

Die heutige Börſe zeigte eine ausgeſprochen feſte Ten-
den z, das Geſchäft war trotz Wochenſchluß und nahendem Ultimo
recht lebhaft. Größere Umſätze wurden in Halle Maſchinen,
Jentzſch und Wegelin getätigt. Pfandbriefe blieben wie
üblich ohne jegliches Jntereſſe. Bankwerte lagen behauptet.
Bankverein erreichten wieder ihren alten Kurs, von 1. Montan-
werte hatten wohl ſteigende Tendenz, lagen aber alle ohne
jeglichen Umſatz. Von Papierwerten konnten Ammendorf ihre
Steigerung fortſetzen. Eine im Anfang nächſten Monates ein-
berufene Aufſichtsratsſitzung ſoll über das am 31. Juli abge-
laufene Geſchäftsjahr e faſſen. Von Textilwerten
beſtand weiter lebhaftes Intereſſe für Jentzſch. Maſchinen-
werte verkehrten in feſter Haltung. Beachtenswert war die
Steigerung von Halle Maſchinen auf 9,25. Lebhafte Nachfrage
machte ſich für Kyffhäuſerhütte bemerkbar. Ausgeſprochen feſt
lagen auch Zucker werte.

Jm Freiverkehr, der in uneinheitlicher Stimmung bei
ruhigem Geſchäft verkehrte, notierten: rig jg. 4 G., Ge-
werbe- und Handelsbank jg. 0,26 G., Glauzig 2., jg. Hilde-
brand jg. 1,5 bz. G., Jdung jg. 5 G., Api 2,75 B., Arternbarl
0,5 B., jg. Bernburg Saalmühlen 0,6 G., Bühring 3,5 G.,
Eäſar u. Loretz Concordia 1,25 G., Czernowanz 0,8 G., Ge
treidekredit 0,003 G., Hale Malz 6 G., Hanfimport 0,8 G., Jduna
Tr. Krügershall 2 G., Mansfeld 2,7 bz., e 0,8 G.,
Mitteld. Zement 4,68 bz., Veſter 0,5 G., Zörbiger
0,28 G., jg. 0,16 G.

re onDie wird wieder in Friedensqualität ge-ute Lazarol-Hautcreme liefert. Dorzägn bewährt bei Haut-
ſhaden aller Art, Schweißfuß und Wundlaufen. Es iſt und bleibt
das unentbehrliche Hausmittel. e bei Helmbold Co.,
Leipgigerſtraße, ſowie in allen Apotheken und Drogerien.

Perladin, die Große (in roter Dose) ff.
Perladin extra, r (in gelber
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laſſungen betont wird, Gaſt der bayriſchen Regierung.



Aus Mitteldeutſchland
Kyffhäuſer-Volksſpiele 1924

Der Preußiſche Landes-Kriegerverband veranſtaltet in den
gen vom 8. bis 10. Auguſt in Nordhauſen und auf dem

Kyffhäuſer Volksſpiele. Generalfeldmarſchall von Hindenburg
hat, wie wir ſchon meldeten, ſein Erſcheinen in Ausſicht geſtellt.

einer am 8. Auguſt im Stadttheater Nord
hauſen ſtattfindenden Feſtvorſtellung werden am Sonnabend
im neuerbauten Stadion Nordhauſen Wettkämpfe des Kyff-
häuſerJugendbundes vor ſich gehen. Anſchließend daran
werden am Nachmittage die Weihe der KyffhäuſerjugendBun-
desfahne und die Preisverteilung durch den Präſidenten des
Reichskriegerbundes „Kyffhäuſer“, Generaloberſt von Heeringen,
vorgenommen. Außerdem werden im Stadion Sondervorfüh-
rungen, u. a. Bilder aus dem germaniſchen Volksleben gezeigt.

Am 10. Auguſt findet ſodann unter Mitwirkung von
Maſſenchören die Aufführung des Weiheſpiels „Helden-
Ehrung“ auf dem Kyffhäuſer ſtatt, für das Otto Riebicke den
Text und der Kammermuſikus Johannes Wagner vom Leip-
ziger Gewandhaus die Kompoſition ſchrieb.

Nach den bisherigen Anmeldungen iſt ein Maſſenbeſuch aus
dem ganzen Reiche zu erwarten.

Hindenburg auf dem Kyffhäuſer
Roßla (Harz), 25. Juli.

Seine Exzellenz Generalfeldmarſchall von Hinden-
burg wird der vom Reichskriegerbund „Kyffhäuſer“ vom 8. bis
10. Auguſt veranſtalteten Feier beiwohnen. Der Generalfeld
marſchall wird auch die Wettkämpfe im Nordhäuſer Stadion
anſehen.

Merſeburg, 26. Juli. (Unglücksfall.) Bei Ein-deckungs arbeiten an einer Scheune in Marklochlitz
ſtürzten zwei Arbeiter ab. Der Dachdecker Wedemann von hier
erlitt einen Beckenbruch, während der Arbeiter Doſt aus
Naumburg einen Beinbruch davontrug.

rI. Aſchersleben, 25. Juli. Von einem Hunde zer-fleiſcht) wurde ein Kirſchenpflücker in der Mehringerſtraße.
Er hatte den Hund weggejagt, das Tier lief fort, kehrte aber
plötzlich um und griff den Kirſchenpflücker an. Der Hund ver-
hiß ſich derartig, daß drei Mann nötig waren, um ihn von
ſeinem Opfer abzubringen. Der Schwerverletzte kam ins Kran

unſere Stadt. Es ſollte in den Anlagen am Cecilienſtift ein
junges Mädchen ermordet worden ſein. Wie die Unterſuchung
jedoch ergab, handelt es ſich um einen Selbſtmord. Ein junges
Mädchen aus beſſerer Familie hatte in einem hieſigen Geſchäft
eine Bluſe entwendet. Als die Tat entdeckt zu werden drohte,
hat ſich die Diebin erhängt.

Zeitz 25. Juli. (Entführung.) Die neunjährige
Olga Kahle aus Rehmsdorf iſt von einer fremden Frau
entführt worden. Die Täterin wird als 60--70jährig ge
ſchildert. Angaben bittet man an das Landjägeramt in
Rehmsdorf zu machen.

Tennſtedt, 24. Juli. Einweihung eines Krieger-
denkmals.) Die Einweihung des im vergangenen Jahr er-
bauten Kriegerdenkmals am Sonn nahm einen feierlichen
Verlauf. Ein beſonders feſtliches Ausſehen erhielt die Stadt
durch den überaus reichen Flaggen- und Blumenſchmuck. Als
Gaſt war General Rothardt, Erfurt, anweſend. Nach Vor
trag von einigen Liedern übergab Fabrikbeſitzer Seydel das
Denkmal der Stadt. Die Weiherede hielt Sup. Paſchke. Die
Gewehrgruppe der Landwehr ſchoß die Ehrenſalven. Unter den
Klängen des Liedes „Jch hatt' einen Kameraden“
Vertreter des Reg.Krieger-Verbandes, die Stadtverwaltung, die
Vereine und die Angehörigen der gefallenen 9er ihre Kränze
nieder. Die Feier ſchloß mit dem Liede „Deutſchland, Deutſch
land über alles.“ Architekt Alshut von hier fertigte den
Entwurf und übernahm die Ausführung des Sockels. Die
Figur, ein kniender Soldat mit Stahlhelm, wurde von einem
Berliner Künſtler ausgeführt.

Frieſen bei Reichenbach, 23. Juli. (Tödlicher Sturz
vom Dache.) Der im 73. Lebensjahr ſtehende Wirtſchafts
beſitzer Karl Jugel wollte eine Dachreparatur ausführen. Dabei
kippte die auf dem Dache ſtehende Leiter und der Mann fiel in
den Hof hinab, wobei er das Handgelenk brach und innere
Verletzungen erlitt, die den alsbaldigen Tod zur
Folge hatten.

Hohenſtein-Ernſtthal, 23. Juli. (Erhöhun der
Strafe wegen Brandſtiftung.) Der Nadel r. Otto
Jahr wurde vom Zwickauer Schöffengericht wegen Brandſtiftung
zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. Er hatte eines Nachts
in Gemeinſchaft mit dem flüchtigen Strumpfwirker und Spreng-
ſtoffattentäter Franz Zehl aus HohenſteinErnſtthal verſucht,
eine Scheune des Gutsbeſitzers Hofmann in Oberwürſchnitz weg
zubrennen. Von der Berufungsinſtanz, der zweiten Strafkammer
des Landgerichts Zwickau, wurde er (infolge der gegen ihn von
der Staatsanwaltſchaft eingewendeten Berufung) zu einem Jahr

legten der

Unwetter in der Schweiz
Nach einer Meldung aus Zürich wurden die Hqu

Appenzell und St. Gallen von einem orkanartigen
witterſturm mit Hagelſchlägen ſchwer heimgeſucht. Die
turen und die Ernte im Wettergebiet ſind zum groſe
Teil vernichtet. Tauſende von Obſtbäumen ſind
wurzelt worden, viele Dächer wurden abgedeckt, Squ
ſteine vom Sturmwind fortgeriſſen und Fenſterſcheiben
ſchlagen. Beſonders heftig tobte der Sturm in Togger
burg und St. Gallen. An vielen Orten lag der Se
30 Zentimeter hoch. Jn Rapperswil wurde der Schlof
turm faſt völlig abgedeckt. Jn St. Gallen durhheg
das Waſſer das Bahnhofsdach und ſtrömte in die Bahnhofshal,
Die Straßen verwandelten ſich in Ströme, Telephonleitum
wurden vom Sturm zerriſſen und die Keller waren ſtellenwe
bis zur Decke mit Waſſer gefüllt.

Jn den Fluß geſtürzt
Lindau, 25. Juli

Während einer Wiederherſtellungsarbeit an der Arget
nobelbrücke in Grünenbach löſten ſich von der Fiſ
konſtruktion zwei Stützen, infolgedeſſen die auf dem erſt
befindlichen Maler, und zwar der 30jährige Böhler aus e
ſtanz und der 28jährige Biehle aus St. Gallen 35 Meter
in den Fluß ſtürzten und mit zerſchmetterten Gliedern tot liegt
blieben.

Durch Brunnengaſe getötet
München, 25. Juli

Jn Stammbach an der Linie Neumark--Hof wurden be
Graben eines Brunnens drei junge Leute, die nacheinande
in den Schacht ſtiegen, durch ausſtrömende Gaſe ge
tötet.

Großfeuer auf dem Beſitztum Max Reinhardts. Einer Na
dung aus Salzburg zufolge iſt das große Wirtſchaftsgebäuh
des Schloſſes Leopoldskron, deſſen Eigentümer
Reinhardt iſt, abgebrannt. Der gewalige Brandherd bildet
eine ſchwere Gefahr für das Schloß und die Badeanſtalt. J
Feuer griff ungewöhnlich ſchnell um ſich. Eine Anzahl h
Bewohnern ſprang aus den Fenſtern, mehrere anden
holte die Feuerwehr aus dem brennenden Gebäude. Es
lang, alle zu retten; ebenſo wurde die Einrichtung in Sicherhet
gebracht. Das Gebäude iſt vollſtändig abgebräannt
Man vermutet Brandſtiftung.

Gastwirtsettstellen on i t en Gäslurts
t Taunlskauft und läßt auf Wunſch
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ab Stall abholen
Molkerei Mervbitz,

Mitte Berlin, will V
ohne Grundſtück ve

Halle (Saale),
Freiimfelderſtraße 8.

Mobiliar muß käufſ. iſe
nommen werden.I WernerMosse Wilmersd

Noch gute Uhlandſtraße 88.
Fimmereinrichtung
(Mahagoni) für 125 Marku 4 ſowie andere Möbel und Joptstreun
Einrichtungsgegenſtände liefert prompt
verk. Viktor Scheffel- lakob Bloche
ſtraße 8 I. r.Gebrauchtes Halle a. S. Tel. 5

elektr. Piunn,

faſt neu, mit voller Ga
rantie preiswert zu ver-
kaufen. Teilzahlung ge-
ſtattet.

Oskar Wüstnecek,
Halberſtädter Str. 3.

Telephon 6201.

kenhaus.wo Halberſtadt, 26. Juli. (Aus Reue in den Tod.) Die
Kunde von einem ſchauerlichen Verbrechen durcheilte heute

Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt. Die Strafe
wurde alſo verdoppelt.

—„=-7R—— J
W

Metall-BBeKkanntmacehung.
Die Geschàäftsstelle der Ortsgruppe Halle

(Saale) der Teehnigchen Nothilfe““
befindet sich seit d. 20. d. M. Lelpalgerstr.
64 Mittelgeb. rechts Haus d. Landwirte).
Dienststanden: Wochentags von 3--7
nachm. Sonntags von 9-12 Uhr Vorm.
Fernruf 8549. Alle Anfragen, Anmeldungen
usw. sind nach dort zu richten.

Steppdeeken
Daunen- Decken RoßhaarKiessen.

Eigene Matratzen FabrikKkation,
Steiner's Paradies- Betten.

Halle (Saale), Leipziger Straße.e

e Mietgeſuche

öelepk

AlleinverkKkauf für Halle

Zur Erweiterung meiner

Karosseriefabrik
benötige ich dringend Räume,
deshalb verkaufe ich Be

einen großen Posten
gehbrauchter Personen-
und Lastkraftwagen,
erstklassige Fabrikate, ferner

Anhänger,
ferner

fabrikneue Benz-
Sendling Motorpflüge.

derne Gehäus
gen. Echo-,

tminsterglock

SchriftlicheVertreter
m geſucht.

Aelteres, bedeutendes Margarinewerk
mit beliebten Qualitätsmarken vergibt ſeine

Vertretung für Halle und Umgegend.
Bewerbungen von branchekundigen, beſtens ein
geführten Herren, welche Konſignationslager unter
halten können, erbeten unter Z. 5335 an die

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Suche zu möglichſt bald Energ. Ingenieur
eine tüchtige, jüngere Kaufmann 28 Jahre alt,

Hochſchulbildg., mit langr 9 rin übrige rdie Molkerei, Kochen und l n w.
Backen verſteht. Gehalts- t V g neueſtenanſprüche u. Zeugnisab h r
ſchrift. bittet einzuſenden traut, ſucht Stellung
Frau Hargarete Hiehels, in Induſtrie oder Groß

handel, evtl. Beteiligung.

Domäne Freckleben
i. Anh. b. Sandersleben.

Offert. unt. T. 5322 a. die

Zum 1. 8. 24 einf., kräftige

Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb.

SStütze
Nationalgeſ, kinderloſes

aus gut. nationalgeſinnter

Ehepaar möchte

Familie geſucht. Angeb.

3Woehen
m. Gehaltsanſvrüchen an

bei mittlerem Landwirt,
wo Hilfe im Haushalt

Frau Stuciendirektor Golfing.
Merſeburg.

und in der Wirtſchaft er

Ein zuverl., beſſeres

wünſcht iſt, verleben.

Mädchen

Familienanſchl. Beding.

in ruhig. Villenhaushalt

Angeb. erb. unt. Z. 5328
a. d. Geſchäftsſt. dieſ. Ztg.

geſucht. ür grobe Ar-
beiten Hilfe. Guter Ge

Gebildete

halt u. gute Behandlung.

junge Dame,
flotte Handſchrift, ſucht

r E. Diekens,eißeunfels (Saale),

Betätigung in gutem
Hauſe, auch zu Arzt oder

Holländerſtraße 29.
Zuverläſſtges

Photograph. Offert. unt.
Z. 5327 an d. Geſchäftsſt.

Hausmädchen
für ein mittleres Gut in
der Nähe von Zeitz ſofort
geſucht. Angebote unter
Z. 5332 an d. Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

stellengefuche

Stahlhelmkamerad,
34 Jahre alt, verheiratet,

ſucht Stellung,
Flurſchütz oder Ge
fangenenaufſeher

nicht ausgeſchloſſen. Off.
unter T. 5334 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Nationalgeſinnter
Oberſchweizer

ſucht Stellung, evtl. als
Geſchirrführer. Antritt

e oder hiegmun marSilkerode (Kr. Worbis)

Sau gfohlen
4 Stück allererfte
Klaſſe, Goldfüchſe m
Bleſſe, auch einzeh
ſehr preiswert z
verkaufen.
Walter Sernat

Fernruf 3682.

Raſſereine

Münſterländiſh
Wachtelhunde,

10 Wochen alt, zu ver
Koblſchütterſtr. 1

Deutſcher

Kchäkernun

Geſinn v. Orlasburg
Stammbaum zu verkg
Zu erfr. Sonntag vo
oder Montag nachm.
Stendig. Ludwigſtr!

W BR
etwas zu Kauker
sucht, etwas zu rer
kaufen hat, eine dte
lung sucht oder m
vergeben bhat, be
nutzt mit bestem Er
folg unsere in den
kaufkräftigen Krei-
sen umfassend er
hreitet Hallegghed
tung. est ellunnimmt dieg eben
stelle Halle Saale
Leipzigerstrabeblé

entgegen.

Werſwiedens

Wertmarken
empfiehlt

Ferd. Haaßenziler,
Barfüßerſtraße

Ganze Namen oder Ven
antn läßt z. Zeichnen!
Wäſche uſw. weben W
Schrift auf weiß. Ban
H. Schnee Nachf-

Gr. Steinſtr.
Cebe umsonst einfache

Mittel gegen lästige an
Damenbart

bekannt. Fräulein
Müller, Stuttgart

Sängerstrabe

Bann Waageb
auch leihweise.

Brose Mit

II

Gehäuse we4bDOoOnnmungsfausefſi.
Suche meine in

Halberstadt a. H.
befindl. 3-Zimmerwohnung nebst Keller, Boden-
und Gartenanteill gegen gleichwertige in

Halle- Saale
u tausehen, eventl. Ringtausch. Näheres bei
A. Sehneider, Halberstadt, Fischerplan 1 IV

Halle--Magdeburg.
Biete in Halle: Wohnung, I. 7 guter Lage,

beſtehend aus 5 Zimmern, Bad, Mädchenkammer,
Speiſekammer und reichlichem Nebengelaß.

Suche in Magdeburg gleiche Wohnung.
Gefl. Zuſchr. werden an den Mitteldeutschen

Arbeitgeberverband, Magdeburg, Breiter-

Sinn in Schnitt
Von Berlin nach Halle. wohnung Nähe Rieveck
Such. 3.Zimmerwohnung yſatz, Zentralheizung, geg.
evtl. mit Bad in Halle. fleinere ſofort od. ſpäter
Biete große 2- Zimmer zu tauſchen geſucht. Off.
abnung mit Bad u Bal nter Z. 5318 an die
kon in Berlin (Neuköllm. Geſchäftsſtelle dieſer Ztg.

Werwietungen

Möbkiertes Woßin
unck Seklafzimmer

in gutem Hauſe an ein-
zelnen Herrn ſofort zu

vermieten.
Henriettenſtraße 29 II.

unt. 3 3Geſchäftsſtelle d. Zig. Möbl. Zimmer
mit Penſion zu vermieten.

GSates Helm MagdeburgerStr.42 I.
mit möglichſt 2 z. T. möbl.Zimmern u. Verpfle ng Auto barage

Flerren- und Damen-

Fahrräder
mit Torpedo- Freilau

Luxusausführ., billigst

Gummi- Biecker,
Gr. Steinstrabe 81.

Ah

A. 666. 7907
Tornister, Brot-beutel. Feldflasehen,

Beilpieken, Spaten,
Trommeln Querpfeifen, Windjaok.
und Hosen, Leib-riemen u. alle sonstig.
Eokten liefert preis-
wert aueh geg. Zahlungs-
erleichterung,
Karl Eulenstein,

Halle (Saale),
Hafenstrabe 44 ptr.

Neue Speiserzimmer-
einriehtungg braun
gebeizt, Büfet, Ore-
denz,. Ausziehtiseh,

4 Polsterstühle,
1 Sehlafsofa

alles für 325 Mark
verkauft

Friedrich PeilekeGeiststrabe 2425.
c

Tiano
wie neu, billig zu

verkaufen.

Gustav Slaufſ,

Gr. Wallſtraße S.
C

Klein-
Auto,e Aner ekren 5/16 PS., Grade, gari

en. Off. neu, w. prima Läufer,unter T. 5331 an t ſehr billig zu verkaufen.
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. A. önig, Marienſtr. s

m G

Kapitalien
von 1000 Mk. aufwärts ſind aus Yntereſſenten-
kreiſen zu mäß. Zinsſatz für Induſtrie, Handel,
Gewerbe, Grundbeſitz uſw. zu vergeben. Off.
unter I. F. 1708 an Rudolf Moſſe, Halle.

Willy Schreckenberg
Gegr. 1895 Töpfermeiſter Torſtr. 56Fernruf 4754 ver

Ständig großes Lager in
altdeutſchen, Meißner,
transportablen Oefen

Kochherden, elektriſchen Kachelöfen
Wandflieſen

in allen Preislagen und Ausführungen.
Zablungserleichterungen.

Unmſetzen, Reparaturen und Reinigen
ſämtlicher Oefen.

Offerten unter Z. 5330
an die Geſchäftsſtelle dieſ.
Zeitung.

Ein Wohnzimmer
nebſt Kabinett mit
ſeparatem Eingang,

utmöbliert, elektr. Be dieſer Zeitung.

I Gedvertehr

Befriebs-
ſcapifaſ

dch. Akzepte, Hypotheken,Teilhaber. Zuſchriſten
mit ckporto an
P. Vogt, FinanzierungenEben 2Fraunboferſtraße

J Kaufgeſuche

Suche als Selbſtkäein kleines, nettes änfer

Wohnhaus
mit Garten in eder Um
gebung von

z ſucht alt. Herr bei dnat.Dame od. klein. Familie,
am liebſt. Einf. Haus mit

v 1 Lage v. Wittekind, Gie-änh maschinen élchenſtein Krödwit od. a. „Kaufmannshot“,
für jetzt od. ſpäter. An Magdeburgerſtr. 57.

auf Wunsck e die Geſchäftsſt. dieſ. Ztg.

Ameer- elndaaa:K. ar Möller, Straße I. Panlus Gegend ſucht
Seit dert emalger Pötellenangebote

N Es lohnt ſich, alle Früchte, h w. rDtrſur WoWeinkelterung. Obſtſorten, Fallobſt durch Möbl Dimnmer e e t
echte Weinhefe zu ver 1 verh. Beamter,

1. Auguſt, möglichſtden ſaen Gerenee e die e e her elektriſches Dcht Biert arbeiten ſoll Meldungen
e Märkerſtraße unter Z. 5533 an die ſz. ſend. mit Lebenslauf u.franz alle Caals e Zeugnisgbſchr. u. Z. 5336

Garten in ruhbiger, freier

in mine u gebote unter T. 5329 an
Fernſprecher 6432

beſſerer Herr (ehemaliger

ären. Reſultat gibt n, Moſel od. Südwein.8 welcher unt. dem Beſitzer
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg.e a. d. Geſchäftskelle d. Ztg.
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Hallo und Amgebung

Ende des Bauarbeiter-Streiks
Noch ehe erneute Verhandlungen im Sinne der von uns mit

geteilten Vereinbarung vom 28. d. M. in Magdeburg ſtatt
gefunden haben, hat die Bauarbeiterſchaft in den beſtreikten Orten
Halle und Zeitz zu den alten Bedingungen (Spitzenſtundenlohn
64 Pf.) im Laufe der beiden letzten Tage die Arbeit wieder
aufge nommen.

Dieſe Arbeitsaufnahme beweiſt, daß wirtſchaftliche Not-
wendigkeiten erfüllt werden, ohne daß unbedingt ein ſtaatlicher
gwangseingriff in die Vertragsfreiheit der Parteien erfolgen
wuß

Totenfeier für Oberpfarrer Richter
Geſtern morgen um 11 Uhr verſammelten ſich in der Ulrichs

kirche die Freunde und Anhänger Oberpfarrer Richters zum
letzten Mal an ſeinem Sarge, um ihm in eindrucksvoller Feier
ür all das zu danken, was er hier in Halle an Anregungen und

in fleißiger Arbeit mit beſtem Erfolg ausgeſtreut hat. Der
weiße Sarg ſtand kranzbedeckt vor dem Altar aufgebahrt, von
dem aus der Tote jahrzehntelang ſeiner Gemeinde das ewige
Wort geſprochen und das Brot des Lebens dargereicht hat. Kerzen
flackerten im Atemzug des vollbeſetzten ſteinernen Schiffes; im
Schmuck der Orangerie und der beiden Fahnen, deren eine das
Korps Rhenania geſtellt hatte, vertiefte ſich das Weihevolle der
Trauerſtunde. Von den Pfarrern, die im Ornat erſchienen
waren, ſprach P. Schütz nach Verleſung des 23. Pſalms über
Lebensweg und Charakter, Lebenswerk und Todesſtunde des
Heimgegangenen. Er betonte, daß die Art der Kindergottes-
dienſte weit über Halle hinaus bekannt geworden ſei. Er habe
nicht nur darin, ſondern auch in vieler anderer Beziehung
Nachfolger gefunden. Seiner Treue danke die Treue der Freunde
übers Grab hinaus. Danach erinnerte Dr. Hagemeyer
daran, wieviel wertvolle Arbeit der Verblichene dem Deutſchtum
im Ausland damit geleiſtet habe, daß er das Syriſche Waiſenhaus
in Jeruſalem tatkräftigſt unterſtützte und durch Sammlungen die
Gelder für eins der dortigen Häuſer aufbrachte, das noch heute
„Haus Halle“ heißt. Pfarrer Heintke ſprach dann das Ab
ſchiedswort als lang jähriger Mitarbeiter: „Nun ſchauſt du, was
du geglaubt haſt!“

Der Chor „Ulriciana“ ſang ſeinem Gründer den letzten
Gruß; Händels wundervolles „Komm ſüßer Tod“ aus dem Meſſias
erklang; die Gemeinde ſang andächtig und bewegt. Am Nach-
mittag fand die Beiſetzung auf dem Stadtgottesacker ſtatt.

Ave, pia candida anima!

Viel Kartoffeln, Gurken und ſonſtiges Gemüſe
auf dem Wochenmarkte

Wie gewöhnlich, am Sonnabend herrſchte auch heute auf
dem Wochenmarkte ein reges Leben und Treiben. Das zeigte
ſich bereits in den frühen Vormittagsſtunden, in denen ſich den
Hausfrauen die beſte Gelegenheit zum Einkaufen darbot. Auf
dem Hallmarkt zumal war zuzeiten ein Gedränge und Ge-
ſchiebe, wie man es auf dem Jahrmarkt gewöhnlich zu beob-
achten Gelegenheit hat.

Den Einkäufern bot ſich auf dem Markte heute in Obſt.
Gemüſe, Fleiſch und Wurſtwaren, Geflügel, Eiern uſw. ſo un-
gefähr alles, was das Herz begehrt. Kirſchen konnte man
das Pfund von 20 Pfg. an haben, ebenſo Stachelbeeren,
Birnen und Aepfel. Kartoffeln gab es in ſo reicher
Fülle, daß ſie gleich zehnpfundweiſe zum Kauf angeboten wur-
den, und zwar zum Preiſe von 60 Pfg., im einzelnen koſtete
das Pfund 7 Pfg. Beim Verkauf von Gurken trat eine
große Konkurrenz in die Erſcheinung. Schöne Salat-
gurken wurden das Stück durchſchnittlich mit 10--15 Pfg. ver-
kauft, Einleger das Mandel mit 80 Pfg. Fremdländiſche Gurken,
die noch vor ungefähr acht Tagen pro Stück 75 Pfg. und mehr
koſteten, waren Stück für Stück körbeweiſe zu 20 Pfg. zum
Verkauf geſtellt, ohne Beachtung zu finden. Für 2 Pfd. Weiß-
und Wirſingkohl wurden 15 bzw. 25 Pf. verlangt, für ein
Bund Mohrrüben 20 Pfg., Kohlrabi 30 Pfg., für ein
Pfund grüne Bohnen 25 Pfg Heidelbeeren wurden
das Pfund mit 30—35 Pfg., Himbeeren mit 70 Pfg.
verkauft.

Die Fleiſchpreiſe hatten keine Erhöhung erfahren,
ſie waren die bekannten. Trotzdem mußte Wurſt teilweiſe pro
Pfund 10 Pfg. teurer bezahlt werden als am letzten Markttage.
Den Fleiſchpreiſen waren die für Geflügel angepaßt: Gänſe
koſteten pro Pfund 1,25 Mk., Enten pro Stück 4--4,50 Mk
Hähnchen 1,50--2,50 M., Hühner 1--1,25 Mk. pro Pfund,
eine Taube 80 Pfg. und mehr. Aale wurden das Pfund
mit 2,50 Mk. verkauft, Eier mit 14 Pfg. und Butter je Stück
von 90 Pfg. an bis 1,15 Mk. An Pilzen wurden namentlich
r Pfifferlinge feilgeboten, die pro Pfund 50 Pfg.

oſteten.

Beilage zur Halleſchen Seitung
Halleſches Kunſthandwertk

Sonntag, 27. Juli 1924

Burg Giebichenſtein Die Werkſtätten Arbeiten für Bad Wittekind
Kunſt oder Handwerk?

Unſere Kunſtwerkſtätten ſind vor etwa 2 Jahren in die
idylliſche Veſte Giebichenſtein übergeſiedelt und haben ſich dort
unter Profeſſor Thierſch ein ſelten ſchönes Heim geſchaffen.
Die ehemals unbenutzten Gebäude ſind zweckdienlich und ge-
ſchmackvoll zu einer Künſtlerkolonie umgebauat worden, wie es
nur eine einzige in Mitteldeutſchland, ſicher aber nur wenige in
Deutſchland überhaupt gibt. Die Ateliers laſſen an Größe und
Behaglichkeit nichts zu wünſchen übrig und bieten Platz für
Hunderte von Schülern und Schülerinnen. Und es dürfte kaum
ein Zweifel ſein, daß das Unternehmen ſchon aus dieſem
Grunde dem in Magdeburg den Vorranç abläuft und ein Mo-
ment mehr bildet, das kulturelle Uebergewicht der Provinz nach
Halle zu verlegen.

Die Anlage iſt ſehr weitläufig, aber doch überſichtlich ange-
ordnet. Gleich in dem alleinſtehenden Gebäude am Eingang in
die Burg iſt die Färberei und Weberei untergebracht. Die
Wolle und das Garn, das hier verarbeitet wird, bekommt an
Ort und Stelle ſeine Farbe. Zwei Schülerinnen ſtanden vor
einem Keſſel mit ſattgrüner Farbe und verſuchten gewiſſe Schat-
tierungen der Wolle herauszuholen. Jn großen Gummihand-
ſchuhen hantierten ſie mit Wollgebünden umher, tauchten ſie ein,
ſpülten ſie ab und wiederholten das, bis der Farbton erreicht
war. Jm großen Saal drüber ſteht Webſtuhl bei Webſtuhl. Jm
mühſamen Handbetrieb werden hier bunte Decken für Charnſe-
longues, Umſchlagtücher, feine Schmucktücher in modernen
Muſtern nach Wunſch des Beſtellers gearbeitet. Natürlich ſind
ſolche Gegenſtände teurer als Maſchinenarbeit, aber ſie ſind auch
gediegener und wirken perſönlicher. Jn der kleinen Drucke-
rei und Buchbinderei werden geſchmackvolle Ausgaben be-
rühmter Bücher hergeſtellt, Zierkäſten geklebt, Etuis entworfen,
Papiere aller Art gezeichnet und getuſcht, Mappen gefertigt und
ſtilvoll bedruckt, alles mit einem Zug ins Preziöſe, Koſtbare
hinein. Ueber die kleine Schriſt der Bücher, die ich zu Geſicht
bekam, habe ich mich gewundert. Jch glaubte, die Tendenz hätte
ſich ſtärker durchgeſetzt: ſtatt koſtbarer Ausſchmückung den
Büchern große leichtlesbare Schrifttyven mitaugeben, gerade
beim Kunſthandwerk. Beſonders intereſſant war mir
die Emailleabteilung. Das iſt eine Technik, die auf
Kupferplatten bunten Glasſtaub bei einer Hitze von 900--1000
Grad ſchmilzt und die Farben des Glaſes auf der Oxhdſchicht des
Kupfers zu oft bewundernswertem Zuſammenklang vermiſcht.
Jch ſah da Bildchen, die ſich ſtark dem ReinKünſtleriſchen
nähern und mit Kunſt handwerk wenig mehr zu tun haben.
Dieſe Technik hat ihre großen Reize und iſt in hohem Maße
geeignet, Gebrauchegegenſtände des täglichen Lebens durch
farbige Deutung liebenswert zu machen. Frl. Kuthe, die
Leiterin dieſer Abteilung, iſt entſchieden vom Drang nach künſt-
leriſcher Geſtaltung beſeelt.

Jn den Tiſchlerwerkſtätten war nicht viel zu ſehen,
mehr in der Edelmetallſchmiede, wo ſie an feinen
Schmuckgegenſtänden ſcheuerten und ein Emaillebild in einen
Heiligenſchrein paßten, das recht nett wirkte. Jn Pech

Gegen die Veranftalter von Preisausſchreiben
Wie der amtliche Preußiſche Preſſedienſt von zuſtändiger

Seite erfährt, iſt in den letzten Wochen vom Polizeipräſidium
Berlin gegen die Veranſtalter von Preisausſchreiben eine Reihe
von Ermittlungsverfahren eingeleitet worden, deren
Zahl ſich auf mehrexe Hundert belaäuft.

Dieſe Verfahren wurden teils vom Polizeipräſidium unmittel-
bar eingeleitet, teils erfolgten ſie auf Grund von Anzeigen aus
dem Publikum, das ſich in wachſendem Maße übervorteilt ſah
und ſich an das Polizeipräſidium um Hilfe wandte. Bei der
Prüfung dieſer Anzeigen ſtellte ſich heraus, daß die Preisaus-
ſchreiben nicht in allen Fällen den harmloſen Charakter tragen,
den ſie ſich zu geben ſuchten. Es handelte ſich hauptſächlich bei
den Veranſtaltungen, wie wiederholt einwandfrei feſtgeſtellt
werden konnte, um Perſonen, die unter Geſchäftsaufſicht ſtehen,
denen die Handelserlaubnis entzogen iſt, die nicht als ſelbſtändige
Kaufleute anzuſehen ſind uſw.

Ein abſchließendes Ergebnis der eingeleiteten Ermittlungs-
verfahren liegt zurzeit noch nicht vor.

Das Alte ſtürzt
wurde die Feuerwehr nach der Kapellengaſſe gerufen.
Baufälligkeit drohte auf dem Grundſtück Nr. 6 ein zweigeſchoſſiges
Seitengebäude einzuſtürzen. Da eine öffentliche Gefahr vorlag,
mußte die Feuerwehr im Auftrage der PolizeiVerwaltung das
Gebäude niederlegen. Die Arbeiten waren inſofern gefahrvoll,
als veim Einreißen herabſtürzende Trümmer in das unmittelbar
angrenzende, aber erbeblich tiefer liegende Grundſtück Unter-
berg 15 ſtürzen mußten. Der durch Einſturz bedrohte Teil wurde
deswegen zunächſt abgeſteift und alsdann das Gebäude ſoweit
abgetragen, daß eine Gefahr für die Bewohner zurzeit nicht mehr
beſteht. Nach mehrſtündiger Tätigkeit konnte die Feuerwehr in
ihre Wache zurückkehren.

Unfallschronik. Am 25. Juli gegen 11 Uhr vormittags
ertränkte ſich in der wilden Saale eine etwa 30jährige un-

einge

Geſtern vormittag gegen 10 Uhr
Jnfolge

mittags fiel inKnabe

goſſen lag ein von Kommerzienrat Lehmann beſtellter flacher
Schmuck aus Silber, der aus dem Pech in langſamer Prägung
herausgearbeitet und immer von neuem wieder eingegoſſen wird,
bis er fertig iſt. Die metallbearbeitende Abteilung bringt
beachtliche Leiſtungen hervor. Jhr Leiter, der Metallbildhauer
Müller, hat ein altes Verfahren wiederbelebt, das früher
ſehr geſchätzt wurde, jetzt aber ſo gut wie in Vergeſſznheit ge
raten iſt: die ſogenannte Treibtechnik. Das Kupferblech wird
durch Hämmerung und Glühung ſo gezogen und getrieben, daß
aus der platten Kupferfläche ſpannhohe Auftreibungen heraus-
treten, die dann künſtleriſch verwertet werden. Dabei wird der
Eigennatur des Metalls nicht etwa Gewalt angetan, ſondern die
Bearbeitung iſt durchaus materialgemäß. Die Wirkung deſſen,
was mir gezeigt wurde, rechfertigt durchaus die Wiederbele-
bungsverſuche dieſer Technik, um ſo mehr als Bildhauer Müllerbildkraftige Phantaſie mitbringt und ein klares Gefühl für
Raumaufteilugg, auch da, wo er nur zu irrational iſt. Daß er
aber ſeine verſönliche Anſicht zurückzuſtellen weiß, habe ich bei
einem Auftrag ſelbſt erlebt, den ihn in dieſem Frühjahre der
Evangeliſch-Soziale Preßverband erteilte. Jn der kera-
miſchen Abteilung formen ſie u. g. zurzeit Kacheln für
originelle Oefen; die Zeichenklaſſen waren geſchloſſen,
wie denn überhaupt die meiſten Schüler in den Ferien ſind.

Was mich beſonders reizte, waren die Arbeiten für
Bad Wittekind, die ihrer Abholung warten. Ein mäch-
tiger Kronleuchter mit lackierten Metallſcheiben, von denen das
elektriſche Kerzenlicht abgeblendet wird, erregt Aufmerkſamkeit.
Die Kompoſition zieht an und fordert doch Widerſpruch heraus.
Von weiten macht dieſer Kronleuchter den Eindruck eines
Baumes mit flachen goldenen Blättern. Jch bin geſpannt, wie
er wirken wird, wenn er aufgehängt iſt. Auch die Heizkörper
ſind eigenartig; an Fabeltieren, die aus dem Metall herausge-
trieben ſind, kann man ſich ſpäter in Wittekind in Herbſttagen
die Hände wärmen. Alle dieſe Arbeiten ſtammen von demſelben
Bildhauer Müller.

Man fragt ſich bei manchen der Leiſtungen: iſt das noch
Handwerk oder iſt es ſchon Kunſt? Die Verbindung aus beiden
erſcheint doch nur da berechtigt, wo es ſich darum delt, Ge
genſtände unſerer Umgebung, die wir mehr oder weniger oft
benutzen, künſtleriſch zu veredeln; aber eine Nützlichkeit muß
dieſer „Kunſt“ zugrundliegen. Wo ſie ſich um das Rein-Künſt-
leriſche bemüht, verläßt ſie ikre ſelbſtgewählte Beſtimmung; ſie
iſt vom Tage für den Tag geſchaffen, freilich von einer Künſtler-
ſeele erlebt und individuell geſtaltet. Und wenn zudem manches
davon aller Natürlichkeit Hohn zu ſprechen ſcheint und oft die
Grenze des Künſtleriſch-Möglichen hart ſtreift, dann darf man
nicht vergeſſen, daß unſere Zeit ſich aus einem gängzlichen Chaos
emportaſtet, und daß ſich hier vielfach Lernende und Heran-
reifende verſucht haben.

t Keiner aber wird unſeren Kunſtwerkſtätten die Anerken
nung verſagen, daß ſie einen redlichen und eifrigen künſtleriſchen
Willen haben! Dr. Herbert Hammer.

d Wer
bekannte weibliche Perſon. Die Leiche wurde geborgen und nach
dem Südfriedhof gebracht. Am 25. Juli gegen 6 Uhr nach-

der Nähe der Rauchfußſtraße ein 4jähriger
in die Saale. Er wurde von dem Gondelführer

Franz Scheicke gerettet und nach der elterlichen Wohnung ge
bracht. Jn der Nacht zum 26. Juli wurde in der Großen
Ulrichſtraße ein Radfahrer, der angetrunken war, von einem
Perſonenkraftwagen angefahren. Der Radfahrer ſtürzte am
Boden und trug hierbei eine leichte Verletzung am Hinterkopf
davon. Die Schuldfrage wird noch geklärt.

Frauenausſchuß der Deutſchnationalen Volksparei.
Unſer Ausflug nach der „Saalſchloßbrauerei“ im letzten Monat
hat ſolchen Anklang gefunden, daß wir die Damen des Aus
ſchuſſes auch diesmal wieder ins Erüne bitten. Nächſte Zu-
ſammenkunft Donnerstag, den 7. Auguſt, 4 Uhr nachmittags in
„Bad Wittekind“. ſſ Auch die anderen Damen der Partei ſind
ſt eingeladen und werden gebeten, ſich zahlreich zu be-
teiligen.

Brunnerts „Hofjäger“, Lindenſtraße 78. Sonntag, den
27. Juli, 2 große Extra- Konzerte mit Benutzung der Keſſel-

nd Fanfaren, ausgeführt vom Steuer-Orcheſter. (Siehe
Anzeige.

o

machen 10 Jahre älter. Wer aufne gare? Wiedererlangung ſeiner naturge-
treuen früheren Farbe des Kopf

m nen. Barthaares Wert legt, gebrauchtJugentin“ „Jugentin erzeugt durch Einwirkung auf die Haar
wurzel nach und nach die frühere Haarfarbe, ohne zu färben.
Zugentin wirkt geradezu ideal gegen Schuppen und Haarausfall
und iſt abſolut unſchädlich“. Chemiker P. Wolf in L.): Fl. 2.50 M.,
Großvertrieb für In u. Ausland O. Klappenbach, Halle a. S.
Verkaufsſtellen: Parfümerie Oskar Ballin ſen., Leipzigerſtr. 17;
Emrich Keil, Parfümerie. obere Gr. Steinftr. 56; Max Ott.
Drogerie, Steinweg 26; „Ulrich“ Sanitätsgeſchäft, Gr. Ulrichſtr. 41.
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Ail die hübschen modernen Sachen in ihren freundlichen Farben
können Sie so bequem waschen! Machen Sie einmal an einem kleinen
Stück einen Versuch. Sie werden selbst überrascht sein, wie schön
es wird. Natürlich behandelt man Wolle und Buntsachen stets hand-
warm. Mit Persil gewaschene Wollsachen bleiben locker und weich,
verlieren die Form nicht und bekommen ein schönes neues Russehen-
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en
Uu.-T.- Lichtſpiele Leipziger Straße. Man kann mit dem

r dieſer Woche zufrieden ſein. Der Hauptfilm „Der
Ueberfall auf die Virginiapoſt“ birgt eine uner
wartet dramatiſche Steigerung, die ſich von Akt zu Akt fortpflanzt
und erſt in den letzten Szenen des Endaktes ihre Löſung findet.
Eine in gkücklicher Eintracht lebende Farmerfamilie in Virginia
wird durch in keinem Gefängnis zu haltende drei Verbrecher in
tiefes Leid geſtürzt. Jn dem jüngſten Sohn entſteht endlich der
Rächer, die Gewaltakte der Räuber finden ihre Sühne. Die Dar-
r geben ihr Beſtes her. Nebenher läuft ein zweiaktiges

eutſches Luſtſpiel voll deutſchen Humors und ger Einfälle.
Eine intereſſante Naturaufnahme läßt uns eine Wanderung durch
das Wattenmeer und ſeine Bewohner machen.

u. T Alte Promenade. Der Titel „Mann gegen Weib“ ſo-
wie die Ankündigung des Aufretens der „Duſe“ des Films
ließ die Erwartungen beſonders hochſteigen. Leider ohne daß
ſie erfüllt wurden. Denn wenn auch eine mit Opium, Alkohol,
Krankheit, echter Liebe und Haß verbrämte Handlung ſpannend
iſt, ſo fehlt ihr doch hier das unbedingt zwingende Moment der
ausnahmsloſen Wahrſcheinlichkeit. Und Pina Menichelli reicht
an Henny Porten durchaus nicht heran. Weder an Ausdruck
der Bewegungen noch an Akrundung. Dieſe Jtalienerin ſpielt
ganz nett, aber kühl; nicht aus dem Jnnerſten wie die Porten
oder die Duſe. Die Bilder des Achtakters ſind ſehr klar, die
Regie gut, bis auf einige Unſchönheiten. Das größte engliſche
Pferde-Wettrennen wird dagegen wegen des Umfanges und des
ſportlichen Reizes ſeiner wohlgelungenen Wiedergabe allgemeines
Intereſſe erwecken, zumal einige Zeitlupenbilder Aufſchlüſſe origi
nellſter Art vermitteln.

Zoologiſcher Garten und Bad Wittekind. Auf das Gaſt
ſpiel des Original-Koſchat-Quartetts der Wiener Staatsoper in
dem Nachmittags-Konzert in Wittekind am Sonntag und im
Abendkonzert im Zoologiſchen Garten wird hierdurch nochmals
empfehlend hingewieſen.

„Weinberg“. Auf das am kommenden Mittwoch ſtatt
findende Volksliederkonzert im „Weinberg“ mit Herrn Opern-
ſänger Hugo Bergholz als Gaſt, den Hallenſern als hoch-
geſchätzter Heldentenor bekannt. ſei ſchon jetzt ganz beſonders
hingewieſen.

Vereins- Nachrichten
Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt nur gegen Be
zahlung. Anzeigen betr. öffentliche Veranſtaltungen finden an dieſer

Stelle keine Aufnahme
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Die Radfahrergruppe und ſämtliche Kameraden, die im

Beſitz eines Fahrrades ſind, fahren morgen Sonntag unter
J des Kam. Jüttner zur Fahnenweihe nach Sandersdorf

i Bitterfeld. Treffpunkt Sonntag, vormittags 10,80 Uhr auf
dem Roßplatz Straßenbahndepot). alle Radfahrererſcheinen.

Die Ortsgruppe beteiligt ſich am Sonntag auch an der
Fahnenweihe in Köthen (Anhalt). Abfahrt 10,20. Treffpunkt
10 Uhr Hauptbahnhof. Fahnengruppe nimmt geſchloſſen teil.
Den Kameraden der einzelnen Bezirke wird die Teilnahme frei
geſtellt. Führung: Kamerad Schütze.

Bezirk Mitte. Heute, Sonnabend abend 8 Uhr: Antreten
zur Wanderung im „Mars-la-Tour“, Rückkehr 12 Uhr. Starke
Beteiligung erwünſcht.

Bezirk Nord-Oſt.
platz (Straßenbahndepot)
ſcheinen aller notwendig.

Die letzten wirtſchaftszahlen
Goldankaufspreis 1 Kilo fein 610 Dollar.
Lebenshaltungsindex, Stichtag 23. Juli: 1,16 Billionen

(Veränderung gegen die Vorwoche 0,90
Großbandelsindex, Stichtag 22. Juli: 111,5,

(Veränderung gegen die Vorwoche 3,4Geſamtindex für Halle, Sticht. 23 Juli 10334 Milliarden.
Brot 50 Pfennig.
1 Liter Vollmilch 26 Pfenntg.
1 Kubikmeter Gas: 0,22 Goldmark.
1 Kilowattſtunde elektr. Strom: 0,34 Goldmark.

ubikmeter Waſſer: 0,14 Goldmark.
1 Strgtzenbaunſghrt 2 Teilſtrecken 15 Goldpfennig,

über 2 Teilſtrecken 20 Goldpfennien rte Stadt 3 Goldpfennig, außerha oldpfennig.
1 Zentner Briketts 1,28 Mark.

Es müſſen

Sonntag, morgens 4 Uhr auf dem Roß-
ErAntreten zur 5. Wanderung.

Um den Roten Turm
Der Meiſter Friedrich Buller

[mann,
Kam glücklich heut' in Halle an
Und ſandte uns ſofort Bericht,
Was er erlebt. Der Meiſter

[ſpricht:
Wie ſcheenſte Friedens-

[märch en

Waren dieſe Sommerferjen.
Nich das Land der ewjen Sonne,
Meiner Ollen ſchtille Wonne,

Nich de See im Norden, Oſten,
Wo's ſo ſchweres Jeld tut koſten,
Nich Tirol un nich de Alpen,
Wo mer hinfährt allenthalben,
Jleichen dir, mein Heſſenland,
Wo ich mich hatt' hinjewandt.
Dort jibbt's Eechen, Buchen-

[wälder,

das

Weite, ſcheenbeſchtellte Felder,
Täler, Heehen und Jewäſſer,
Un e Menſchenſchlag, der beſſer
Kaum ſich find't uff Erdenrund,
Treu un bieder, deitſch, jeſund.
Un noch eens, mein Heſſen, kee Theſſalchen
Jleicht dir in punkto der Freſſaljen.
Das Trinken lernt der Menſch zuerſcht. Daher
Gebiehrt dem Aeppelwein de heechſte Ehr.
Wer ihn allerdings in Halle jenoſſen,
Den hat's hinterher jewiß verdroſſen,
Awer hier: joldjelb, ſo klar un rein,
Dazu e billjer, bekemmlicher Wein,
Der janze Schoppen 20 Fennje.
Na, un zwiſchendurch e Kännche,
Das ſin e achtel Liter Rachenreißer
(Bitte, meine Damen, leſen Se leiſer)
Des jeradezu durchſchlagenden Erfolges wejen,
Den der Wein ausiebt uff ſchwache Mächen.*)
Un heerſchte dann, daß täglich de Schweine un Ziegen,
De Kiehe, Ochſen herdenweiſe wern jetrieben
Jn Wald un Wieſe, dann werſchte jlooben,
Daß mer hier is beſtens uffjehoben,
Un daß faſt aus jedem zweeten Haus
E Kneiper oder Fleeſcher ſchaut heraus
Darum noch eemal, kee Theſſaljen

o

2 Wird abgeleitet von der Einzahl Magen, nicht etwa
Die Schriftleitung.

Zum Konzert des Stahlhelms anläßlich der Wiederkehr des
Mobilmachungstages am Freitag, den 1. Auguſt, abends 8 Uhrim Garten es „Stadtſchützenhauſes“ werden alle Kameraden
nebſt Angehörige um ihr Erſcheinen gebeten. Großes Militär
konzert der r unter Leitung des Kam. Seifert.
Mitwirkung des Spielmannzuges. Anſprache: Profeſſor Kam.
Stieve Halle. Beginn des Kartenvorverkaufs wird bekanntge-
geben, auch an den Anſchlagſäulen.

Die Ortsgruppe Zſcherben veranſtaltet in der nächſten
Woche Preisſchießen. Beginn Sonnabend, 26. Juli, 1--8 Uhr
nachmittags. Fortſetzung 27. Juli (10--8 Uhr), 29. Juli (I--8
Uhr nachmittags), 31. Juli (1--8 Uhr),
2. Auguſt und 8. Auguſt (1-—-8 Uhr). Kameraden aus Halle ſind

ur Beteiligung eingeladen. Näheres in Zſcherben. Sonntag,en 10. Auguſt, Deutſcher Abend in Zſcherben. Beginn
mittags 5 Uhr.

Ofme Meſirfzosten
„F. Z.“ auch mittenerhalten Sie die

im Monat

üms Bad
nachgeliefert, wenn Sie der Vefrtriebs-
abteilung der „Halleschen Zeitung
Ihren diesbezüglichen Wunsch Rure mit
genauer Reiseadresse übermitteln.

Verband der Schützengeſellſchaften zu Halle a. S. u. Umgeb.,
e. V. Zu der am Sonntag, den 27. Juli in Ammendorf ſtatt
findenden Einweihung des Schießſtandes der Schützengeſellſchaft
1905 werden die Kameraden der dem Verband angeſchloſſenen
Geſellſchaften gebeten, mit Fahnenabordnungen anweſend zu
ſein. Treffpunkt 12 Uhr am Riebeckplatz zum Feſtzug 1 Uhr in
Ammendorf. Große Uniform.

Verein ehem. Artilleriſten, Halle. Sonntag, den 27. Juli,
3 Uhr nachmittags Kinderfeſt im Garten des Stadtſchützenhauſes.
Erſcheinen aller Kameraden mit Frau und Kind wird erwartet.

Bund der Hotel, Reſtaurant- und CaféAngeſtellten. Mon
tag, den 28. Juli, nachmittags 324 Uhr im „Hofjäger“, Linden-
ſtraße, Sommerfeſt mit Kinderbeluſtigungen, Konzert und Tanz.
Kollegen und Geſchäftsfreunde willkommen.

unden el port
Unſere Vorausſagen

Strausberg: 1. Dr. Mabuſe--Chamberlain; 2. Magnolie--
Chartreuſe II; 3. Rüſtung--Gerda; 4. Lilienſtein--Schnucki II;

Bertha--Denar; 6. Ellen--Jdol II; 7. Staffelei Fata Mor-

gang. aHannover: 1. Felſenquelle--Palma; 2. Pan Robert--Ange-
lus; 3. Vellejus--Chriſtel; 4. Artilleriefeuer--Bennewar; 5. Jſchi-
da Humboldt; 5. Schneeberg--Riſtil; 7. Kaylet--Sham Dich.

München: 1. Hexenmeiſter--Spree; 2. Champagner--Lemmel;
3. Tannhof--Waltari; 4. Eigilolf--Täbris; 5. Kunſtwart--Stall
Krauſe; 6. Sokrates--Emilio; 7. Stall Bodmer--Naive.

Neuß: 1. Prilep--Frei weg; 2. Tappenburg--Toni; 3. Bun
desbruder--Jriſh Stew; 4. Peter--Negofol; 5. Dorian--Mazeppa;
6. Jugendliebe--Combattant; 7. Jſchariot--Loriſſa.

Doberan (Sonntag): 1. Labrador--Liſſa; 2. Domglocke--
Jnning; 3. Civiliſt--Thekrit; 4. Staffelſtab--Bardes Bruder;
5. Jnſelberg--Röschen 6. Habakuk--Olifant.

Doberan (Montag): 1. Prinz Kuckuck--Preußenfahne; 2. Tod
und Leben--Roſenkelch; 8. Barde's Bruder--Wartburg; 4. Oli
a artaz 5. Lämmergeier--Trommelſchlag; 6. Obhut--

tus.
Tennis

Am kommenden Sonntag hat der Akademiſche Tennis-
Club Halle die Tennisabteilung von Viktorig 96-

1. Auguſt (1--8 Uhr),

ſcharfen Haarnadelkurven die

Magdeburg auf ſeinen Plätzen zu einem Gaſtſpiel ver
lichtet.vf t Internationales Tennisturnier im Rieſengebirge. Der

Krummhübeler Tennisklub veranſtaltet in der Zeit vom
29. Juli bis 3. Auguſt ſein 5. All gemeines Tennis-
turnier, zu dem bereits zahlreiche namhafte Gäſte ge
meldet haben. Eine Woche ſpäter findet das Allgemeine Tur-
nier in Bad Salzbrunn ſtatt.

Städtewettkampf Wien und Magdeburg gegen Breslau
Am Sonntag, den 83. Auguſt, findet anſchließend an den
Hocke y ſtädtekampf Wien-- Breslau ein Fußball wettkampf
Breslau gegen Magdeburg ſtatt. Acht Tage ſpäter begegnen
ſich, ebenfalls in der ſchleſiſchen Metropole, die Fußballmann-
ſchaften von Leipzig und Breslau.

Deutſchland Dänemark. Der Länderkampf im
Schwimmen, der am Sonntag in Kopenhagen ſtatt
findet, geht im Waſſerball und zwei Staffeln vor ſich. Der
Deutſche Schwimmverband wird durch Rademacher, Luber,
Benecke, Gropper, Eitner, Skamper, Bähre, Cramer und Bod-
din repräſentiert. Daneben gibt es noch verſchiedene Einzel-
und Staffelrennen, in denen auch die Schweden Arne und Ake
Borg ſowie Trolle an den Start gehen. Auf das Zuſammen
treffen von Rademacher mit Arne Borg und DTrolle
in der 100-Meter-Freiſtilſtrecke darf man beſonders geſpannt
ſein.

RadioEche
Sonntag, den 27. Juli.

4.30 bis 6 Uhr: Die deutſchen Romantiker in Muſik und
Dichtung.

Einleitender Vortrag vom Leipziger Muſikſchriftſteller Ernſt
Smigelski. Manfred Schäffer, Opernſänger. Die Rund
funk-Hauskapelle: reiſte Emil Luh (1. Violine
Oscar Hallauer (2. Violine), Boris Dobrosmißloff (Cello),
Alex Németi (Klavier) ſpielt Stücke von Mendelsſohn, Schu
mann, Weber, Wagner, Liſzt. Prof. Ad. Winds lieſt Dich-
tungen von Heine, Körner, Uhland, Lenau, Chamiſſo, Scheffel.

8.15 Uhr: Abendkonzert.
Die Rundfunk-Hauskapelle: Konzertmeiſter Emil Luh
(1. Violine), Oscar Hallauer (2. Violine), Boris Dobrosmiß-
loff (Cello), Alex Németi (Klavier).

9.30--10.30 Uhr: Tanzmuſik und Sportberichte.

Das Weffer arn Sonnkag:
„Halz 11Eit ger e t 2 e re e Tun g.

Die geſtern im Nordweſten der britiſchen Jnſeln erſchienen
neue Strömung liegt heute über der Nordſee. Sie zeigt eine
Teilbildung über dem Saargebiet. Jn der näheren Umgebung
dieſer Teilbildung ſind ziemlich erhebliche Regenfälle aufge
treten, ſtellenweiſe wurden 30 Millimeter gemeſſen. Da das
Teilminimum auch heute unſeren Bezirk überſchreiten wird, ſo
werden wir uns morgen ſchon auf ſeiner Rückſeite befinden und
müſſen daher bei zeitweiſe aufklarendem Wetter mit abneh-
menden Niederſchlägen rechnen. Eine nennenswerte Erwärmung
iſt bei der vorhandenen Weſtſtrömung nicht zu erwarten.

Vorausſichtliche Witterung am 27. Juli: Wechſelnde Be
wölkung, trocken, tagsüber etwas wärmer.

von
Gleich zwei ſchöne Erfolge brachte der letzte Sonntag der

bekannten Automobilmarke Di x i. Von privater Seite hatte
man mit mehreren Fahrzeugen, wie ſie die Fabrik in großer
Serien herſtellt, an der bereits ſeit Jahrzehnten bekannten erſt
klaſſigen Automobilprüfung im Würgau teilgenommen und
einige hervorragende Erfolge errungen. Herr Buchner, München
fuhr auf der durch das Tal der Würgau führenden Automobil-
ſtraße trotz äußerſt ſchwieriger S-Kurven und zahlreicher

eſte Zeit des Tages und wurde
ſomit zum 3. Male Gewinner des Bergrennens. Auch in der
Privatfahrer Klaſſe plazierte ſich der Dixi an erſter Stelle, r
führt von dem ausgezeichneten Herrenfahrer Dir. Schätz. Wi
im Würgau, ſo war auch das Burrawaldrennen, eine Veran-
ſtaltung des A. D. A. C. in Bieberach, ein großer Tag für DirxiDer Dixi des Herrn Niederberger wurde erſter in der a

der Wagen bis zu 6 P. S. und zweiter in der Berg und Fl
prüfung. Er erhielt die goldene Plakette des A. D. A. C. Die
zahlloſen Siege des Dixi in größeren wie in kleineren Renn
veranſtaltungen und Dauerprüfungen beſtätigen ſtets aufs neue
die hohe Klaſſe dieſes Fabrikats.

Jleicht Heſſen in punkto der Freſſaljen
Wenichſtens in der Drehe um Fulda un Frankfort
Jn deren Mite lach mei Uffenthaltsort.
Ooch werd jeflegt hier ſehr das Schkatſchſpiel,
Was mir natierlich durchaus jefiel,
Wenn ich ooch ſchwer jerupfet ward
Trotz meiner meerſchtens juten Kart'.
Das Wort vom blinden Heſſen fiel mir dabei ein,
Und ein jings mir wie klarer Aeppelwein:
Rupfen, blinde Henne findet e Korn
Schon hatt' ich widder e Schpiel verloren!
Un eene Schprache ſchprechen de Heſſen!
Schtets wird das „N“ am Ende verjfeſſen.
Se trinke, ſe eſſe, hawe alleweil auch kei Geld,
Das wo nicht hat die ganze Welt.
Se hoffen, daß, wenn de Ernte vorbei,
Verklungen dann is dieſes Wehgeſchrei.
Se ſchöpfen dieſen neuen Mut,
Weil ieberall das Korn ſchteht jut.
Se ſagen nich „nein“, ſe ſagen „na“
Un „joo“ ſchhatt des bekräftigenden „ja“.
E Wort ovoch lieben ſe, nämlich „gelle“
(Wir ſetzen „nich wahr“ an ſeine Stelle.)
Zu berichten is vielleicht voch anjebracht,
Wie ſo e Tag wird im alljemeen'n verbracht
Jn eener. kleenen Schtadt,
Die etwa 3000 Seelen hat.
Hat man jeſchafft von amtes- un berufeswejen,
Dann treffen ſich abends de Herrn Kollejen
Beim Weine, Bier oder zum Schkaten
Jm Wirtshaus oder in den heimiſchen Penaten.
Da werd fachjeſimpelt oder lokaljeſchwätzt,
Derweilen ſich recht vernehmbar erjetzt
De Frau des Hauſes in ihrem Kränzchen;
Fiers Töchterlein jibbts hin un widder e Tänzchen.
Es wäre zum Auswachſen in ſo 'nem Neſt

Dem Kino jab de Jnflatzchon den Reſt
Wäre nich Aeppelwein, Bier oder Schkat,
Darum voch de Obrigkeet e Jnſehen hat,
Wenn de Schtunde der Polizei
Schtatt um 11 erſt um 2 vorbei,
Worüber ſich unſre lieben Frauen
Natierlich wenjer tun erbauen.
Sonſt lebt man nach dem Shſtem der Eigenwirtſchaft,
Die zwar viel Arbert. aber ooch viel Freid ſchafft.
Baut ſelbſt ſeinen Kohl un ſeinen Salat
Un ſeine Kartoffeln, Frieh- oder Schpat-,
Man hält ſich ſein Schwein, ſein Huhn, ſeine Geiß,
Und einweckt jleich dutzendjläſerweis.
Und da es hier jibbt ſo jut wie keene Kohlen,
Muß mer ſelbſt ſich ſein Holz aus dem Walde holen

W

Un ſelbſt es voch hacken, paſſend klein
Das macht Appetit uff Aeppelwein!
Kurzum: e kleenes Sansſouci,
Wenn mer nur etwas is Finanzſchenie,
Fierwahr, du ſcheenes Heſſen,
Dich werd mer nie verjeſſen.

Der zweite Tag der Bahreuther Fefſtſpiele
Eine weihevolle Stimmung lag über dem Hauſe, als die

Grals-Melodie des Vorſpiels leiſe und langſam empor
ſchwebte und die ſich anſchließenden feierlichen Akkordfolgen
erklangen. Auf den „Parſifal“ war man allgemein geſpannt.
Jhn ſang der Kopenhagener Lauritz Melchior hier zum erſten
Male. Herr Melchior zeigte ſich von der Größe und Bedeutung
der von ihm verkörperten Aufgabe erfüllt, und ſeine Leiſtung iſt
um ſo höher einzuſchätzen, als er Ausländer iſt und ihm der
deutſche Text immerhin einige Schwierigkeiten bereiten mag.
Stimmlich iſt Melchior ein Phänomen, ein Heldentenor von ſchier
unerſchöpflicher Tonfülle und Ausdauer. Der Gralsbotin
Kundry iſt die ſchwierigſte Rolle im „Parſifal“ zugewieſen.
Fräulein Emmh Krüger-Zürich (München) brachte ſie in wunder
voller Weiſe zur Darſtellung Unterſtützt wurde ſie durch aus
gezeichnete Stimmittel und ſchöne Ausſprache. An Schwierig
keit ſteht die Rolle des verwundeten, körperlich wie ſeeliſch höchſte
Qualen erduldenden Gralskönigs wenig hinter Kundrh zurück
Herr Theodor ScheidlBerlin, hatte ſie zu vertreten. Sein bieg-
ſames weiches Organ kam der künſtleriſchen Aufgabe, in die er
ſich mit beſtem Wollen vertief hatte, ſehr zuſtatten. Die Geſamt-
wirkung war prachtvoll. Der greiſe Hüter des Gralstempels
Gurnemanz wurde wieder von Richard MayrWien in genialer
Weiſe dargeſtellt. Zu dem vornehmen, würdigen Spiel geſellte
ſich eine edle machtvolle Stimme, jedes Wort war plaſtiſch ge
prägt, die Darſtellung einheitlich und künſtleriſch. Den unheim-
lichen Zauberer Klingſor gab Eduard Habich-Berlin mit dämoni-
ſcher Kraft.

Anmutig und lebendig waren Wechſelſpiel und Lobgeſang
der Blumenmädchen, wirkungsvoll die Chöre der Gralsritter.
Jn herrlichen Harmonien erklangen die Stimmen aus der Höhe.
Die Dekorationen beim Gral und die techniſchen und maſchi
nellen Wunder riefen wieder Staunen und Entzücken hervor.
Es ſind noch die alten, und ſie ſind wundervoll. Maſchinerke-
Direktor Kranich, der tüchtige Sohn ſeines unvergeßlichen
Vaters, hat ein ganz hervorragendes Verdienſt. Dirigent war
Direktor Muck, einer der geiſtvollſten Jnterpreten des Werkes
Das Orcheſter zeigte Wohllaut und rhythmiſche Präziſion. Die
Zuhörerſchaft war ſo ergriffen, daß nicht nur, wie es die Tra-
dition verlangt, nach dem 1. Akt, ſondern auch dem 2., der Bei-
fall unterblieb, und als die weihevllen Akkorde des Schluß-
aktes erklangen, verließen alle in iefſter Erſchütterung das Haus.
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REISE- W ND BADE
Beilage der „Halleſchen 5eitung“.

Silberteich
Was dich bewegt, ich kann es nicht ergründen,
Und doch fühl ich dich meinem Herzen traut.
Lenkſt mir den Sinn, laß' leis es dir verkünden,
Zu mildem Frieden hab' ich dich geſchaut.
Wenn mählich ſich der Berge Schatten ſtrecken
Beim Abendſchein, dem Bergtal ſpendend Ruh',
Und auch dein Auge ſänftiglich bedecken,
Sandt' oft es mir den letzten Blick noch zu.
Dann konnt' ich wohl die Müdigkeit verſtehen,
Die ihm der matte Silberſchein verleiht,
Doch was am Tag dein Herze mag umwehen,
Daß matt dein Aug' Jſt's wohl die Eitiſamkeit?

(Vom Verfaſſer der Oberhofer Höhenpſalmen.)

Freuden am Meer
Vor ungezählten Hunderttauſenden von Jahren iſt das erſte

neugierige Geſchöpf aus dem Meere, das bis dahin alles
Lebendige barg, ans Land geſtiegen. Und ſo iſt es gekommen,
daß wir Menſchen heute auf dem Feſten und Trockenen leben,
daß wir längſt vergeſſen haben, wie ſehr wir von unſeren Ahnen
her Abkömmlinge des Meeres ſind, und daß eigentlich unſer
ſalzig ſchmeckendes Blut nichts anderes iſt, als gewandeltes
RNeerwaſſer. Aber immer wieder wird in den meiſten Menſchen
die Sehnſucht nach der alten Heimat lebendig, beſonders wenn
der feſte Boden, zumal der ſteinernen Großſtadt, immer dürrer
und heißer wird dann drängt es den Kulturmenſchen, Hemd
und Kragenknopf, und was ſonſt zur Ziviliſation gehört, abzu
werfen und ſich mit dem Wonnegefühl eines Forſchers ins feuchte
Element zu ſtürzen.

Zur Erholung, zur Kur, zur gründlichen Reparatur des
alten Adam kommen an der See beſonders folgende Heilmittel
in Frage: 1. gründliches Faulenzen, 2. fleißiges Wandern,
z. Baden: a) im Waſſer, b) in der Luft, e) in der Sonne.

1. Gründliches Faulenzen: Gibt es etwas Schöneres, Genuß-
reicheres, als einmal alle Laſten des Tages abzuwerfen, ſich auf
die Grasdüne oder direkt in den Sand zu legen und für alles
weitere einmal den lieben Herrgott ſorgen zu laſſen? Mal
nicht mehr zwiſchen Straßenbahn und Auto umherzuhetzen, ſon
dern alle Viere von ſich zu ſtrecken und einmal wieder gründlich
den Himmel, die im tiefen Blau ſchwimmenden Wolken und die
durch die Lüfte ſegelnden Schwalben zu betrachten? Gar nichts
zu bedenken, keine Rentenmark-Knappheit, keine flaue Geſchäfts
zeit, ſondern einfach regelrecht zu döſen?

2. Wandern: Hat der Körper ſich ausgeruht und vollgeſogen
von den Kräften der guten Mutter Erde, ſo ſoll er in ange
meſſene Tätigkeit verſetzt werden. Viele Badeorte bieten Tennis
und ſonſtige ſportliche Gelegenheit dazu. Ueberall aber iſt
Vandern eine billige und einfache Gelegenheit zum Ausarbeiten
der Kräfte. Ein tüchtiger Marſch längs des Strandes, unter
brochen durch Suchen von Muſcheln, ein Spaziergang in den
Dünen oder wo das Land dazu lockt, durch die weiten grünen
WVälder zu einem ſtillgrünen Binnenſee. Bei der Heimkehr
können wir vielleicht im Boot längs des Strandes zurückrudern

das ſchafft einen geſunden Appetit!
83. Baden: Das iſt ja nun das Hauptvergnügen und ſoll

zugleich die Hauptkur bedeuten. Doch iſt auch hier, wie bei allen

Genüſſen, richtiges, verſtändiges Maßhalten geboten. Wer noch
keine abſolut feſte „Waſſerratte“ iſt, darf ſich natürlich nicht
gleich von Anfang an ſtundenlang in den ſtärkſten Nordſeewellen-
ſchlag ſtellen. Man wird mit kurzen Bädern beginnen und dieſe
allmählich verlängern. Kommt doch zum Genuß des Bades noch
der Genuß des Drum und Dran! Auch im Bade iſt es nicht
gut, daß der Menſch allein ſei. Zu zweit und zu mehreren gilt:
geteiltes Vergnügen iſt doppeltes Vergnügen. Mag nun dieſes
Vergnügen rin beſtehen, ſich gegenſeitig tüchtig naß zu
ſpritzen, um die Wette zu ſchwimmen, der Gnädigen Kompli-
mente zu machen, wie ſchick ihr Badekoſtüm ſei, oder mit einer
Zigarette und einer guten Freundin am Strand zu ſitzen und
die übrigen lieben Bekannten durchzuhecheln der Ab
wechſlungen ſind hier ungezählte. Hei, welche Luſt, in das
toſende, weißen Giſcht aufwühlende Element hineinzuſpringen,
mit den Wellen zu kämpfen, mit ſtarkem Arm die Fluten zu
ſeden und der großen, wilden, freien Natur ſeinen Mann zu
tehen!

Wer auf dieſe Weiſe ſeinen Aufenthalt am Meere einrichtet,
dem wird auch eine unter Umſtänden unvermeidliche kurze
Regenperiode nicht die gute Laune verderben. Sein Bad nimmt
er ja doch und nun gerade erſt recht! Und da man an Regen-
tagen an der See Zeit hat, ſogar gründlich, kommt man auch
dazu, den Roman von Goethe oder von der Courths-Mahler,
den man ſchon ſeit Jahr und Tag leſen wollte, endlich einmal
wirklich vorzunehmen. Oder auch einer alten Jugendbekannt-
ſchaft mal wieder zu ſchreiben, der man ſonſt doch nie zu
ſchreiben Zeit hätte. Gegen Abend aber bricht unerwartet die
Sonne durch. Man eilt ans Meer und ſiehe, ein Sonnenunter-
gang, ſchön, wie ihn nur die Dichter träumen, erfreut das Auge
und verſöhnt mit den verregneten Stunden. Der Himmel
ſchwimmt im zarten Rot, die Natur rundum atmet neue Kraft,
und das ewige Meer rauſcht in opalen Farben, verheißend einen
morgigen Tag, der wieder das ganze Glück ſommerlicher Wochen
heraufführen wird.

Darum, auf zum Meerl
Bad Köſen. Ein weiterer Schritt zur Verbeſſerung und

Vervollkommnung des Bades iſt erfolgt. Ab Juli gelangen im
Kurmittelhaus die bekannteſten Heilbrunnen und einwandfreie
Milch zum Ausſchank. Bisher war für Bad Köſen ein empfind-
licher Mangel, daß die D-Züge Berlin--München, Frankfurt
am Main, Stuttgart uſw. nicht halten. Um dem Badepublikum
entgegenzukommen, hat die Badeverwaltung einen eigenen Per
ſonenKraftwagen-Verkehr Naumburg Bad Köſen--Saaleck--
Rudelsburg eingerichtet. Da die Wagen ſofortigen Anſchluß an
die D-Züge nach und von allen Richtungen haben, iſt es jedem
möglich, ſchnell nach Bad Köſen zu gelangen. Außerdem finden
täglich Geſellſchaftsfahrten nach geſchichtlich und land-
ſchaftlich hervorragenden Plätzen der weiteren Umgebung ſtatt.
Jena, Weimar, Freyburg, der Kyffhäuſer, das Schwarzatal, die
Feengrotten bei Saalfeld und die Höhle Heimkehle ſind die Ziele.

Das Sanatorium Bilz in Dresden-Radebeul iſt eingehend re
noviert und moderniſiert, ſo daß es für Nerven-, Ver
dauungs-, Stoffwechſel- und Frauenleiden ſo-
wie für Erholungs- und Ruhekuren, auch infolge ſeiner
herrlichen Lage und günſtigen klimatiſchen Verhältniſſe ganz be-
ſonders geeignet iſt. Die Küche wird allgemein als gut und reich-
haltig anerkannt. Die modernen vielſeitigen Kurformen nach der
phyſikal.-diätet. Heilweiſe werden von zwei erfahrenen approb.
Aerzten angepaßt und überwacht und es bietet die rührige Direk-

tion, ſowie die durch elektr. Bahn alle 15 Minuten erreichbare
Kunſtſtadt Dresden vielſeitige Unterhaltungen und Anregungen,
ſo daß auch für Herbſt, Obſt- und Traubenkuren ein
angenehmer unterhaltender Aufenthalt mit dem günſtigen Kur-
erfolg ſicher iſt.

Oſtſeebad Warnemünde. Die Badeſaiſon hat hier wie über
all an der Oſtſeeküſte am 1. Juni begonnen. Jſt Warnemünde
auch längſt bekannt als eines der ſchönſt gelegenen Oſtſeebäder,
ſo ſind doch dieſes Jahr wieder ſowohl die Badeverwaltung wie
die Einwohnerſchaft bemüht geweſen, durch neuartige Verbeſſe
rungen den Kurgäſten einen genuß und erholungsreichen
Aufenthalt zu gewähren. Vor allem iſt die Strandpromenade
erhöht und bedeutend verbreitert, ſodaß dieſelbe jetzt fraglos zu
den großartigſten Strandpromenaden an der ganzen r
zählt. Windgeſchützte Wege und freundliche Ruhebänke bietet
der Kurpark, welcher ſich mit ſchattigen Baumgruppen und über-
ſonnten Raſenplätzen mitten durch den Ort erſtreckt, den neuen
Konzertgarten und die reizende kleine Leſehalle umnſchließend.
Von beſonderer Güte ſind die zweimal täglich von dem Roſtocker
ſtädtiſchen Orcheſter ausgeführten Kurkonzerte P beſonders
reizvoll aber iſt die Strom-Promenade, eine alte indenallee,
welche ſtromabwärts, an traulichen alten Giebelhäuſern und
freundlichen Gaſtſtätten vorüber, auf die Mole führt. Die Mole
erſtreckt ſich 500 Meter weit ins Meer hinaus. Die Vorkurzeit
hat einen durchaus guten Verlauf genommen, es wurde Warne
münde bis zum 12. Juli von etwa über 1200 Kurgäſten aufge-
ucht, mehr als im vergangenen Jahre, die Badeanſtalten wurdenen in dieſem Jahre doppelt ſo zahlreich beſucht. Hiernach

dürfte auf einen guten Verlauf der jetzt beginnenden Haupt
kurzeit zu rechnen ſein. Der Tagespreis für Unterkunft und
Verpflegung in den guten Hotels iſt 9--12 Mark und in den
guten Penſionen 6--9 Mark. Ein Seebad koſtet 50 Pfg. Die
Kurtaxe iſt mit 6 Mark für die erſte Perſon und 3 Mark für
jede weitere Perſon auf die Dauer von 10 Tagen mäßig berech-
net. Fremdenwohnſteuer wird neben der Kurtaxe nicht erhoben.

Herabſetzung der Bäderpreiſe in Sachſen. Wie die Leitung
der ſächſiſchen atsbäder mitteilt, werden ab 21. Juli die
Bäderpreiſe herabgeſetzt. Die Preisermäßigung betrifft
alle Arten von Bädern. Bad Elſter iſt das erſte große Bad, das
einen Abbau des Bäderpreiſes vornimmt.

Keine Einſperrung mehr in Hoyerſchleuſe. Bisher mußten
die Reiſenden, die auf dem Landwege vom Feſtland nach Shlt
fuhren, ſich einen längeren unfreiwilligen Aufenthalt im Warte-
ſaal des Bahnhofs Hoyerſchleuſe unterziehen. Nach längeren
Verhandlungen iſt es jetzt gelungen, zu erreichen, daß die mit
der Eiſenbahn in Hohyerſchleuſe eintreffenden Reiſenden direkt,
ohne Aufenthalt im Warteraum, zum Dampfer gehen können.

„Jm Harz“ nennt ſich eine mit 90 Bildern geſchmückte,
96 Seiten ſtarke Schrift, welche der Harzer Verkehrs-Verband
ſoeben herausgegeben und bei E. Appelhaus u. Co. in Braun
ſchweig in Verlag gegeben hat. Zwei intereſſante Plaudereien
von Stadtrat von Frankenberg, Vorſitzenden des Harzklubs: „Eine
Wanderung durch den Harz“, und von Dr. med. Kühne-Braun-
ſchweig „Mit Goethe durch den Harz“, eine Zuſammenſtellung
lohnender Ausflüge und der Sonntagsrückfahrkarten bilden nebſt
einer Ueberſichtskarte den Jnhalt. Ein Vierfarbendruckbild nach
einem Gemälde des bekannten Jagdmalers Georg Wolters
ſchmückt den Umſchlag. Die Schrift iſt für 20 Pfg. in den Buch-
handlungen und Verkehrsbüros zu haben, ſowie von der Ge-
ſchäftsſtelle des Harzer Verkehrs- Verbandes in Wernigerode zu
beziehen.

Solhad Frankenhausen (Eyffh.)

Ruhige Lage, gute Verpflegung,reis von 5 Gold Mark an.
Beste Empfehlungen.
Bad Liebenſtein.

Abel Pensionterzogin bharlofte

Besitzer: Hermann Gruber.
Altrenommiertes Haus 1.Ranges.

Ganziährig eöffnet. Reſtaurant.
räge. Läß. Preiſe. Fernruf 65.
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Bad Nauhterm

HAUS D. P TBUPN G
vornehmes Fremdenheim in direkter Nähe der
Bader und des FParkes. Kuehlerstraße 3.

Fernruf 406. Frau Sanitätsrat KLAVUS. Fährstun

p. 9
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Ohbere-Sechreberhau

Berghotet „Edelaocker“
Freyburg (Unstrut).

Feden Fonntag- Nachmittag
Künstler-Konzert,

abend Moderne Tänze in der
Tanz-Dielte.

Zimmer mit undkt ohne Penston,

Die Perie der Sächs. Schweiz

Auskunft unentoelſich d d. Stacirat,

Hotel u. Penſion zur Katze

S r R J 25 7 J
II

Passage- Vertretung in Halle [Saale) GUBT WALLA, Poststrasse I.
e

Bad Köſen
7 Minuten vom Bahnhof. Fernruf 62.

Großer Geſellſchaftsſaal. Herrlicher, ſchattiger Garten,
an der Saale gelegen. Fähre zur Rudelsburg.

Jnh. Franz Tränkner.

ine Helerioigel eben

Holsteinische Schweiz
Malonte-Groemeamählen.

in derr Kur- Hotel Victorla,ad staubfr. Lag-, unmittelbar an Wald und See.
o lene Konditorei stets lebende Fische. Gänzl.Badeeinrichtun mit Toilette. Autogaragekern z Telegramm Vktorianoie H. un r

is on (Riesengebirge)

Haus in schönster, ruhiger Lage. Prachtvolle
Aussicht. Das ganze Jahr geöfinet.

r. Sonnenrose. Fernruf: 159
Besitzer. Rud. Grusgenborg

IIote] und Pension Harientha
mit separatem Touristen-Schülerheim. Vereine
und Schulen ermäbigte Preise. Im Zentrum gele-
gen. Eigene Konditorei. Sommer und Winter
geöffnet. Zentralheizung. Anerkannt vorzüg-

liche Verpflegung. Mäbige Preise.
Fernruf 218. Besitzer: Carl Goralczyk.

II IIIVornehmes Haus nur für Gäste christlichen
Glaubens, in nächster Nähe der Bäder, Quellenund des Kurgartens, Zimmer mit Heizung.
Mit Balkons, Erkern, mit und ohne Pension.
Garten. Bekannte sehr gute Verpflegung.
Speisezimmer. Elektrische Beleuchtung.

Staubsauger. Telephon
Besitzer P. Hentschel, PFörster a. D

Hotel 2. Brauhaus,
Gross Tabarsz i. Thür.

Altbekanntes Haus, frdl. Fremden- u. Touristen-
zimmer, gute bürgerl. Kücohe, solide Preise. Be-
amten und Angestellten sehr zu empfehlen.

Bes.: Alwin Bauch.halSeben teiſſof

Staatl. Stahl- und Moorbad, 581 m hoeh im Fran-kenwald gelegen. Zwei an Eisen und Kohlensäure
reiche Quellen von stärkster Radioaktivität.
Mineralmoorbäder, Höhenklima. Vorzügliche Heil-
erfolge bei Blutarmut, Bleichsucht, Herz-, Nerven-
u. Frauenleiden, Gicht u. Rheumatismus. Neues
vornehmes behagliches Kurhaus, Kurhotel, großer
Kurpark, waldreiche Umgebung.

urzeit: 15. Mai bis 30. September,

Telefon Gernrode 8

inh. R. Weigl. e e n e
Wegen seiner geschützten Lage, direkt am
Walde, von Sommerfremden Von jeher als ge-
diegenes Haus stets bevorzugt. Bedienung

gewissenhaft und aufmerkaam.
Preise müBig.

Hotel Pension Bayorisoher Hof
Bad Kissingen

früher Kurhaus Lindner, Kurſtr., 2 Minuten vom
Kurgacten, den Quellen u. Bädern, weitbekanntes
bürgerliches amltenhans guter Ruf bezüglichZimmer, Küche und Keller. Auskunft durch den

Beſitzer L. R. Herzog. Fernruf 289.

Bad Suderode a. H.
Hotel und
Kurhaus



ßad Friedrichroda
Thüringen

Beherbergungesteuer auſgehoben!

LUFTRKUVURORT
Vereinigte Häuser I. Ranges

Hotel Lange
Hotel Viktoria

Hotel Herzog Alfred

n e hTelefon: 19 274 12.
Besitzer: HERMANN LüCK.
Sanzjährig geöffnet. Saragen.
Konferenzsäle. 2 Künstlerkapoell.

Spießberghaus
Dreiviertel Stunden von Friedrichroda entfernt.
itten im Hochwalde mit herrl. Fernsicht. Ge-
chützte hohe Südlage. Bei anßerord. solid. Preisen
beste Darbietungen Bäder. Kraftwagensehuppen.
720 Meter über dem Meere. Phiipp Glaser
Fernruf 217 Amt Friedrichroda.

Oberhof (Thüringen).
Gut bürgerliche Fremden- Penſion

Konditorei- Kaffee
Leopold Hofmann

Tel. 81. Oberbof (Thüringen). Tel. 81.
Stützerbach i. Th.

Haus Thüringer Hof
2 Minuten vom Bahnhof

Penſion Fernſprecher 28
Inhaber Richard Heerdegen.

Stützerbach (Thüringen)

G s LänmqGute Penſion.

Fernruf 62. Beſitzer: R. Guſe.
Kacl Blankenburg Thür. Walch)

Hotel Kurkaus
„Chryſopras--Löſcheshall““

Beſ. G. Leinho K.
Vornehmes Haus 1. Ranges,

direkt im Schwarzatal gelegen.
immer, Bäder, eigene Jagd u. Jorellenfiſcherei

Autogaragen Tel. Nr. 3.
Bad Lauterberg i. Harz.

otel Deutſcher Kaiſer
direkt am Kurpark. Tel. 125. G. Abt.

Altbewährtes Penſions- u. Touriſtenhaus
Schattiger Garten. Mäßige Preiſe.

150
Kurkapelle

Elbingerodo
Goldener Stern

Touristen- und Pensions haus.
Mäßige Preise. Edert's Witwe. Tel. 29.

Scſimiedefeſd i. J.
„hotelzurPost“
Altrenommiertes Haus Gute Verpflegung
Autogarage. Besitzer: O. KXrügeistein.

Höhenluitkurort Berghotel Bavensberg, r
670 m d. M. Altbekanntes feinbürgerliches Haus für
Familien und Touristen. Mitten im Walde gelegen.
Schönster Aussichtspunkt des Südharzes. Beste Ver-
pflegung. Anfragen nur gegen Rückporto.

Telephom 45. Bes.: O. Richter
Sanatorſiumr

iebenstein in Thüringen
D Dr. Elchlsr-Seige (vorm. Dr Fülles).

Klinisch geleitete Kur-
anstalt für innere, Stoff-
wechsel-u. Nervenkranke.

Allo modernen Hoilbehelfe. Diätkuren.
Payehotherapie. Luſt- und Sohwimmbad.

onnige Liegehallen.
Frankennaus en.

Hotel Thüringer Hof
Beſitzer: Fritz Gertb.

Am Anger und Knurpark.
Fernſprecher 17.

NahnenKl-e, HA Us LON
vornehme kleine Familien-Pension ehristl. Kon
fession, direkt am Walde gelegen. Mäßige Preise.
Fernruf: Hahnenklee 28.

Vrau Marckwald.

Tautenburg (Thür.).
„Z5um Schenk zu Tautenburg

lenswerte Sommerfriſche.Emwſer Herrlicher Wald.

Volle Penſion, beſte r bei kleinenPreiſen. Jm Ort ſelbſt Zimmer für Tage und
Wochen. Anfragen beim „Scheuk zu Tauten-
burg“. Telephon, Geſchirr im Hauſe.

Frl. Jerechol.

Ostsee Bach

Direkter D-Zug: Berlin (4 Stund.), Hamburg (3! Stund.), Kopenhagen (6 Stund.
Offene See Herrlicher Sandstrand Waldreiche Umgebung.

Auskunft durch die Badeverwaltung.

Kurhof Berrinser führende Haus undam PIatze.
Metel Heonhenzofernvornehm mod. erst. Haus a. PI. Tel. 119. ne

heumatsmus
Gieht, Ischias, Nierenleiden

heiße Sandbäder

Heil-
b a d

gtritzfFrauenleiden

Hotel u. PenSion MuBner, Mt. u. gröbt. Onternehm Garag. Tel. T.
vornehm. Haus, konsion „Heimat“, I. Haus, dir. a. d. Soe. T. 152.Hotel Favillon direkt am Strand

Säamtliche Zimmer mit Seeaussieht.
Prosp. a. Wunseh. Bes. R. Colas. T. 11.

Sralendorſs Holl re er
Zentralheizung. Ganzjähr. geöffnet.

STRANDHGOTE direkt an dersSee. Alle Zimmermit
Balkon. Beste Verpflegung Tel. 370.

77 I AIIIAIIAT] VVVr V 77 5 77 z 7 777 7

Dorn burg a. d. Saale
Hotel 2um blauem Sehild

l. Haus am Platze.

u. andere medizinische Bäder

Gut ürverliehes Karhaus, solle Preise
Ganzährs Jeöffnet.

Auskunft durch die Kurverwaltung.

(Thür.)

Fernruf 8.

Jn allen
Bä dern und
Sommerfſfriſchen

verlange man die

Aotel Neustäditer
och
m

Ein

otel Craun Otto Graun
Erstes Haus am Platze.

Anerkannt gute u. reichl. Verpflegung. Sommer-
und Winterpension. Neuzeſtlich eingerichtete,
Logis. Màäbige Preise. Fernsprecher Gernrode 207

Keuhaus am Rennweg
Wald und vöhenluſter Höhenſonne

Müllers Hotel, Haus 1 Rgs.
Chriſtliches Haus. Penſion ab 5, Mark.

Bäder im Hauſe. Telephon 17.
Was keine große Stadt der Welt kann bieten
Das findeſt du in dieſem Waldesfrieden!

Braunlage in Haare s GutHotel Victoria i
Sommerfremden u. Touristen bestens empfohlen.
Anerk. beste Verpflegung bei billigsten Preisen.

Fornrut 17. Albert Liedtke,
Hotel u. Pension

BHahnenkleeGraneta
(Oberharz)

Best oempfohlenes Haus
ßes. Ph. Bornemann. Fernsprecher Hahnenklee 10

Ohernarz,
600 m.

aus
I. Ranges.

Auto Garage. Zontral-

Hahnnenkiese,
CGentral-Hote
Das ganze Jahr geöffnet.
heizung. Tel. Hahnenklee 2. Bes. D. Merz.

S ober im Süd hcarMotel Preuſsisecher Hof
Altest., bestrenom. Hotel am Platze. Auto-
Garage. Mäbige Preise. Fernrut 20.

Besitzer seit 1877. M. ElSehner-

Fſnaſe am ſarz
Hotel Woifsbdurg.

Logis 1,25. Pension. 4, Helle Zimmer mit
vorzüglicher Verpflegung. Tel. 499.

Bes. Alfred Merdt.

m Otto Hönes.
Sommerfrische Hockeroda.

Bahnlinie Halle--Saalfeld-Probfſtzella.
Luftkur- u. Erbolungsort im herrlich. Loquitztal.
Berg- u. waldreiche Umgebung. Herrliche Park-
und r Reichliche Bexrpflegung.Bad. Günſtige Bahnverbindung. Mäßige Preiſe.
Fernruf: Hockeroda. eſ.: Max Kranſe.
dun Dorn im Rudolf Jus“'s Kuranstalt

HarZ unweit Had Harzdurg Naſ. krkerſal

mmAelt. u. größte Naturheilanstalt ihrer Art in Deutschland.
Diät-, Trocken-, Hellerde- u. Fasten-Kuren. Gr. Licht-
juftparks Nouerbautes Kurhaus mit Zentral-
heizung und fließendem Wasser Aerztl. Leltung.
Werbeschrift unentgeltlich z Rudolt Just, „Das
Fasten nach den Jungborngrundsätzen“, M 1.,50

Haus CorneliaVornehmes christliches Fremdenheim.
Herrliche Lage, anerkannt sehr guteVerpflegung. Sommer u. Winter geöffnet.

Fernruf 57. Besitzer: A. Schwager.

Privat- Hotel Hubertus
Fernruf Nr. 455 BAD-NAUHIEIM Goethestr. 2

Gegenüber den Badehäusern und dem Park. Elektr
Licht. Zentralheizung. Personenaufzug. Gute Küche.
Mäbige Preise. Gut. Bedienung. Das ganze Jahr geöffn.

Prospekte durch den Besitzer PHIL. NICKEL.

Masserberg
am Rennsteig 830 m h.,

Hotel Waldfriedenm.
Telephon 4. Erstkl. Verpfleg. Prosp. frei. A. Croy.

Dr. H. Den g g's Sanatorium

„Quo vaclis“
Bismarckstraße 15 a Bad Kissingen

Fernsprecher 109.

AIfencau (OBerhcr3)
Hotel Walugarten mit Via Margarele

Besitzer: Georg Rehren.
Fernsprecher Nr. 1.

Am Fube des Bruchberges. 660 m. ü. N. N.

Frecebure Hotel Bodeta
im Hhar

A. Drtel.
Gute Verpflegung Billige Preise Otio Grimm.

inVorzügliches aus Küche und Keller. Halleſche Fernrut 608 Wernigerode am r. 5 Bretestg Acionß
Speriann: x z r i Seitu Vorteilhafte Lage fü Buer e Deren Aen Licht auf sämth r zu r

D. A. C. Hotel; Wagen im Hause Dnt iausalene à ma äſſig ark

S antrieb gereBacl Raußieim C. Jaſtrae a rKurhaus Hotel Bad Elster mit Dependencen. Brioathotel Carol a e
Haus König Johann Haus Quisisana Haus Deutscher Kaiser Kächler-Strasse 2 des AggregeInh.: Leo A. Exner, Hokflieferant. e o Fremdenheim S maſchine ge

t110 Betten. Erstklassige Familienhäuser. 110 Betten. Ferrrr e i r
„Kurhaus Kasino“ Täglich große Künstler-Konzerte. Ostseebad J woWaldkaffee „„Waldquelje und Waldkaffee „„Carolaruh“ unter gleicher Leitung. Schönberg-Stakendo ferstrand in Holt, Leſung in

Auto-Garagen. Telegramm-Adresse: Exner. Tel. 2. daZ PumpeRödichen (Bahnhof Schnepfenthal). Braunlage im Oberharz Zuh. Hein- n ot e l S e e l uft 5 n

6 Lichtertfeld 1 nGa und Lo erhans Zur Ta e fe. Direkt d Größtes Haus am Platze, gute, reichliche a I verbundenſt rend et ha Küch on um A term ann Brockenhotel pflegung. Schöne luftige Zimmer. Autogarag, möge

aal. Garten, Kegelbahn. Hotel und Reſtaurant allererſten Ranges. n S e e r r
Beſ.: R. Aſchenbach. Tel.: Waltershauſen 189. Vornehmer Familienaufenthalt. ſonſtwie ſtelPenſion nach Vereinbarung. ie beir g8 4 b Jn den Teeräumen: Täglich nachm. und abends Künſtler Konzert. I du 9 s Die bei

I Le Garage Elektriſches Ltcht Zentralheizung. habung dr an herrliche Lage angenehmer Aufenthal geführt.haus „Manlred Frhr. von Mehihoten Sehtorike (Opernoera-) c e
Vornehme PFremdenpension. u 0T E L k v G e vie 20Inb. I. Möing. Fernsprecher 102. Nordseebod Borkum Wie gDas gut bürgerliche Haus mit allem darſtellen,Bennecekenstein im Harrz. Komſfort u. e rn Küche. tran hotel 0 enzo lern W e

ößtes H uto EKinzel- Boxen. enHotel Kro Pr. n Ter Haltestelle der Auto Ommibuese. Bes: K. Struck en genBovorzuagt von Tourietén und Pensionären, Gute Telephon 1I1. Dip. O. Köhler. Telephon 118 Fernrut 23 Pelegr. Adr. Hohenzollern Bertin W herge

e Angel- u. Jagdgelegenheit. Zentral- Vornehwes erstkl. Haus in direkter ſtellen amheizung. -C. Eigenes Vuhrwerk. Modern um- die Perle der Vogrländiſchen Sch ruhbigster Strandlage rechts der dieſegebaut. Fernruf Nr. 46. Fritz Lohoff. ocketa, vietetfür wirklich Erhoiungsbedurfüge a r Er t n e n 5
beſte Unterkunft und gute Verpflegung. h diBad Suderode am hiarz. e e en voll an Vlgben Hotel zur e e Prorgette ren eVogtiändiſchen Schweiz“. Bekannt gute ungInhaber S Küche. Täglich 5 Mahlzeiten. Beſitzer insendung des Räckportos.ehe

Statilonau i. N. rn
emütl. Fremden- u. Touristenheim in einzig schönet
age im windgeschützten Tal, riesiger Wald direkt hintan

Haus, sehr bequeme Wege, absolute Ku e für Erholun
dürftige, vorzügl. Verpflegung, freundl. Aufnahme sauden
Zimmer. Bad. Wagen auf Verlangen a. Station. Vorausbestel
erwünscht. Tel. Herzberg 66.

Bactk FPlinsberg nen
das

„schlestsche Engaclin“
im Frühling)

Fotel Ne bezahnl
vornehmes Pensionshaus

mockern und neu eingerichtete Zimmer
mit Balkons unct Aussicht ins Gebirge

Käöche und Keller erstklassig
Pension von Mark 7,00 an

utogaragen
c Nr. 5 Hermann Götze

Brückenberg, Rieſengehirte

Hotel Rübezahl-Kretſchun

Erſtklaſſige Verpflegung, elektriſches Licht,
Zentralheizung, Bad. Telefon Krummhübel

Das ganze Jaßr geöfſnet. NAutogaragen

Beſitzer: J. Hammernick.
Ober-Krummhübel (Riesengebirge)

Pension Duelaud,
Vornehmes Haus für Winter und Sommergäſte.
Günſtige Lage für den Winterſport. Vortzüglihe
Küche. Herrliche Ausſicht. Bäder. Elektriſches

Licht. Geſellſchaftsräume.
Fernruf Nr. 208 Beſ.: Geſchw. Ducland

Licht

e

Bad Meinherg in bippe. Woifshau (Riesengebirge)
chſoßſfroter Gaſt- und Logierhauschſoßſiote Eulengrundbaude.

i üb. d. Meeret AMMMMMWoDMGCGGCG herein n er
ornehme Hotel- Pension. 5 Minuten oberhalb ges 109 gange zum Eulen- und Melze rund, elektr.

S Kurparks im Walde gelegen. Penslion 6—8 M. 2 Bad. Gute, preiswerte Verpflegung
Anruf: Horn i. L. 143. inh. Frl. Schayer, 3 Jnh.: Major a. D. Uermskein. Verwatlg.: Oekonom

19 e
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Eine neuartige Motorpumpe
Als eine der vielen Neuerungen der letzten Zeit iſt die neue

Pumpenkonſtruktion, die Motorpumpen „SUP“, „SAP“ und
gor“ zu nennen. Um dem vielfachen Verlangen nach einer zu
Ferläſſig arbeitenden und dabei einfachen, leicht transportablen
und für die Hand des Laien konſtruierten Pumpe mit Kraft
antrieb gerecht zu werden, brachte die Hamburger Motorenfabrik
C. Jaſtram ihre Motorpumpe heraus. Das Weſen dieſer
umpenaggregate beſteht in der Verbindung zweier Maſchinen
Motor und Pumpe zu einer Geſamtmaſchine. Den Antrieb

drehungszahl
praktiſche Pumpenarbeit umſetzt.

Dieſe Löſung des innigen Zuſammenbaues von Motor und
Pumpe hat gegenüber bisherigen Anlagen den Vorzug, den
Kraftverluſt zu vermeiden, der entſteht, wenn beide Ma-
ſchinen durch Kupplung, wie Räder- oder Riemenübertragung,
berbhunden ſind. Ein guter Maſſenausgleich der bewegten Teile
ermöglicht die Aufſtellung ohne irgendwelche Montage, weil
kein Springen der Maſchine bei der Arbeit ſtattfindet,
wobei es der Pumpe gleichgültig iſt, ob ſie gerade, ſchräg odere n h Menge a 15Die bei der Konſtruktion geübte Rückſicht auf leichteſte Hand
habung hat zu dem Geſamtgewicht von rund 130 Kilogramm
geführt. Die Motorpumpen werden in verſchiedenen Größen
mit Leiſtungen von 60 bis 160 Kubikmeter ſtündlich hergeſtellt.
Der Betriebsmittelverbrauch beläuft ſich auf etwa

bis 20 Gramm für den geförderten Kubikmeter.
Wie geſagt, fällt, weil Motor und Pumpe eine Maſchine

darſtellen, jede Montage fort, die bisher notwendig war, wenn
irgendwo eine Pumpenarbeit zu leiſten war. Ein proviſoriſch
aus Balken irgendwelcher Abmeſſung zuſammengeſtelltes Fun-dament genügt dem Aggregat zur Aufſtellung Jn Fällen vör-

übergehender Arbeit genügt ſogar ſchon einfaches Hin
ſtelen am Arbeitsplatz. Noch eindringlicher zeigen ſich die Vor-
teile dieſer Motorpumpe, wenn es ſich um ſchnelle Beſchaffung
einer notwendigen Pumpleiſtung handelt. Ein Monteur iſt für
die Aufſtellung nicht notwendig, wie es der Fall iſt bei Pum-

für Induſtrie vwrrd
Wochenbeilage der Halleſchen Zeitung Landeszeitung für die Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen Halle- Saale
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aſchi
ſind an dem Aggregat ſelbſt angebaut. Das Aufſtellen der
Pumpe am Arbeitsplatz und die Jnbetriebſetzung ſind daher
Arbeiten von einigen Minuten.

Die Verwendung dieſer Pumpen zu Waſſer und zu Lande
iſt außerordentlich vielſeitig und mannigfach.

Roſtſchutz
Auf dem Gebiete des Anſtriches für Eiſenkonſtruk-

tionen werden im allgemeinen Roſtſchutzfarben verwendet, die
ewöhnliche Leinölfarben, ſomit ein mechaniſches Gemenge vonFarbpuiver und Leinölfirnis darſtellen und deſſen Haltbarkeit

in erſter Linie von dem Leinölfirnis abhängig iſt. Der
Trockenprozeß dieſer Farben findet durch die Aufnahme
von Sauerſtoff aus der Luft unter gleichzeitiger Waſſer-
abſpaltung ſtatt. Es liegen hierin bereits die Keime der
Unterroſtung, ebenſo der Riß- und Sprungbildung, da
hierbei die doppelte Bindung, alſo der ungeſättigte Charakter
der zur Verwendung kommenden Fettſäuren in Betracht
kommt. Erſt auf der geſtrichenen Fläche kann die Bildung der
Linoxyne durch Sauerſtoffaufnahme eintreten, alſo derjenigen
Verbindungen, die die relative Haltbarkeit des Leinölfarb-
anſtriches bedingen. Man iſt ſchon längſt beſtrebt, an Stelle der
rein mechaniſchen Hilfsmittel ſolche anzuwenden, die mit dem
Eiſen zugleich eine ſich nicht zerſetzende chemiſche Verbindung
eingehen, eine Aufgabe, die aber ſehr ſchwierig zu löſen war.

Nach langjährigen Verſuchen iſt es dem Chemiker
Dr. Rudolf Eberhard gelungen, die für vorliegende
Zwecke beſonders gut geeigneten Alkalidichromate und Chromh-
chlovide durch Behandlung mit Oelen derart umzuwandeln, daß
die erſteren unter Zerfall zu chromſauren, löslichen Verbin-
dungen die verwendeten Oele zugleich ſehr ſtark oxydieren und
halogeniſieren reſp. in Linoxh ne umwandeln, ohne daß bier-
bei Metallſeifen entſtehen und daß das entſtehende Gemenge
dickflüſſig wird oder an Streichfähigkeit einbüßt. Die derart
hergeſtellte Löſung geht zufolge ihrer Chromverbindungen, die
zum Eiſen außerordentliche Affinität beſitzen, eine ſehr innige,
gleichmäßige und durchaus widerſtandsfähige Verbindung ein.
Die ſehr dünnflüſſige Chromverbindung (Eiſen-Chro-
mol) dringt auch in die Poren des Eiſens ein, von wo ſie die
daſelbſt angeſammelten Gaſe oder gasförmigen Stoffe aus-
treibt. Dadurch wird das Eiſen ſeines gefährlichſten Roſt-
vermittlers entkleidet und die Porenwendungen erhalten
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rung, Licht, Wärme uſw. ſelbſt bei leichter mechaniſcher Be
arbeitung keinerlei Veränderung, ebenſowenig Haarriſſe oder
Abblätterungen. Dieſe chemiſche Verbindung wird auch durch
Meerwaſſer oder leichte Alkali- oder Säuredämpfe nicht
zerſtört.

dieſe patentierten Fabrikate
Grundierungs- und Jmpräg-

auf den Markt. Eiſen-

Die Chromol-Werke bringen
unter dem Namen „Chromol“
nierungsmittel für Eiſen und Bleche
Chromol iſt an Stelle der üblichen Mennigegrundie-
rung zu verwenden und bietet hierbei den Vorteil, daß es nicht
nur beſonders roſtſchützend wirkt, ſondern auch im Verbrauch
ſehr ausgiebig iſt, es können mit 1 Kilogramm ca. 25 Quadrat
meter grundiert werden, was eine weſentliche Verbilligung für
jeden Roſtſchutzanſtrich bedeutet. Dieſe Oel-Chromverbindungen
dienen auch als Bindemittel für die „Chromol-Roſtſchutz-
farben“, die in allen bei der Jnduſtrie gebräuchlichen Nuancen
hergeſtellt werden und in Verbindung mit einer Eiſen
ChromolGrundierung einen äußerſt haltbaren, elaſtiſchen An
ſtrich bilden, der außerdem die Eigenſchaft beſitzt, die elektriſchen
Spannungsaustauſche zu paralhſieren.

Deutſch-oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie. Um die Werke lebens-
fähig zu halten, ſind jetzt, wie der „Deutſche Handelsdienft“
meldet, einſchneidende Maßnahmen projektiert; in erſter Reihe
wird die Frachtherabſetzung, die ſchon wiederholt dringend ge
fordert wurde, in die Wege geleitet werden. Es wird damit
gerechnet, daß im nächſten Monat die Bahnfrachten für die
weſt-ober ſchleſiſche Jnduſtrie ermäßigt werden, und zwar in
einer Weiſe, daß die Werke am Weltmarkt den Wettbewerb
wieder aufnehmen können.

Polniſch-oberſchleſiſche Eiſenerzförderung.
oberſchleſiſchen Revier befindlichen Eiſenerzgruben betrug die
Förderung im erſten Halbjahr 1924 ungefähr 40 000 Tonnen
Brauneiſenerze. Dazu kamen noch gegen 2000 Tonnen Schmelz-
material als Nebenprodukte der Zink- und Bleierzgruben.

Oſt-oberſchleſiſche Röhreninduſtrie. Die galiziſche Petro-
leuminduſtrie iſt in letzter Zeit mit nennenswerten Beſtellungen

Jn den im oſt-

bei den oſt-oberſchleſiſchen Röhrenwerken nicht hervorgetreten.
Die rumäniſche Petroleuminduſtrie verhält ſich ſchon ſeit
Monaten ſehr zurückhaltend, zumal hier der Bedarf meiſt durch
tſchechoſlowakiſche Werke gedeckt wird. Die Ausſichten für den
Röhrenabſatz in den kommenden Monaten ſind ungünſtig.

durch die darin niederſchlagenden Chromverbindungen einen
ſehr guten chemiſchen Schutz. Der mittels Pinſel aufzutragende
Anſtrich iſt nach dem Trocknen kaum zu erkennen, da er die

Naturfarbe des Eiſens nicht verändert und dieſe durch-
ſchimmern. läßt. Auch zeigt er unter dem Einfluß von Witte-

Fritz Wagener, Benzolvertrieb, G. m. b. H. (Sitz Magdeburg)
hat in Halle a. S., Magdeburger Straße 57, Fernruf 2945, ein
Lager errichtet. Durch dieſe großzügige Maßnahme wird es nun
mehr den Jntereſſenten ermöglicht, unverfälſchtes Ruhrzechen-
benzol (Syndikatsware) zu billigſtem Tagespreiſe zu beziehen.

oie n

penanlagen mit getrennten oder gekuppelten Maſchinen. Die
JaſtramMotorpumpe iſt unabhängig von Kohle oder

„Elektrizität. Der wenig flüſſige Brennſtoff, den die
Pumpe bedarf, iſt in dem angebauten Brennſtoffbehälter unter-
gebracht. Alle zum Betrieb notwendigen Zu und Abteilungen

g Schöne VI AHRIEMENSCEHEIBEErholun
ime. sauden NACH DEN D. NOIAMEN.orausbestel 2 x nonstruktionseigenheiten:im Ruhrzechenbenzol, beste Verbandsware, Kranz ist gerngebirge Arme sind hohl.liefern jetzt auch unmittelbar ab unserm

Lager Halle (Saale) zu biſſligsten Preise
Nabe ist hohl.

Sichere Laschenverbindung.
Auswechselbare Einlage-
büchsen.
Neue Kragenrosette,

Keine Nieten, sämtl. Einzel-
teile sind elektr. geschweiht.al

on c

Fritz Wagener, Benzolvertrieb,
G. m H. E.

us lauptgeschäft: Magdeburg. Baustoſt:772 a Stemen- Partin. Stahte Lager: Halle (Saale), Magdeburgerstr. 57. Leicht, bruchsicher,

an billig und wirtschaftlich.Fernruf: hGötze 2949485 vo I.DEVTSCHI LVXEMB. BERGVVERMKS HOTTEN- Ar G,
DORTMUMNMDER UNION. DOBRTMUMD

Verkaut ab Lager Breslau, Leipzig, Magdeburg durch:
in.
III 2 Liesegang e Kosch, G. m. b. H., Magdeburg.t I Ill gemeine das-FIRt. Gesellschaft dargelegt wnrn gupareg MIGCInCIIICOGdS II. ICSCIIS Iſt Tee 4 t In S S T 48 9 S

Teleph c Ulri aller Systeme wie:k. en Her n sost Stadtgeschäft Halle r. Mnncnen S Warmwasserheizungen, hart und Luftheizungen,

irge v „iiu Elektrische und Gasanlagen für Licht und Kraft u
h Be- un d En twässerungsanlagen Vernheizungen Abwürmeverwertung.

mralnezungsan gen aller S terne egr. 18285. Halle a. S. Fernruf 6031 u. 5739.
Ducland Gesundheitstechnische Anlagen Aelteste Hallische Zentralheizungsfirma. Beste Referenzen.

08haus I erabſertretung der „Varta“ Ablellung der Akkumulatarenabris A--0. Bruno Sämmtliche Maschinen
ude. lager, Ladestation und Reparaturwerkstätte für Akkumulatoren und wer abrten Tone enletentabrlen,

u Starterbatterien W errAsrERSsT E. Zerkleinerungs Hasehinen
ins Reichhaltige Flusstellungsräume und Lager von Be- iur ane Marne n mehr alsOekonom leuchtungskörpern und allen Gebrauchsgegenständen h L b e /2 z W w a2 Fernruf Amt Nauendorf 577 I. 970 h A. Merseburg.



öolofſirenborm mann
Sas-Siecle-Staſilmuſfen- Sußmußſen Roßire Fittings uncl Jlanseſien

fär jeden industrie llen 2zweck stets prompt vom Vorratan CARIL- BORMANN o. CO., HAILIE A. S. n un r
Für die Erntel

Hansd-Llovd-Trecker
(35 PS.), fast wie neu, durchrepariert, komplett für 3000 Mark
zu günstigsten Zahlungsbedingungen sofort zu verkaufen,

Motorfahrzeug Gesellschaft
Wilhelm Koppoen Co.

Halle (Saale), Magdeburger Straße 60. Telephon 5427,

Erste und älteste Ftuhrlk für Heizungs- und Lüftungsanlugen am Platze.

Fernsprecher Nr. 6408 Gegründet 1876 Telegr. Adr.: Wärmequelle

Dampf- und Warmwasserheizungen
Heizungen für Kleinwohnungsbau

Rohrleitungsbau Schweiß arbeiten
Ingenieurbüro: Beuthen (O.-SenI.) für alle Zwecke

notwendigen

fuelvarhen! 525 Indre

Kofort in becter, vornehmer Ausstattung preiswert
Otto Thiele Bueh- und Kunstdruekeroei,9 Halle a. S.. Leipasiger Straße 61/62.

Arbeiter-Wohlfahrts-

einrichtungen
Trockenaulagen

olIIä den
Jalousienm
Schaufensterrollos
liefern u. reparieren
franz Rudolph&co.

Halle, Krausenstr 16.
Tel. 2106

Alle für die
industrie

Moloren-, Maschinen i. hindert
Slauſſer- u. Wagenſette, Betriehbsston

Billige Preise! Günstige Zahlungsbedingunge

Hugo Grosse Kolbe, G. m. b. H,
Halle (Saale), Freiimfelder Straße 7. Tel. 63

in jeder Menge

Maass Co.HRerrenstraße 11. Fernruf 4703
Schnallen

J Abfuhr institute

Bezugscquellen für Hancddel, Industrie und Gewerbe:
peermigungsanstaſten Drehscheiben J Elektro-Motorenbau Hefe Versand leder

DUSTRIE-ANZEIGER
Pinsel Techn. Bedarfsartikel

Emil Banse. Kellnerstr. 1-8.

Anschlußgleise

Industriebahnen

Hermann Knoechel Nchf.,
Magdeburgerstr. 11. T. 1847

Otto Lingesleben, K. G.,Moritzzwinger 18.

„Pletät“ M. Burkel, Kl. Friedrich Reckmann,Halle a. S. Tel. 6769 u. 6060Steinstr. 4. Tel. 6393
Benzin-Großhand-

C. W. Pabst, Germarstr. 10

lungen

Benzin, Gasö

F. u. Miſch- Produkte

Th. Franz Co., Halle-G.

Eisenbahn

baugeschäfte

P. Dedenbel, Steinweg 68
Fernruf 4099.

Elektromotor G. m. b. H.
Turmstrabe 4. Tel. 6981.

M. Knobling, Gr. Steinstr 11 F. Noan, Leipziger Str 16.

Gummi und Asbes ß ;Tacte ung Firnisse

Wilhelm Krahnert Co.
Fischerplan 6. Tel 1058.

Adolt Böning, Leipziger
Str. 76. Tel. 1172.

Cerd. Dehne Neht., Steinstr. 15

O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr. 34. Tel. 3094,

Georg Peter L.-Wucherer-
strabe 12. Fernruf 6892.
General vertreter d. Firma

H. Struthmann, Lack-
abriken. Halle gar
Nietleben Danzig und

Hallesche Lack- und Farben-G. m. d. H.,

Max Streifler Tel 4805

Rechenmaschinen

Vriedrieh müllier,
Leipziger Str 29.

Reparaturen durch

Adolt Böning, Leipziger
Str. 76 Tel. iura

Telephon u. Telegr.
ßaubüro

n e

ch ei edern M
ßolſternägel

ähna

)ra erch ieae
affeemühle,

n

eichmäßige

auptſächlich

jelleicht auc

Extrakteu. Essenzen f. armen Elektro-Schweißerei Forfsſren u. Muſ n drankreicn F, e Bäckerei Konditorei- aus u. Kuchengerate rAuktionatoren,

boeidigte und öffent-
lieh angestellte

Max I. Knoche
Krausenstraß e 27. Tol. 2975

Asbest

O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr.34. Tel. 8094.

r u. Detektiv-
Bäro

Detektive Greit,
Ausckunftel Carl Pippart, Leoip-
zig, Blücherstr. 11. Tel. 18098.
Heirats- u. Gesahäftsausk.
Beobaeht,, Bowelsmat. z. Ehe
u. Alimentenproz., Diebetahl-
sachen, Aufsuch. verseholl. u.
8. verborg. halt. Pers, i. In- u.
Ausl, Prosp. H. 10 geg. Rückp. F

Automobile

Max Schachtschabel, Halle a-S,
Königstr. 71 Tel. 4221.

Bßestandteile

Germania Masch. Ind.,
Dessauerstr. 6. Tel. 2364.

Automobil-

Auto-Reparaturwerk-
statt u. Vertrieb

Dähne Gierth, Raffineriestr. 4,
Büro Königsitr. 3. Tel. 8774.

Automobil- Zubehör

Dähne Gierth, Raffineriestr. 4,
Büro Königstr. 3 Tel. 3774.

Bestattungs-institute

Ernst Anders, Brunoswarte 4.

Halle a. S., Tel. 5769 u. 6060.

Eisenbahn-

Bßauunternehmen

Bedarf, Zuckerwar.- u.
Limonad. Fabrikation

Th. Franz Co Halle-G.

Leonhardt Schlesinger
Halle. Gr. Ulrichstr. 13-16.

loirbeardeitungsmaseh.

ſönaern Einrahmungen

F Adam, Gr Klausstr. 2.

Blitrzableiter- u. elektr.

Anlagen

Fr. W. Hindel. Töpferpiaa 9/10

Bohnerwachs, Leder-

fett, Schuhcreme

„„Periadin“ Graff, Bartfüßerstr.

und Brunnenbau

Altmann Muschiol,Wielandstr 11 Tel. 1456

Bohrunternehmen

steine, Salinen Koks

Pfännerschafti. Kohlenpistze:
Mansfelderstr.21. Tel. 6123.
Landsbergerstr.12 T 6203.

Büchsenmacherei

Briketts, Naßpreß-

W. Uhlig Leipziger Str. 2.

Büro- Bedarf J

Aug. Weddy, Leipziger Str. 22.

Friedrich üillier,Leipziger Str 29

Bäckerei- u. Konditorei-
Bedarfs- Artikel

Th. Franz Co., Halle-G.

baggergerät

Geräte- Vereinigung deut-
scher Tiefbau UVnter-
nehmer, G. m. b. H.,
Gr. Steinstr. 71. Tel. 3471.

ßackpulver- und
Puddingpulver- Fabrik

Th. Franz K Co. Halle- G. 7

Büro- Einrichtungen

Osterwald- Werke oststr. 8

Bürstenwaren I

E. Weddy, Halle a. S.,
Breitestrabe 17

Chiurg. Gummiwaren

P. Ursin, e

Wienrich Co. G. m. b. ti.,
Halle a. S. Tel. 6673

Eisenbahn- Bedarf

Friedrich Reckmann,
Halle a. S., Tel. 5769 u. 6060.

Geräte- Vereinigung deut-
scher Tiefbau Unter-
nehmer, m. b. II.Gr. Steinstr. 71. Tel. 3471.

Eisenbahn-Beton- und
Tiefbau

Otto Lingesleben, K. G.
Moritzzwinger 16.

Telephon 4605 u. 6670.
Hermann Knoechel Ncht.,

Magdeburgerstr.11. T.1347

Konstruktion

Eisenbau, Heiibut Hunscher.
Tel. 4488 und 4578.

J Farben und lacke

Fabrik für Eisen- Arthur Kudoke, Tel. 4748,5749

Holz-Riemenscheiben

O. Kirschmann. Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr. 34. Tel. 3094.
Ernst Karius, T. 1281 u. 4066.
Carl Kämpf., Kaiserstr. 23

Leime aller Art Kalser Co., Steinweg 41

Hall. Laok- u. Farben-G. m. b. H

Ernst Karius, T. 1281 u. 4066

Georg Peter, L.-Wucherer-
strabe 12. Fernruf 6892.

Maler

Paul Grundmann, Ludw.
Wucherersir. 62. fol. 4933,

Wilh. Wolt, Dekorationsm.
Rosenstr 13. Tel. 3209.

Röhren

Becker Lasch, Grünstr. 28
Fernruf 1124 und 4563.

Karl Bormann Co., Derlitzscherstr. 90. T.2034,2610

Sauerkohlfabriken

Carl tage jun., Beesener
Str. 11712 u. 81. Tel. 2646.

lallesche Lack- und Farbon-G. m. b. H.

Maaß Co., Herrenstr. 11.

Fasser aller Art
A. Springstein, Halle a Saale

Fenlen und Reibalen

Carl Kämptf Kaiserstr. 23

Fantoffel Fabrik
Aelaschuh- u,

Trothaerstr. 69M. fricko, Kl. Ulrichstr. 9.

Marmorwerke Schalttafeln

Fr. Sehulze, iuh.: A. à C. à Braszard. Fr. Sohulze, Inh.: A. C. à Brassar

Naschinen, Werkzeuge

Industriebedarf Arthur Kudoke, el. 4748,5749

Karl Busch, Königstr 61.
Tel. 2099. 5747.

Feilen-Aufhauer J

Eisengiebere

Magdeburg Werther
Paul-Riebeckstrabe 20-22
Fernsprecher 6163--6165

Wiineim Böhm. Ammendort

Fenster- u. Türentabrik

H. Hoffmann, Dessauer Str. 2 a

Eisen Konstruktionen Feldbahnen

KReißbach, Hordortfer Str. 2
K. Laue, am alten Thür

Güterbahnhof Tel. 1174.

Eisenwaren und
Werkzeuge

I Bartels Beck, inh. K.Schmidt,
Leipziger Str. 32. Tel. 6977.

Korn Zöllner, Brüder-straße 13. Tel. 3763.

Elektromotoren-
Groß handlungen

Elektromotor G m. b. H.,
Turmstrabe 4. Tel. 6981.
Ständi robes Lager in

Dreh-u. Gleſchstrom- Motor

Wienrich Co. G. m b. H.
Halle a S Tel. 6673

feräte- Vereinigung deut-
scher Tiefbau Unter-
nehmer, G. mm. b. H.,
Gr. Steinstr. 71 Tel. 3471

Firmenschilder und
Buchstaben

Rich. Scheibe, Forsterstr. b6

Flanschenröhren

lsolierungen f. Wärme-

und Kälteschutz

Bonhle Cie,
Neue Promenade 4
Fernruf 9090.

Bruno Brennecke, Halle a, S,
Kaiser Co. Steinweg 41.
Kartonnagen- Fabrik

E Schmeil Dessauerstr 5

Klempnere und In-
stallation

H. Berner. Gr Klausstr. 18

Klischee- Fabriken

Adolf Müller Königstr. 17
Tel. 3965.

Becker Lasch, Grünstr 28
Fernruf 1124 und 4553.

öüallsche Ketten J

KohlenH. Felber Co., A.-G.,Chemnita-Bernsdorf.

Elektr. Licht- u. Kraſt-
Anlagen

Münzer Co.,

Dachdeckungs- und
Asphaltierungsgeschäft

Lindensir. 565.

Bau Material

Karl Busch, Königstr. 61,
Tel. 2099, 5747.

Albert Rudolf Möüller,
Augustastr. 17 l. Tel. 2435.

Bauschlosserei und
Kunstschmiede

H. Fscher, Blumenstr. 12.

Friedrich Presche, Inh.
Otto Presche. ladenbergstr. 3.

Fr. W. Hindel, Töpferplan 9110

Pfeifer Fritzsche, Stein-
weg 4. Telephon 4691

Hocker Jaeger,ingen.-Büro für Elektro-
technik, Halle a. Saale,
Merseburger Strabe 164
Fernruf 2458

Drahi.

F. Dahme. Friesenstr. 11.
Tel. 5267, Binde- unb Stachelädraht.

Drahtketten

H. Felber Co., A,- G.
Chemnitz Bernsdort

paratur-Werkstätte
rſeſtromoioren-

Re

Steinweg 53p. babersfell, Fernrut 4099.

Elektromotor G. m. b. H.
Turmstrabe 4. Tel. 5981.
Dreh-u. Gleichstrom-Metoren

repar, preisw. u. schnell m Gar.

J

ülaser

Franz Friedrich jr., Halle,
Böllberger Weg 8. Tel. 3776.

Glas u. Kristallwaren

J. A. Heckert, Halle a s
Gr. Ulrichstrabe 16.

Glas-, Tafel u. Spiegel
Großhandlung

W. Krause, Halle a. 8.,
Brüderstr. 13 Tel. 6425

Großhande

A. Ziller Co., Halle a. s
Merseburgerstrabe.

Kohlen u. Brennholz

Hans Bernhardt Co., Tho-
masiusstr. 2. Tel. 9076

üroßhandingen

Brennstoff-Vertriebs-Ges.

m HKönigstr. 71. T. 4625, 4667
Karl Busch, Königstr. 61.

Tel. 2099. 5747.
P. Fuchs Gr. Brunnenstr. 69.
„Glückauf“ Kohlenkontor, G.

m. b. H. Königstr., Ecke
Raffineriestr. T.3880 u. 3981

Joh. Jänicke, Kl. Brauhaus-
straße 7 Tel. 3965.

G. Pauly, Thüringer Str. 16. Tel.
6650. MW-Briketts, Grudekoks

H. Proepper Co., G. m, b. H.,
Haupitkontor Magdeburger-
straße 55. Lagerpiatz:
Hordorfers traßo 5,

Gr. Ul-Richard Ziegler,
richstr. 37 Tel. 4041

Masch., Motor. Zylinder-
Oele, Benzin, Benzol

Hugo Große Kolbe G. m. b. H.
reiimfelderstr. 7. Tel. 6349.

NMaschinen-Reparatur-
Werkstätten

Gust. Wehite, Boelkestr. 3.

Mostrich

Wilhelm Krahnert Co.,Fischerplan 6. Tel. 1058.

Möbel, Spiegel und
Polsterwaren

Rom, Skipkas&Co, Leipzigerstr. 16

Stamm-Winkel, Mittelstr. ba,
Spez.:Klubmöbel, Chalselongues

Mühlen-, Malz- uud
Stärkefabrikate

Scheunenbauten

aller Art, Hallen, Schuppen,
Arbeiterwohnh. bauen n. eig.
SsystemBecker& Sauerzapf

alle-Ss. Scheunenbaugesch

Schienen

Friedr. Reckmann, Halle
Tel. 6769 u. 6069.

Maschinen- Reparatur

P. Schmeizer, Halle, Triftstr. 6.

Schaufenstergestelle

Schlosserei und

J. Blocher, Halle a, S.
Magdeburger Straße 8

Transmissionen

Ernst Karius, T. 1281 u. 4066
Arthur Kudoke, Tel. 4748.,5749

Transmissionsketten

t. Felber Co., A. G.Chemnitz Bernsdorf,

Treibriemen

Adolf Böning, Leipziger
Str. 76. Tel. 1172.

Ernst Karius. T. 1281 u. 4066
Carl Kämpf, Kaiserstr. 23.
O. Kirschmann, Halle a. S.
Rudolf-Haymstr.84. Tel. 8094,
Rob. Schmeisser, Gr. Mär-

kerstraße b. Tel. 6513.
Gustav Vester, Mittelwache 17. Tel. 3845.

Typendrucker

Friedrich Müller,Leipziger Str. 29.

Verbandsstoffe all. Art

Münzer Co., Lindensir. 65.

Vertretungen

Fritz Fügemann Doro-
theenstr 16. Tel. 5397

Schrauben Neten

erstklassige, gesucht
Wiili Gratft, Barfüberstr. 14,

Tel. 5027, Lager, Kontor.
Personal eingetührte
Reisende vorhanden.

Ernst Karius. T. 1281 u. 4066.

Schreibmaschinen

Friedrich Manier,
Leipziger Str. 29,

Osterwald-Werke, Poststr.8

Th. Franz Co., Halle-G. Schreibzeuggarnituren

Waffen u. Munition

Hermann Hans Hunold
Gr Klausstr. 2. Tel. 4982

Waagen-Fabriken

Lessing-Friedr. Berger,
strabe 156. Telgebr. Schöne, Prinzenstr. 19

Nährmittel-Fabrik Fr. Schulfze, Inh.: A. C. à Brazzerd. Waschtischaufsätze

Th. Franz Co. Halle-G.
Oberbau-Materiat

Geràäte- Vereinigung deut-
scher Tiefbau Unter-
nehmer,. G. m. b. H.
Gr. Steinstr. 71. Tel. 3471.

Spedition J
Allg. Transportgesellschaft
vorm. Gonärand &Mangili
m. b. H. Kirchnerstr.9. Fern-
ruf 1428 u. 5827. Sammelver-
kehr. Auslands-u. VUebersee-
Transp Versicherg. Lagerung.

J Oele und kFette

H. Ba um Ammengorf.
Regensburgerstr. T. 110.

Adolt Böning, Leipziger
Straße 76,. Tel. 1172.

O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr.34. Tel. 3094.
Maaß Co., Herrenstr. 11.
C. W. Pabst. Germarstr. 10.

Spedition und
Möbeltransport

Otto Kaestner Co.,
Brunoswarte 36. Tel. 6624.

Speiseöle
u Krahnert Co.ischerplan- 6. Tel. 1058

Kunstverelasungen ſ Patent- u. ing. Büro Spiralbohrer

Fr. Sohulze, inh.: 4. à C. à Brauari

Veilchen
Friedrich Reckmann,

Halle a. S. Tel. 5769.
Geräte- Vereinigung deut-

scher Tiefbau Unter-
nehmer, G. m. b. H.
är. Steinstr. 71 Tel. 3471.

Werkzeuge und
Maschinen

Ernst Karius, T. 1281 u. 4066
Carl Kämpf, Kaiserstr. 23.
Leonhardi Schlesinger

Halle. Gr. Ulrichstr. l
Ziegelei- u. Zerkleine-

rungsmaschinen

Rich. Scheibe Forsterstr.b6 H. Beinroth. Kl. Berlin 2. Carl Kämpf, Kaiserstr. 23 Tn. Groke, A.-G Merseburg
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Feine

wird tadellos mit bester
Kernseife, garantiert ohne
Chlor, gewaschen und auf

Neu geplättet in den

Wör einigen

farberofen ind

Wöscherelen

Halle a. d. Saale
Abteilung Galgenberg

Annahme in allen Färberei Laden

Biefe an
Für clie Reise!

Für clen Sport Für das Haus

zuaußergewöſßinl. biſligen Treisen:
derrenSpork Anzug 4400 36,00 2800 Windſacke ar Knaben

Herren Loclenmantel Wasch Anzug
Herren 9ummimankel Wasechgoppe
Sommerſoausjoppe GSussor Anzug
LusterSaceo GussorHaeeo
SommerLodenjoppe Jebirgsjacke (blau)
LodenSape SennisFlanelkhosen
Breechesſosen 875 675 SennisLeinenſiosen
4Hindjacke für Herren 8 Wasckwesken
4indhjacke für Damen I7, Jürkelwesken

Bekanntmachung.töruns ar den n e 13 jeder Art p auf alle Tiefen, das Schälen mit dem
Halle wohnhaften r aufgefordert, Bullen, a vorzüglich bewährten Wolf'ſchen Federzinken-
die angekört werden ſollen, b um. Aue 1924 Kulttvator, fernerbeim Magiſtrat, e t Se 15, anzu das Heben von Rüben
melden unter genauer Angabe der Raſſe, Farbe, wird übernommen und zu kulanten ſtehen aus
Abzeichen, des Alters und des Standorts der geführt von dem Lobndampfpflug- Unternehmen
ſerlegen Nach Möglichkeit Abſtammungsnachweis in Jiurmer, agdeburg,

Halle, den 24. Juli 1924. Polteſtraße 4. Fernruf 1228.Der Magiſtrat. 2e, 5-, 7 16-, 25- P S., 220 380 V.
Bekanntmachung. Drehstrommotore m. ZuvghGvr

Dur gry des Herrn Miniſters vom 31. März (vorteilhaft zu verleihen oder zu verkauf1924 I. t und durch Verfügung es Anfragen unt. Z. 5310 an d. GSeſchäſteſt. S e
errn Re Jlerangevraſiäctden zu Merſeburg vom See
Mai 1924 iſt es den Apotheken von Halle geſtattet,e Wbren die de Abeteeten edeige Holländer Junobduſlen 771

mm

Cettow-Nleiclung
für Damen, Herren, Jünglinge und Knaben, sowie Stutzen, Wickelgamaschen,Spörtmützen, Stepphüte uugd Hosemträàäger

besondere Treisermäßigung!

Dikte um Beachtung der Spezial-Schaufensker!

den Nacht- und Sonntagsdienſt verſehen,
dieſen Stunden geöffnet ſind. An den geſchloſſenenApotheken iſt ein Schild mit dem Hinweis auf die Am Fieugtag, de 26. Auguſt 1924,
dienſthabenden Apotheken an z m vormittags 11 Uhr veranſtaltet derHalle a. S den 15. Unterzeichnete auf dem SGutshofe inDer Halle be Abetbekerverein. salzmüncte hell Mattoe s e)

G. Ass mann
Gelephon 7456 Das aus der Ferrenmoden r. Ulrichstr. 49

0
0

e J ag z eine 8ne Seſtemewiiradig zeit z BullenAuktionx vtanduhren 988handelsprelsen erpachtung. e
9 1 tragen eingetragenen Herdbuch-c Wegen Todesfall des je gen r Mgeve ſoll tieren im Alter von e Monaten NachEcho- Klosterglocken- Harem Bimdam- Gonsg, fehle ich 5 agdnutzung der Gemeinde Zſchettgau, zirta weisliche Leiſtungen der Mütter: bis 8000 kg
minstergiocicenspiele in Verschiedenen Klangtarben. empfehle i orgen, Milch bei 36 Fettgehalt. Kataloge ſtehenn San ne endeten öitoenennen Unons 0nntä, den 3 Auguſt nun 2 r

olt en Dir 35. a Bettimette und andere Wäschear iel im vieſigen Gaſthofe öffentlich im Wege des Meiſt- Hettſtedter Bahn b. Station Cöllme, Siam
i ſie Gehäuse werden nach jedem Entwurf angefertigt. gebotes unter Auswahl der 3 Beſtbietenden auf bahn: Teutſchenthal Salzmünde. m
ich eine e S Szene Wrsrttſtung, im gangen oder halben Jahre verpachtet werden. Die Vadſtbedingungen Auktionstage zudem Autowagen 9:/, Uhriswert en tet eggrgegever gg rant. egen be mir gur Einſichtnaßme aus und werben am Bahnhof Halle.ſene ähſtuben, Nähſchulen und Einkaufs- im Termin beuntge geben. Oberamtmann O. Wentvnoel.
e Sernat vereiniguigen. Zſchettgau, den 25. Juli 1924.e R. A. Otto Herrmann, Der Jagovorſteher.ereine Halle a. S., Magdeburger Str. 9. Srländiſch ſ7 e S Se S S S
elhund r Ferdinand Dehne Nacht.alt u h ahagontö e Gr. Steinstr. 15.terſtr. 1 W a 4ſche onnen S Ab Dienstag, den 29. d. Mts. ſteht einbranck x S großer Transport beſter hochtragender ſowieprhun ne J garantiert reme Zechenware neumilchender oſtpreußiſcher

Modefarben 924 (Steinkohlenbenzol)Hrlastu e I aus laufend eintreffenden Keſſelwagen St 1 ihn tihnnnnnnnn Kinſtockgläser offeriert u SS bleistungsfähigste Bezugsquelle für g9un hat u. Auſege Matrateen. R eder Sröße C. O. Pabst, Halle (C.)
u Kauker Zahlungserleichterungen.
Fas zu ger Bruno Paris,

jetat Brüäderstraße 3.,
Minute vom Markt.

Eigene Matratzen-Werkstätten.

r r IIIICCCCCCCCTDDCCDDCCDDCCCCCDCCCCbDCbDCDME, rn e Wz roskopn S Slegetete n ar e Körperkultur, paſſ. für Fleiſcheecwauean e Lebens-Reform Ferdinand Dehne Nachf., Bill g zu verkaufen. z c Von Montag, den 28. d. M.,vom Kinder- bis zum Greisenalter. nete T empfehle ichale Blochemle-Bluterneuerung. e eegon. Antſitz-Diagnostik Individueſier Rat. e dte v eine grofze Auswahlh Artungskuren. Näheres Prospekt. 7 e O r i i n alde e Oldennur Sr. i F. 1. envburger u.narken 9 Polſteinerab oneler
ſtraße 9.en oder vor ne ich in 24 Stunden siehtbar zur Veber- J ez. Zeichnent ans schmerzlos ohne Operation durch mein Der neue 4 PS. C er- u.
weben u wiesenzobaſtlieh emptobl. Heiimittei, Wveiß. web. D. R. V. 239910. Hunderte von Dank- sowie die neuen Typen: 8/25, 930, 10/35, 14/38, 21/60 ägenpferde

nſtr.

e en ſtehen zur Verfügung. Auber dieser i
r gibt e nur die Greratien, sofort ab Lager lieferbar ſowie belgiſche und

lin Homöopath und Hellkunclger, O o J C famn Arheopie e
a e (Saale), Hermannstrabe 27. e.ie: 10-2 u. 3-—6 Uhr ab. Sonnabend u. Sonniag. Halle a. S
e an Ihre Haare Vertrieb u. Verkaufsbüro der Opel-Werke Chr. Körber, halle d. S

l erh

preiswert bei uns zum Verkauf.
Mineralöl- Import.

Segründet 186 OherläncderzBuchheim
Fernſprecher Nr. 5207,
Stadtgeſpräch Nr. 6935. Halle a. S., Delißſcher Str. 10.

nni e c für die Provinz Sachsen, Anteil Thüringen-Anhalt.Untersuchung und Vorschritt kostenios, J Landwehrſtr. 6. Fernruf 1195.Wimstalt Sehios Faikenderg, Grünen ar n. 70 e



Statt Karten.
Die verlobung unſerer Tochter

Käthe mit clem Diplom-Candwirt
Herrn Wilhelm Kospoth geben
wir hiermit bekannt.

Juſtizrat Dr. jur. Men nicke und
au Marie geb. Baumgarten.

Halle (Saale), den 25. Juli 1024.
C Alte Promenace 30.

Meine Verlobung mit Fräu
lein Räthe Mennicke zeige
ich hierclurch an.

wilhelm Kkospoth.
Dipiom-Candwirt

Unna t. W., den 25. Juh 102.

J

e e eDie Verlobung meiner Tochter

Mag datene mit Herrn
Albert Körner Leut-
nant im 12. Infanterie Regiment,
beehre ich mich anzuzeigen.

Gim rit2z (Saalkreis).

Frau verw. Gutsbesitzer

Marie Elste
geb. Becker

Zerbs

Im Juli 1924.

Meine Verlobung mit Fräulein

mag datene Elste zeige
ich ergebenst an.

Albert Körner
Leutnant im 12. Infanterie-

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIGGEEEBBGGBEBBBBEGBGIIIIIIIIIIB

t (Anhalt).

Regiment.

S

Nach langem, schwerem Leiden nahm Gott der Herr
heute r durch einen sanften Tod
unsere innig geli

mein treues Weib,
ebte Mutter und Schwester

frau Eischeth Parnisch
geb. Gueinzius,

aus dem Kampfe dieser Zeit zu sich in den Frieden der Ewigkeit.

Halle (Saale), den 25. Juli 1924.
Diakonlissenhaus.

Zugleich im Namen aller Hinterbliebenen

Dr. Harnisch
Superintendent i. R.

voll am Montag, den 28. juli,Die Trauerfeier voll
der Laurentiuskirche stattfinden

zurück
Dr. JSaehne,Facharzt für Ohren-, Nasen- und Halsz-

KrankheitenPostatrase 6. 9 12, Uhr.

r ZuriciDr. SchlIefff
Arzt für Haut- und Harnleiden

Leipzigerstr. 93

c m nun IIIRomöopath Jont2sch

Naturheilkundiger
für akute und chronische Leiden, z. B. der Haut, Ver-
e Harn- und Blutzirkulationsorgane. Frische
u. alte Wunden, Stoffwechsel, diätische u. natürliche
Kuren. Augen-, Gesichts-, Haut- u. Urin-Diagnosen,

Annenstr. 3, am Rannischen Platz.
Sprechstunde Wochentags 11-6. Sonntags 9--12

DennHomöopath.- Baehemieeh-2paopr Kranken
behandl für a eiden, auch

in voeralteten Füällen. für Männer, Frauen, Kinder
Augendiagnose Urinuntersuchung.

Tödtmann, Friedrichstr. 55 I. Fernruf 2337.
Sprechstunden täglich außer Mittwoch.

nachmittags 83 Uhr in

Juriſtentoechßiter,

ebildeter Familie oder
ame für Auguſt an die

See anſchließen. Freundl.
Mitteilungen erb. unter
Z. 5326 an d. Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Söpfe,
alle Haararbeiten kaufen
Sie preiswert bei

G. Niedermann,
Poſtſtraße 1.

Anfertigung und
Reparaturen fachgemäß.

Wwy
Linder-Bedarfsartibel

hygienische und sanitäre
Waren. Kinderspielwaren
aus Gummi u. Zelluloid.

Fr. Speer,
Halle. Gr. Ulrichſtr. 63.

am
zu den 2. Zt.

außergewöhnlich
ermäßigten Preisen

Verkaufsstelle

Strümpfe

S

9 JFaalsehloss- Brauerei

Morgen Sonntag von 4 11 Uhr
zwei große Konzerte

der Bergkapelle.
7 Uhr BALL.

C

ln üs in TERGARTt
Magdeburger Str. 66. Morgen sowie jeden Sonntag

Großer Kavalierball.
Im Cafés taglieh das berühmte Künustler-Konzert,

HOTEL HoHEHZOLLERNM Hof
Im Restaurant jeden Sonntag ab 8 Uhr

M Küunstler- Konzert.

W

J

Am Riebeckplatz
Täglich ausverkauft

Marga Peter
Gustav Bertram

in ihrem Berliner Kanonen-
Sehlager-Repertoir,

Ferner
Der fabelhaftesport-GroBfilm

The Hottentot
(Der Ritt in die Ehe).
jugendliche haben Zutritt.

Gr. Vlrichstr. 51
Earſo Aldint

in dem sensationellsten
Filmwerk aller Zeiten:

Gontloman auf Zoit.
7 Ak

tollkühnster Sensationen.
Sie müssen ihn sehen

Hierzu:

19 Jahre, möchte ſich gern ß

Tollkäühne Jagden
in Somaliland.

4 äub. abenteuerliche Akte

Thalla-Tneuter

zum (10) walel

lDer Riesener folgt

Die

dlngfras

Täglich abends
8.10 Uhr.

8ohhebende

mit Willi Sehur.

C ocs
Klnstlerspiele

„Bunte Bühne,
Allabendlich erzielt

Bombener ſog

das grobe
Jul-Attrakons-

Programm
Eintritt nur 85 Pf.
und 1.10 K. ein-sehlieblieh Steuern.

Preiswerter

J

Mittagstisch. 7

Willkommen

ſei hier jeder Gaſt
In Möllers

Roſengarten.
Erholung

von des Tages Laſt,
Die kann man hier

erwarten!

Sohultheißß
Merseburgerstr. 10.

Jeden Sonntag Konzert.

Festzaal, Vereinszimmer.

Höllers Bosengarten,

Saal noch einige
Tage frei.

Bad Witteßkind
he vom 27. Juli bis 2. August 1924.R vom Wittekind-Orchester

Leitung: Benno PIätz.
Frühkonzert 79 UhrSonntat: Nachm. Konzert 4--.7 Ubr

Gastspiel des Original-
Koschat-Quartetts.

Abend- Konzert 8 11 Uhr
Mſitärmusik. Beamten Orehester.

Dienstag: Frühkongzert *.7 8 Uhr
m r

Mittwoch: Frühkonzert rAbend- Konzert 8 11 Uhr
Donnerstag: 8. Uhr Gr. Opernabend

desBeamt.-Orchester- Vereins
Leitung: Otto Haupt.

Früh e r e S ubrFreitag: Frähkonzert, 7
Nachm. Konzert 4--.7 Ubr

Sonnabend: Frähkongzert *,7,8 Uhr

T

Sonntag, den 27. Juli 1924,
Nacehmittags- Konzertvon 4--,7 Uhr.
Hilitärmasik, Boamten-Orechester. Leitung: 0. Haupt.

Von S Uhr an

Abend Konzertv. Wittekind-Orcheſter. Leitung: Benno Plätz.
Gastspiel des Original-Koschat-Quartetts.

(Abonnenten frel.)

Brunnerts Hofjäger
Lindenstrasse 78.

Sonntag. den 27. Juli, Anfang 3* Uhr
2 grosse Entra- Konzert
mit Benutzung der Kessolpaukon

und Fanfaren,
ausgeführt vom gesamten Steuer-Orckester und gütiger
Mitwirkungz des Herrn Opernsänger Bergholz.
Persönl. Leitg. Herr Obermusikm. Steuer.

Einlass 30 Pf. Kinder frei.
Bei ungünstiger Witterung im Saal. 7

Sonntag den 27. Juli

ausgeführt vom Steuer-Orchester.
Anfang 35 Uhr. Anfang 35 Uhr.
Im Saal Kränzchen des Gesang- Vereins

Sängerclub von 1878.

Voranzesge
HMittwoeh, den 30. Juli, nachm, 4 Uhr

Gr. Volksliecler- Konzert
unter Mitwirkung des Opernsängers

Hugo Bergholz.
I Musikleitung: Obermusikmeister C. Steuer.

Empfehle meinen Saal! Noch einige
Sonnabende und Sonntage frei.

Fehurigs Waldhaker.

Sonntag., den 27. Juli 1924
2 u. Mmär-Eutrakonzerte

der gesamten Stahlhelmkapelle
(Leitung: Musikmstr. Rich. Seifert u. Dr. Seipel)

mit grobem Praehtfenerwerk
„Minuten aus Tausend und einer acht

von Gebr. Pfeiffer Boek.
Beginn: 3.80 Uhr und 7,30 Uhr,

Wratzke Steiger, Postetr 910

Juwelen Gold SilIber.Hoch2zeiten,
Viſiten, Kindtaufen,
Begräbniſſe, ſowie

Fuhren jeder Art werd.
pr. u. billigſt ausgeführt.
A. Reiche, Fernr. 2897,

Langeſtraße 9.

Gute

Fensterleder
Meunhäuser 5
Lederhandlung

BRUND FREVTAG Pianos
HarmonfumsSspreehapparate

küclers, ger

Möbelfabrik
Verelnlgter Nischlermelster

Hallo a. SJ., KI. Steinatr. G.

Werkstätten für
WohDungseinrichtungen,

Fernruf Nr. 6642

Walhalla-Operetten Theatn

mmTaäglich abends 8 Ubr

Der Sensatkeons Erfolg
Die Königin der Nah

oder

Das Mädel von der Sporergass,
Ein Spiel des Lebens für reife Leute i

vier Akten von
Tilo Schmidt

Die Leipziger Presse schreibt: Tilo Schmiet
ist ein Meister im Aufbau. Seine Gestalten ging
Menschen aus dem Leben herausgegriffen, Die
Handlung spannend bis zum Schluß. Wohn selten
ist einer Frau der Blick in die Geheimnisse de
Bordell Lebens gestattet. Der Vertasser hat es
dezenter Weise verstanden. die Nachtseite

des Lebens zu schiidern. ude e o
Für Jugendliche verboten
Wegen des starken Andranges an der
Abendkasse wird gebeten, die Karten in
Vorverxauf von 11 bis 1 Uhr und

hr abends zu lösen,
e

Mſodernes Ter

Umgebaut und renoviert,

Wiedereröffnun
Freitag, den 1. August

abends S Uhr.

ab 6

Bergseſienſ
Perle des Sagletales!
Herrlich ſchattiger Garten
und Säle. Terraſſen mit
freiem Blick auf die Saale
und Burg Giebichenſtein!

Jeden Sonntag von 7 Uhr früh
Speckkuchen und Ragout finl

Fernruf 2062. Carl Plat

Fernruf 9073

toten 7 UhrDer Qualitäts- Spielplan

Vorverkauf ab Montag:

Steinbrecher 2 Jasper,
Zigarrenbnandlung,

Marktplatz I. Fernruf 63609.
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